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Die Au fnahme au f de r Ti te l se i te

fotografierte D. Müller für „objek
t iv " an der Ste i lküs te von Mal ta .
Das libysche Meer wirft sich an
den Felsen so hoch, daß die weiße
Gischt zehntelsekundenlang nicht
v o n d e n W o l k e n z u u n t e r s c h e i d e n
ist . Dann stürzt d ie Wel le don
nernd in die See zurück, und aus
den S te inen z i schen v ie le k le ine
Wasserfälle. Das alles registriert
n a t ü r l i c h n u r d i e F i l m k a m e r a . G u t ,
w e n n e i n M i k r o f o n d e n G e w a l t e n
z u h ö r e n k a n n , d e n n d i e A k u s t i k
dieses Schauspiels läßt sich nicht
als nachträglich einzuspielende
To n k o n s e r v e a u f t r e i b e n o d e r m i t
auch nur annähernder Wirkung
d u r c h , , d o n n e r n d e " M u s i k e r s e t
zen (wohl aber kann die hinterher
mit dem Originalton wirkungsvoll
gemischt werden). AHerd'mgs: Mit
solcher Brandung kommt immer
auch eine stei fe Br ise. Die kann so
stark sein, daß s ich die Kamera
kaum ruhig halten läßt. Der Wind
zerrt klopfend auch an der Mikro
fonkapsel. Deren Windschutz ist
a b e r k e i n , , S t u r m s c h u t z " . D e s w e

gen muß das Mikrofon bei sol
chen Gelegenheiten von der Ka
mera getrennt und mit einem Ver
längerungkabel von einem Helfer
stets im Windschatten (z. B. des
eigenen Körpers) gehalten wer
d e n . H o f f e n t l i c h i s t I h r F e r i e n m e e r
i n d i e s e m J a h r n u r a u s n a h m s w e i
s e z u s o l c h d r a m a t i s c h e n A u f t r i t
ten animiert . Was es zu den Fi lm
a u f n a h m e n a n e i n e m s c h ö n e n

Tag am Strand zu sagen gibt, ie-
sen Sie bitte auf Seite 6. Sollten
Sie aber zur Gi lde der Unterwas
ser-Fans gehören, so bringen Ih
n e n v i e l l e i c h t d i e P r a x i s b e r i c h t e
dertauchenden Fi lmerkol legen
auf den Seiten 8 und 10 sowie der
U W- F o t o b e r i c h t a u f S e i t e 11 v e r
w e r t b a r e H i n w e i s e . F i s c h e i m

Aquarium? Seite 20.

A k t u e l l :

Originalton oder Nachherton
Den Nachherton gab und gibt es
s c h o n i m m e r. We r i n d e n f r ü h e n

sechziger Jahren Tonfilm machte,
konnte darunter nur die sogenannte
Nachvertonung mit Musik, Kommen
taren und ,,Konservengeräuschen"
auf einer Magnetspur verstehen, die
er dem fertig geschnittenen Film auf
z i e h e n l ä ß t . N a c h h e r t o n e n t s t e h t a l s o
im und mit dem entsprechend ausge
statteten Projektor. Die bildsynchro
ne Aufnahme von Originalton war
technisch lange nicht möglich und
später ein Privileg der mit Impulsge
ber ausgestatteten Kamera und ange
schlossenem Tonbandgerät. Seit
einiger Zeit gewinnen die Möglichkei
ten der Super-8-Tonfilmkassette im
mer mehr In te resse . D ie schon wäh
r e n d d e r F i l m a u f n a h m e b e r e i t s t e h e n
de Magnetspur macht die Aufnahme
apparatur kompakt und Verbin
dungskabel überflüssig. Um die neu
en Chancen richtig einzuschätzen,
sollte man sie allerdings nicht unbe
dingt als eine Aufforderung
verstehen, den Ton zum Film gleich
bei der Bildaufnahme vorführfertig
auf die Magnetspur zu bringen. Das
ist zwar zum Beispiel beim Familien
f i l m k e i n s o n d e r l i c h e s P r o b l e m . W ü r
de man den Tonfilm mit Super-8-Kas-
setten jedoch ausschließlich so se
h e n u n d e i n s e t z e n , m ü ß t e n s c h w e i

gende Motive von den privaten Pro
jektionswänden verschwinden. Dann
ließe sich die Welt dort nur mit Kir
mes, Karneval und Kindergeburtstag
da rs te l l en . Das E r l ebn i s de r Land
schaft zum Beispiel, ob bei der Berg
tour oder einem Parkspaziergang,
m ü ß t e f ü r F i l m e r u n i n t e r e s s a n t w e r
den. Das Objektiv hätte sich nach
d e m M i k r o f o n z u r i c h t e n . D a n n a b e r
w ü r d e n d i e F i l m e r d i e L e i t s c h n u r d e r
Sequenz mit Totale, Halbtotale, Halb
nah usw. verlieren und vergessen. An
d e r e n S t e l l e w ü r d e n e n d l o s e S z e n e n
treten, in die der Zoomknopf krampf
haft Abwechslung zu bringen
v e r s u c h t . M o t i v e o h n e o d e r m i t n u r
schwer zu bewältigendem akusti
schem Angebot hätten keine Chance
vor Filmerohren, die ständig nach der
n ä c h s t e n F i e s t a h e r u m h o r c h e n . D e s

wegen bleibt als Regel festzuhalten:

Das B i l d mach t den Tonfi lm . Abe r ke i
n e s o l c h e o h n e A u s n a h m e : D e r d e fi -
n i e r t e To n m a c h t d a s B i l d . D a m i t s i n d

Sprecher vor der Kamera (im weite

sten Sinne) gemeint. Die Aufnahme
kann immer dann nicht beliebig ab
gebrochen oder unterbrochen wer
den, wenn das akustische Geschehen
definierten Anfang und Ende hat. Mu
sikalische Darbietungen sind dafür
ein anderes Beispiel. Ab- und Auf
blendungen - unübertroffen elegant
jedoch die kombinierte Bild-Ton-
Überblendung - bieten dem Filmer
auch h ier a l le Chancen, d ie vom Zu
schauer vor der Projektionswand mit
Recht so gefürchteten Längen zu ver
meiden. Die Überblendung ist immer,
besonders aber bei der bildsynchro
nen Aufnahme von Originalton, eine
Möglichkeit zur filmischen Abbrevia
tur. Doch das nur a ls Hinweis am
Rande . Und was mach t d i e Kamera
m i t d e n t o n l o s e n o d e r a k u s t i s c h u n

möglichen Motiven? Filmen natür
lich, was sonst? Erst nach der ersten
Vorführung der Laborröllchen stellt
s ich w i rk l i ch heraus , ob da n ich ts zu
h ö r e n w a r o d e r w e l c h e A u f n a h m e
n i c h t a n z u h ö r e n i s t . M a c h t n i c h t s .
Wer den Korrekturschnitt zur Filmge
staltung nutzt, wird die Möglichkeiten
derTonmischung ähnlich einsetzen.
Dann stellt sich nicht mehr die Frage
nach Originalton oder Nachherton.
Beides, denn Tonfilm mit Anspruch
ist immereine Mischung. Die Super-
8-Tonfilmkassette hat zwei Magnet
spuren. Eine davon ist mit dem Ori
ginalton besetzt, die andere frei,
w e n n d e r a u s d e r U m k e h r a n s t a l t
kommt. Die unbenutzte Spur kann die
Nachvertonung aufnehmen, deren
Musik die Bildatmosphäre verdichtet
u n d d e r e n K o m m e n t a r e e r k l ä r e n , w a s
d a s B i l d n i c h t a u s r e i c h e n d d e u t l i c h
machen kann. Der Originalton aus
d e r K a m e r a w i r d a l s o d u r c h N a c h h e r

ton, der im Projektor entsteht, er
gänzt, verbessert und aufpoliert. Der
2-Kanal-Projektor Braun Visacustic
kann im Duoplay beide Magnetspu
ren gemeinsam - also automatisch
gemischt-wiedergeben, wenn man
s ich zunächs t n i ch t m i t de r Mu l t i -

playeinrichtung und dem Trickregler
des B raun Visacus t i c se lbs t um e ine
noch raffiniertere Mischung bemü
hen will. Bleibt noch die Frage, ob
m a n To n fi l m s c h n e i d e n k a n n . D a s

geht, und zwar nicht wesentlich an
ders a l s be im S tummfi lm, ob man nun
F i l m k i t t o d e r F o l i e n v e r w e n d e t . A u f
Se i te 4 w i rd da rüber aus füh r l i che r zu

sprechen sein.



E i n e k l e i n e C h e c k l i s t e ;

Tips vor dem Start
Wenn e iner e ine Reise tu t , dann muß
er erst 'mal packen. Wollen Sie das
auch noch filmen; was soll's? Hier
von haben S ie s i che r meh r : I n fo rm ie
ren Sie sich gründlicher als durch
den offiziellen Prospekt über Ihr Rei
seziel. Wenn Sie vorher wissen, wann
was wo los ist, können Sie den Fi lm
vorrat exakter kalkulieren und tragen
I h r e K a m e r a z i e l b e w u ß t e r d u r c h d i e

Gegend. Ein Buch, das Ihnen von
Land und Leuten mehr zeigt als bunte
Bilder, und ein Veranstaltungskalen-
d e r - v o r h e r d i r e k t v o m V e r k e h r s v e r
ein angefordert oder in den ersten
Ferientagen dort geholt-sind zu
sammen ein gutes ,,Drehbuch". Und
dann geht es um die Energie. Ihre
persönliche gilt selbstverständlich als
gesichert. Aber Batterien oder Akku,
das ist hier die Frage. Vorsichtige
n e h m e n b e i d e m i t u n d h a b e n n e b e n
dem Feuerzeug auch immer Streich
hölzer dabei. An die frisch gefüllte
R e s e r v e b o x o d e r d e n z w e i t e n A k k u

(Ladegerätl) sollten Sie jedoch den
k e n . We r n e b e n d e m D r e i b e i n s t a t i v
auch das B raun Schu l t e r s t a t i v m i t au f
die Reise nehmen will, plant nicht
pedantisch, sondern ist ein Praktiker.
Spätestens beim Schnitt der Aufnah
men vom Festzug oder vom Wochen
markt bringt die Schulterstütze das
Geld herein, das sie gekostet hat: we
niger Szenen für den Papierkorb.
W i r d s i c h d a s F i l m e n b e i m S c h n o r
c h e l t a u c h e n l o h n e n ? W e n n S i e s i c h -
wie gesagt-vorher Informieren, wis
sen Sie, ob die Badegelegenheiten an
einer Felsküste liegen. Dann sind die
Aussichten für gute Unterwassersich-
ten gut, und es mag sich eine UW-
Kamera tasche l ohnen . D ie I s t n i ch t
sonderlich aufwendig: weder finan
z ie l l noch Im P la tzbedar f . D ie Abb i l

dung nebenan führt Ihnen einen sol
c h e n , , Ta u c h s a c k " v o r. B e s s e r k a n n
d a s n a t ü r l i c h I h r F o t o h ä n d l e r. L a s s e n
Sie sich dann auch gleich zu einem
S a t z T i t e l b u c h s t a b e n a n i m i e r e n .
Wählen Sie weiße und - wenn Sie sol
che finden und angeboten bekom
m e n - K l e i n - u n d G r o ß b u c h s t a b e n

gemischt. Die lassen sich auf der
L e i n w a n d b e s s e r l e s e n , z u m a l w e n n
es sich um etwas längere Texte han
del t . Wenn s ie übera l l ha f ten und
n ich t nur au f e iner Meta l l ta fe l , s ind
die Titelbuchstaben praktisch. Im
Heft 2/78 gab es an dieser Stelle Pra
xistips für Filmtitel.

s ub j ek t i v

Also, da hört man doch gelegent
lich von mehr oder weniger zufäl
ligen Nachbarn, daß das Selber-
F U m e n t e u e r s e i . Wo h l v e r s t a n d e n

nicht, daß es Ihnen teuer und Heb
ist, sondern daß es Geld kostet.
M a n w i r d d a b e i d e n Ve r d a c h t
nicht los, daß die PR-Meldungen
ü b e r h o r r e n d e P r o d u k t i o n s k o s t e n

großer Kinounternehmen bis auf
d e n F a m i l i e n - u n d F e r i e n fi l m d e s
H e r r n J e d e r m a n n d u r c h f ä r b e n .
We r b e s s e r a b s c h ä t z e n m ö c h t e ,
was der Filmspaß wirklich kostet,
muß sich die Meßiatte bei wenig
stens annähernd vergieichbaren
Größen suchen und an das F i imen

legen. Nehmen wir also das Bei
spiel der Dia fotografie. Hier haben
wi r es m i t e inem ähn l i chen i ns t ru -
mentar ium zu tun. Da ist erst ein
mal die Kamera. Bei wenigstens
annähernd vergleichbaren Mög-
iichkeiten des Vario-Objektivs
kommt die Filmkamera gut weg.
Auf jeden Fall Ist sie nicht teurer.
Einen guten Diaprojektorkann
man in den Anschaffungskosten
d u r c h a u s n e b e n e i n e n S t u m m -

fiimprojektorsteiien. Ton? Man
r e c h n e b e i m D i a d i e To n b a n d -
und Steuergeräte dazu. Eine Pro
jektionswand ist aiiemal vonnö-
ten, und was die Kassette für die
Dias, ist die Filmspule für die lau
f e n d e n B i l d e r . F l l m m a t e r i a l ? A u f
dem aus einer Super-8-Kassette
finden etwa 33 Fllmszenen mit je
s e c h s S e k u n d e n L a u f z e i t P l a t z .
Gut, der DIafllm gibt drei Aufnah
men mehr her, und man kann die
zudem noch etwas iänger proji
zieren. in der Regel verliert der
Diavortrag mit wesentiich iänge-
ren Standzeiten aber an Dynamik.
Wa s b l e i b t d a n a c h u n t e r d e m
St r i ch? Das F i imen i s t t eu re r.
Näml ich um d ie Kos ten fü r d ie

Klebepresse und den Betrachter
zur Filmbearbeitung (dem Fllmkitt
stehen die DIarähmchen gegen
über). Kaum zu glauben, daß dem
Filmen durch solch vergleichs
weise unaufwendige Anschaffun
gen das Flair eines Nobel-Hobbies
angehängt werden konnte. Ja,
früher einmai -. Aber da war sogar
das Auto noch ein Status-Symbol.
A u c h w e n n S i e d i e s e A n s i c h t e n
h ie r w ieder e inma i fü r sehr sub-

jektiv haiten.



O h n e G e h e i m n i s s e :

Filmgestaltung durch Kleben mit Folien
Klebepressen machen das Filmen un
b e k ü m m e r t e r. S t e l l e n S i e s i c h b i t t e

vor, Sie müßten alles, was die Kamera
s o z u s a m m e n s c h n u r r t , a u f d e r P r o

jektionswand ohne Korrekturmög
lichkeit akzeptieren: zu lange Sze
nen, wackelige Aufnahmen mit der
langen Brennwelte, unversehens In
d ie Szene Ge lau fenes usw. Wer k rea
t iv akt iv Is t , braucht eben d ie Chance
z u r K o r r e k t u r . A k t i v e F l l m e r k o m m e n

deswegen ohne die Klebepresse
nicht aus, und se i es zunächst auch
n u r, u m d i e 3 0 - m - F i l m s t r e l f e n d e r
kleinen Laborröllchen auf einer gro
ßen Spule zu vereinen.
Die liegen bei Ihnen, nach Themen
geordnet, noch immer so im Schrank,
w ie S ie d ie Labor rö l l chen von de r

Entwicklung zurückbekommen ha
ben? Dann gibt es für Sie jetzt den
einfachen Weg zum vorführfertigen
F i l m : A u t o m a t l k - K l e b e n m i t F o l i e n .
D ies is t darunter zu vers tehen: D ie
F i l m e n d e n w e r d e n a u f S t o ß a n e i n a n

dergelegt und durch ein Stückchen
glasklare Folie miteinander verbun
den. Das alles besorgt die Klebepres
se Braun FK4 fü r S ie . We i l d ie F i lm
enden dabei nicht überelnanderge-
legt werden müssen, brauchen Sie
auch nicht keilförmig zugeschllffen
zu werden . Und we l l ke ine K lebe lö

sung aufgetragen werden muß, brau
chen Sie auch nicht die richtige Do
sierung in den Griff zu bekommen.

Sie legen die Filmenden in die Füh
rungen der Braun FK4. Dann nehmen
Sie eine der gebrauchsfertig vorbe
reiteten Folien aus der Packung und
legen sie in die Presse. Das ist einfa
cher, a ls e ine Br ie fmarke in e in vor
gegebenes Feld zu kleben. Ein Hebel
wird umgelegt (und der Film damit
automatisch auf einem Blldstrich ge
schnitten), eine Taste gedrückt (und
d i e Fo l i e d a m i t a u to m a t i s c h u m d i e
Schnittstelle gewickelt). Schließlich
wird der Hebel wieder zurückgeführt:
fertig. So einfach ist das. Haben Sie
die Handgriffe mitgezählt? Es waren
drei für den eigentlichen Schnitt und
den Klebevorgang. Sechs sind es,
wenn Sie das Filmeinlegen und die
Entnahme der Filmverbindung mit
zäh len wo l l en . Wenn S ie das n i ch t
dazu animieren kann, sich wenig
stens die Filmvorführung leichter zu
machen (well Sie nicht alle drei Minu
ten eine neue kleine Spule In den
Projektor einlaufen lassen müssen).

kann es nur noch an der Zeit liegen,
die Sie s ich auch für die einfache An

einanderreihung der Laborrollen auf

einer großen Spule nicht nehmen
k ö n n e n . V i e l l e i c h t m a c h e n S i e s i c h
a b e r a u c h d a v o n f a l s c h e Vo r s t e l l u n -

Filmkleben mit Folien ist deswegen
Automatik-Kleben, weil die Film
enden nicht angeschliffen werden
und keine Lösung aufgetragen wer
den muß. Die vorgestanzte Folie wird
vom Streifen gerissen und in die
Braun FK4 gelegt. Unten: In der
schwarzen Packung von Braun sind
40 präzise vorgestanzte Folien, die
ä h n l i c h w i e B r i e f m a r k e n i n e i n e m
Streifen aneinanderhängen.

Braun F i lmklebefo l ie S8

Braun self-adhesjve tape
S8 for film-splicing

Feui l le adhesive Braun S8
pour films



gen. Ohne Überhastung schaffen Sie
eine Klebestelle In zwanzig Sekunden.

Filmschnitt und -montage kann aber
noch v ie l mehr sein als d ie Verbin

dung der entwickelten Filmspulen. Es
gibt viele Praktiker, die dem Schnitt
denselben gestalterischen Rang zu
sprechen wie der Aufnahme. Wenn
man dem folgen will, erhält die Auto
matik-Klebepresse für die Filmbear
beitung den Stellenwert-zum Bei
spiel - der automatischen Bellch-
tungsmessung bei der Aufnahme.
Beide halten Kopf und Hände für die
eigentlichen kreativen Aufgaben frei.
Szenenumstellungen und -kürzun-
gen durch den Filmschnitt können
der Bildererzählung eine straffere
u n d ü b e r s i c h t l i c h e r e F o r m o d e r s o -

gar ganz neue Bedeutungen geben.
Man kann davon ausgehen, daß
viele Filme ganz einfach dadurch
s e h e n s w e r t e r w e r d e n , d a ß d i e K l e b e

presse sie - mehr oder weniger -
kürz t . Auch das scha f f t d ie Braun
FK4 so, daß n ich t e in F i lmb i ld ver lo

rengeht, das nicht sowieso unter den
Tisch fa l len so l l . Und auch das noch:
Wenn Sie das Messer der FK4 aus

schalten, können Sie geknickte oder
gar gerissene Filme wieder Instand
setzen. Sofern nicht gerade ein Per
forationsloch beschädigt Ist, wickelt
s ich d ie Fol ie wie e in Verband um den
Film, der danach von der Klebepresse
als gehellt entlassen wird.
Z u r B r a u n F K 4 w e r d e n F l l m k l e b e f o -
llen SB geliefert. Eine Packung ent
hält 40 Polyester-Folien, die wie
Briefmarken anelnanderhängen. Sie
sind paßgerecht gestanzt und mit
S c h u t z d e c k e n v e r s e h e n . D i e K l e b e

presse zieht die Decken automatisch
ab, wenn sie die Folien auf je zwei
Bildern eines jeden Filmendes da um
den Film legt, wo die Perforation sitzt.
Die Perfo-Löcher und die Tonspur
auf der gegenüberliegenden Seite
b le iben f re i . Und wenn der F i lm zwei

Tonspuren hat? Wollen Sie Super-8-
K a s s e t t e n t o n fl l m m i t F o l i e n k l e b e n
und die zweite Tonspur nutzen, wäh
len Sie die Spezialfollen von Braun.
Das sind zweiteilige Folien. Die brei
t e r e ü b e r d e c k t d i e S c h i c h t s e l t e d e s

Films, und die schmalere legt sich auf
der anderen Se i te zw ischen d ie be i
den Tonspuren. Kann man denn Ton
film überhaupt schneiden?

BiiRun
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Wird der Hebel der Braun FK4 ange-

I hoben, greift ein Rechen in die Fo-
iienperforation. Die Hebelbewegung
legt die Folie automatisch richtig um
die K iebeste i ie . Wenn das L ich t in e i
nem bestimmten Winkel fällt, ist die
Folie, wie auf der Abbildung unten,
auf dem Film zu erkennen. Die Spe-
z ia l fo l i e von Braun läß t be ide Ton

spuren frei, was ebenfalls zu sehen
i s t . F o t o s f V l ü i l e r

Diese Frage stellt sich Ihnen sicher,
wenn Sie wissen, daß der Film am
B i l d f e n s t e r r u c k w e i s e u n d a m To n

kopf kontinuierlich transportiert wird
Diese Widersprüche werden auf ei
nen Nenner gebracht. Indem die Ma
gnetspur des Films den Ton 7,6 cm
vor dem dazugehörigen Bild emp
fängt und im Projektor Im selben Ab
stand wiedergibt. Das macht 18 Bil
der aus, die bekanntlich In einer Se
k u n d e a n d e n B i l d f e n s t e r n v o n K a m e
ra und Projektor vorbeilaufen. Trotz
dem: S ie können Ih ren F i lm mi t den
Orlglnal-Tonaufnahmen schneiden.
Nur wenn das Tonereignis Anfang
und Ende hat, müssen Sie den mögli
chen Verlust jener 18 Filmbilder wirk
l i c h e i n k a l k u l i e r e n u n d d i e K a m e r a
s c h o n e i n e S e k u n d e e h e r a n l a u f e n
lassen. Die Is t schon im Kasten, wenn
der Redner vor Objektiv und Mikrofon
nur für das erste Wort Luft geholt hat.
Das definierte akustische Ereignis
f inden Sie in Ihrer Prax is se l ten, näm
lich nur dann vor, wenn - Im weite
sten Sinne - jemand spricht oder
w e n n m u s i z i e r t w i r d . D e n P l a u d e r e r
können Sie oft mit wenig Regle vor
de r Au fnahme l enken . Wenn S ie s i ch
se lbs t mi t dem Mikro fon vor d ie Ka
mera stellen, haben Sie die Szenen
länge mit dem Fernstartmikrofon
Braun MO 100 sogar buchstäblich In
der Hand. Denken Sie dann an die Se

kundenpause am Szenenbeginn für
den vielleicht notwendigen Schnitt.
Am Szenenschluß können Sie ganz
normal so schneiden, wie es das Bild
von Ihnen verlangt. Wenn die ,,über
s t e h e n d e " To n s e k u n d e a m S z e n e n
ende stört, hilft ein sogenannter Ton-
radlerer. Das Is t e in e in faches und b i l

liges Hilfsmittel (beim Fotofachhan
del), mit dem sich die Magnetspur
durch einige Striche auf dem kurzen
Stück von allen Aufzeichnungen be
f re ien l äß t .

D iese H inwelse s ind zwar fü r das
Fllmkleben mit Folien nicht spezi
fisch, sollen aber auch an dieser Stel
le nicht fehlen, damit Sie keine Scheu
v o r d e m To n fl l m s c h n I t t z u h a b e n
b r a u c h e n . Ve r z i c h t e n S i e a u c h a l s
Tonfllmer nicht auf jene Chance zur
K o r r e k t u r I h r e r A u f n a h m e n , v o n
der eingangs die Rede war. Damit
s ind In e rs te r L in ie d ie B i ldau fnah
men gemeint. Für die Korrektur der
a k u s t i s c h e n A u f n a h m e n I s t d e r To n

projektor zuständig. Was der Braun
VIsacus t l c In d ieser H ins ich t fü r S ie
tun kann, wird ,,objektiv" demnächst
noch einmal ganz genau unter die
Lupe nehmen.



Mit dem Tele ins Gegenlicht

Gewußt wie: Filmen am Strand
Durch den Sucher gesehen ist der
weite Badestrand eigentiich eine fade
Sache: heiie Sandflächen, vieiieicht
mit ein paar Felsen links und rechts
am Rande des Bildwinkeis, blaues
Wa s s e r u n d e i n e b e n s o l c h e r H i m m e l
so weit das Auge reicht. Wenn Sie
diese, durch eine hochkarätige Son
ne gut ausgeleuchtete Bühne des
Hauptferienvergnügens mit dem
W e i t w i n k e i u n d R ü c k e n l i c h t f i l m e n
wollen, haben Ihre Projektionsbiider
keine Chance; sie geraten eben ir
gendwie fad. So können Sie aiienfalis
eine orientierende Übersichtsaufnah
me zur Einleitung der Sequenzen
v o m b u n t e n S t r a n d l e b e n fi l m e n .
Wenn Ihnen das zu „chinesisch" aus
gedrückt war: Filmen Sie die ersten
Szenen der Biiderzählung vom Fe
r i e n s t r a n d m i t w e i t e m B i l d w i n k e l d e s

Objektivs (und vieiieicht sogar mit ei
nem kurzen Schwenk), damit Sie sich
später erinnern können und die ande
ren wissen, wo die folgenden Aufnah
m e n h i n f ü h r e n w e r d e n . D a n n a b e r
muß , ,P fe f fe r an den F i imsa ia t " . We i
che Möglichkeit zu ,,dramatischerer"
Fiimbiidgestaitung haben Sie?

Zuers t e i nma l : das L i ch t . Me iden S ie
d i e Z e i t d e s h ö c h s t e n S o n n e n s t a n d s .
Fehlen die Schatten, werden die Auf
n a h m e n n o c h f l a c h e r. A u ß e r d e m i s t

mittags der Biauanteil des Lichts am
größten. Je früher am Tage es ist oder
je später der Nachmittag, desto wär
m e r w e r d e n d i e L i c h t f a r b e n u n d d e
s t o d e u t l i c h e r w i r k e n a u c h d i e b i i d -
m o d u i i e r e n d e n S c h a t t e n . D i e a u s
drucksstarke Gegenl ichtaufnahme
bezieht ihre Wirkung sogar ganz von
den Scha t ten . Was i s t dabe i tech
n isch zu beachten? Gar n ich ts mi t e i
ner Nizo Kamera. Deren Beiichtungs-
automatik mißt genau den Bildwinkel
aus, den Sie ihr mit der Einstellung
am Varioobjektiv vorgeben. Je kleiner
Sie Ih re Mot ive vor den he i len H in ter

grund steilen, desto siihouettenhafter
werden sie abgebildet. Was damit ge
meint ist, können die spielenden Kin
der auf Se i te 7 deut l i ch machen. Ha
ben S ie e twas ähn l i ches im Suche r
und d rücken S ie dann zu e ine r Fahr
au fnahme au f d ie Tas te de r B renn
w e i t e n a u t o m a t i k , s o w e r d e n d i e O b
jekte in dem Maße durchgezeichnet,
bekommen Körper und Gesichter um

so mehr Struktur, in dem sich der
Bildwinkel auf sie verengt. Sollte
Ihnen das nicht ins Konzept passen,
so müssen Sie vor dem ,,Zoom" die
automatische Beiichtungsmessung
ausschalten und die Blendenöffnung
auf das fest einstellen, was Sie zur
Aufnahme animiert. Soli es das spie
gelnde Wasser mit den beiden ,,Ne-
geriein" davor sein, fixieren Sie die
B l e n d e n a c h e i n e r n o r m a l e n M e s

sung. Sollen die Kinderzum Bildmo
t iv werden, so machen S ie e ine Ob

jektmessung. Mit einer Nizo Kamera
geht das ganz einfach: Das Objektiv
mit dem Tele auf das Biidwichtige
e ins te i l en . D ie B lende fix i e ren . Das
W e i t w i n k e i e i n s t e l l e n . U n d fi l m e n .
Dann allerdings wird das spiegelnde
Wasser - mehr oder weniger stark -
ü b e r b e l i c h t e t . Wa r u m w e c h s e i n S i e
nicht lieber aus dem Gegen- ins Sei-
teniicht oder sogar ins Rückeniicht,
w e n n e s I h n e n a u f , , P o r t r ä t s " a n
k o m m t ? E i n k l e i n e r S t a n d o r t w e c h s e i

genügt, dann können Sie die Auto
matik weiter die Belichtung bestim
men l assen , und man s i eh t h i n t e rhe r

genau, wer da die Wasserburgen



baute. Behalten Sie die Anzeige der
Beiichtungsautomatik - hier am
Strand - aber auch dann im Augen
winkel, wenn Sie sich sonst gar nicht
u m s i e k ü m m e r n . We n n d i e B l e n d e
sich ungewöhnlich schiieiBt, wurde
die Beiichtungsmessung durch glei
ß e n d e Wa s s e r f l ä c h e n o d e r d u r c h d e n

w e i t e n , h e l l e n S a n d s t r a n d i r r i t i e r t .
Steilen sich ungewöhnlich kleine
Blenden ein (so um 22) oder warnt die
Anzeige gar vor übermäßigem Licht,
so kann es se in , daß d ie Aufnahmen
u n t e r b e l i c h t e t w e r d e n . D a n n s o l l t e n
Sie s ich daran er innern, daß Nizo Ka
m e r a s e i n e P i u s - e i n s - Ta s t e h a b e n .
Wenn S ie d ie benu tzen , a rbe i te t d ie

Beiichtungsautomatik weiter, stellt
aber eine größere Blendenöffnung
ein als normalerweise nötig. Die eine
Blende mehr kann z. B. auch aus

Mohrenköpfen im Gegenlicht Gesich
t e r m a c h e n .

Teieaufnahmen ,,pfeffern" die Fiim-
sequenzen vom Sonnenstrand. Damit
s i nd n i ch t nu r d i e f o rma t f ü l l enden B i
k i n i s u n d S o n n e n b r i l l e n - G e s i c h t e r

gemeint. Durch die lange Brennweite
wird die gleichförmige Strandiand-
s c h a f t d r a m a t i s c h e r. S c h a u e n S i e
sich die langen Reihen der Sonnen
schirme und Liegestühle einmal
durch das Tele ihres Varioobjektivs
an. So pflegen manche Journalisten
gelegentlich Strände zu fotografie
ren, wenn sie dann etwas Kritisches
ü b e r e i n e n „ G e r m a n e n - G r i i i " s c h r e i
ben wo l len . Das Te le ra f f t Vorder - ,
Mittel- und Hintergrund zu größerer
B i idd ich te . D ie au f den S t rand zu lau
fenden Weilen wirken dann imposan
ter. Das gute Licht läßt die Automatik
k l e i n e B l e n d e n e i n s t e l l e n , d e r e n
Schärfenbereich das Tele weniger
kritisch bei der Scharfeinstellung ma
chen. Bleibt noch die Stativfrage.
A u c h h i e r b i e t e n E i n b e i n - o d e r S c h u i -
terstative ihre ,,Unterstützung" an.
Wenn Sie die längste Brennweite des
Varioobjektivs ihrer Nizo mit der
f r e i e n H a n d h a l t e n , b e k o m m e n S i e
Szenen, wie sie die Abbildung auf
Seite 6 zeigt, zwar eindrucksvoll in
den Sucher, aber kaum auf die Pro
jektionswand. Praktikern wird damit
nichts Neues gesagt. Und auch die
folgenden Hinweise werden ihnen
möglicherweise nur als Erinnerung
an die Möglichkeiten dienen,
irgendwann kommt bei jedem
S t r a n d u r i a u b d e r M o m e n t , w o S i e z u m
Kreuzworträtsel greifen. Vorschlag:
Machen S ie s ta t t dessen e in k le ines

Fiim-Titei-Spieichen mit. Dann kön-
7 nen Sie zuhause gleich einen kom

pletten Film zusammenkleben, zum
Nachgenießen, wenn wieder die
grauen Nebel ziehen. Die Kinder ha
ben eine Menge schöner Steine und
Muscheln zusammengetragen, die
dahe im s i che r w iede r i n a l l e r l e i Käs t
chen verschwinden. Auf der Projek
tionswand werden sie zu Symbolen
der schönen Sonnentage, wenn Sie
sich einen originellen Fiimtiteitext
e i n f a l l e n l a s s e n u n d d e s s e n B u c h s t a
ben dann m i t S te inchen und Mu
scheln da auslegen, wo der Sand
durch die anspülenden Wellen plan-
geschliffen wird. Suchen Sie sich al
so für die Aufnahmen einen ruhigen
Platz, und achten Sie bei dessen
Wahl darauf , daß er auch e inen schö
nen Hintergrund hat. Darum: Wenn
Sie mit der Makroeinsteiiung des Ob
jektivs der Nizo Kamera den Titel ge
fi lm t haben , schwenken S ie au f d i e

b u n t e S t r a n d s z e n e r i e u n d s c h a f f e n
so einen Übergang zu den folgenden
Aufnahmen. Die riesigen Schärfentie
fen des Nizo Makro machen es mög
lich. Bei Blende 8 beginnt die Schär
f e n t i e f e b e r e i t s z e h n Z e n t i m e t e r v o r
de r F ron t i i nse und re i ch t b i s Unend
l i ch . Wenn S ie d ie se lbs tha f tenden Ti -
teibuchstaben mitgenommen haben,
geraten ihnen auch hier besser les
bare Ti te i texte. Wie wäre es mi t e iner
leeren Flasche, die Sie hier an der

Wassergrenze in den Sand stecken,
nachdem Sie etwa dies aufgeklebt
haben:,,Sommer, Sand und Sonnen
strand" oder,,Weilen und Wind auf
W e s t e r l a n d " ? F i n d e n S i e n i c h t s o

gut? Dann fällt ihnen sicher etwas
Besseres ein, während Sie sich im
Liegestuhl die Sonne ins Gesicht
sche inen l assen . Fe r ienze i t i s t Hob

byzeit.

Rückenlicht oder Gegenlicht? Hier sehen Sie den Unterschied. Dieser Bericht
gibt ihnen Hinweise auf die Chancen der verschiedenen Beleuchtung ihrer
S z e n e n i m S t r a n d f e r i e n f i l m . F o t o s M ü l l e r



Filmerpraxis unter Wasser: Helmut F. Legier

Begegnungen in der blauen Welt
Die k r i s t a l l k l a ren Gewässe r de r Ka r i
bik sind ein Dorado für den Segel
sportler und ein Paradies für Unter-
wasserfilmer und -fotografen.
Während des Fluges erzählte uns ein
französischer Sporttaucher seine Un
t e r w a s s e r e r l e b n i s s e . Z a h l r e i c h e H a i

begegnungen bewogen ihn, vom
Tauchsport in das Lager der Hoch
seeangler überzuwechseln. Zu zweit,
meine Tauchkollegln und Ich, hatten
wirvorein paar Jahren eine 10-m-Se-
gelyacht gechartert. Unser Kurs war
für die nächsten drei Wochen entlang
den Bahamas-out-lslands festgelegt,
v o r b e i a n z a h l r e i c h e n u n b e w o h n t e n

Inselgruppen, palmenbestanden, mit
weißem Sand, wie s ie sonst nur in
den Reiseprospekten zu sehen sind.
Auf der kar ib ischen Se i te der Inse ln
fi e l d e r A n k e r. M i t u n s e r e m 5 - P S - B e l -
b o o t t u c k e r t e n w i r , s c h w e r b e l a d e n
mit kompletter Tauch- und Unterwas
serfilmausrüstung, weit hinaus auf
d ie At lan t ikse i te der Inse ln . D ie wäh
rend der Fahr t von He l lb lau , Türk is
biszu Dunkelgrün und Dunkelblau
w e c h s e l n d e n F a r b e n d e s Wa s s e r s l i e
ßen uns d ie P rach t de r Un te rwasse r
fauna und - f l o ra be re i t s ahnen . P lö tz
lich sahen wir sie: die ,,Outer Reefs",
riesige Korallenstöcke, und ,,Coral
heads", die bis knapp unter die Was
seroberfläche ragen, so daß man bei
Ebbe au f rech t au f I hnen s tehen kann .
H ie r, e ine ha lbe Seeme l le vom Land
entfernt, verankerten wir unser Dingi.
Wortlos, jeder von uns war etwas ge
spannt, trafen wir die letzten Vorbe
reitungen: Flaschendruck und Auto
mat prüfen, nochmalige Kontrolle un
serer Filmausrüstung, Masken auf,
Au toma t I n den Mund und dann das
Z e i c h e n m i t d e m D a u m e n n a c h u n
t e n : a b t a u c h e n .
I m k r i s t a l l k l a r e n Wa s s e r f a n d e n w i r
e ine S ichtwei te , von der wi r im Mi t te l
m e e r n u r t r ä u m e n k o n n t e n . Vo n v e r
s c h i e d e n s t e n K o r a l l e n a r t e n u n d e i n e r
V i e l z a h l e x o t i s c h e r F i s c h e ü b e r
rascht, wußten wir anfangs gar nicht,
w o h i n w i r z u e r s t s e h e n s o l l t e n . D i e

geringen Wassertiefen und bis zu 30°
Wassertemperatur ließen unbegrenz
t e s Ta u c h e n z u . M a n c h m a l v e r b r a c h
ten wir bis zu fünf Stunden des Tages
im Wasser. Sechs Tage ohne Haibe
gegnung ließen uns an den Erzählun
gen des Franzosen zweifeln. Die an
fängliche Skepsis und Vorsicht wich

h e i t e r e r U n b e s c h w e r t h e i t . O b w o h l e s

hier, weitab vom Land bei den „Outer
Reefs", zahlreiche Haiarten wie Ma
ko, Schwarzspitzen-, Weißspitzen-,
H a m m e r - u n d a u c h h a r m l o s e A m
menhaie geben sollte, ließen wir uns
nicht beunruhigen. In sieben bis zehn
M e t e r T i e f e s c h w e b t e n w i r z w i s c h e n
und über riesigen Elchhornkorallen
und fi lmten al les, was uns vor d ie L in
se kam. W ie von den e inhe im ischen

Tauchprofis empfohlen, blickten wir
ab und zu nach h in ten und tauch ten ,
so gut dies das Filmen und unsere
Begeisterung zuließen, Rücken an
R ü c k e n , u m r u n d u m d i e K o n t r o l l e z u
beha l t en . D ie Au fnahmen de r s i ch Im
Wasser hin- und herwiegenden Gor-
gonlen, der,,Fächer der Venus", hat
t e I c h e b e n b e e n d e t . G e m e i n s a m
tauchten wir über dem sandigen
Grund zu einem riesigen Korallen
stock. Dann sahen wi r es be ide

gleichzeit ig.
Ein großer grauer Fleck bewegte sich
hinter den Korallen: geschmeidig,
schlangenähnlich, elegant. Lautlos,
scheinbar unbeteiligt, kam er um die

We n n d i e U n t e r w a s s e r w e l t i h r e F a r
ben zeigen soil, müssen Scheinwer
fer eingesetzt werden. Hochempfind
l i c h e r F i l m s c h a f f t a n d e r e r s e i t s a b e r
auch typische Aufnahmen im Däm
mer l i ch t de r Ti e fe .

Kora l len d i rekt auf uns zu. E in etwa
zwei Meter langer Hai ließ uns den
Atem s tocken . Wi r wuß ten , daß uns
nur ruhiges Verhalten oder Auf-ihn-
zu-SchwImmen als Gegenwehr blie
b e n . I n n e r h a l b v o n S e k u n d e n k a m
der Hai dre imal auf e inen b is e ine in
ha lb Me te r he ran und d reh te dann
wieder ab. Vor Schreck vergaßen wir
be ide das F i lmen und fanden uns an
d e r O b e r f l ä c h e w i e d e r. U n s e r e e r s t e

Haibegegnung ließ uns die nächsten
fünf Tage aufs Tauchen verzichten.
Heute, Jahre danach, hat uns dieser
Sport und das damit verbundene Fil
men so fasziniert (wir haben Unter
wassererfahrungen gesammelt und
sehen Haibegegnungen gefaßt entge
gen), daß wir gegen Ende des Urlaubs
schon den nächsten planen. Unsere
Ausrüstung wird von Mal zu Mal ver
besser t . Wi r haben uns dazu ent
sch lossen , m i t zwe i Kameras zu fi l
men: mi t e iner NIzo 156 macro auf
dem Boot, mit der NIzo 148 spezial
un te r Wasse r. D ies mach t uns unab

hängig und erlaubt ständige Aufnah
m e b e r e l t s c h a f t . B e w u ß t v e r z i c h t e n
w i r a u f d i e fl l m t e c h n i s c h e n F i n e s s e n ,
die uns die großen Nizo Kameras bie
ten. An Robustheit und Zuverlässig
keit den ,,Großen" ebenbürtig, ist die
,,Kleine" wegen ihrer kompakten
F o r m f ü r d e n E i n s a t z i m U n t e r w a s s e r -

Kameragehäuse wie geschaffen. Die
K a m e r a s u n d u n s e r e s e l b s t k o n s t r u

ierten, bis 100 m (!) Wassertiefe
d r u c k d i c h t e n G e h ä u s e h a b e n u n s
auch unter härtesten Bedingungen
niemals Im Stich gelassen. Die Ver
wendung zweier Kameras gleicher
Baugröße bringt den Vorteil univer
s e l l e r A u s t a u s c h b a r k e i t . B e i e v e n t u
e l l e m Wa s s e r e i n b r u c h I n d a s G e h ä u
se und Irreparabler Beschädigung
könnte die zweite eingesetzt werden.
Anfangs ließen unsere Gehäuse-Pro
totypen unter Wasser nur die Betäti
gung des Kameraauslösers zu. We
gen der beim Tauchen ohnehin be
grenzten Sichtwelte kann auf eine
Möglichkeit zur Entfernungseinstel
lung verzichtet werden. Bei einer Ein
stellung von zwei Metern ist bei gege
b e n e n L i c h t v e r h ä l t n i s s e n d e r S c h ä r
fent ie fenbere ich von 2 b is 10 m aus
r e i c h e n d . M e h r z u s c h a f f e n m a c h t e n
uns o f tmals d ie durch d ie Wel len ver
ursachten starken Lichtreflexe In ge
ringen Wassertiefen. Die rasch wech- 8



selnden Helligkeitsunterschiede ver
f ü h r t e n d i e B l e n d e n a u t o m a t i k z u m

„Pumpen". Sehr gute Ergebnisse
sind in Tiefen von 5 bis 15 m reiativ
leicht zu erzielen. In größeren Tiefen
zeichnet l ichtempfindlicheres Fllm-
material trotz gröberer Körnung ex
trem dunkle Szenen recht gut. Anstel
le eines mit allen Finessen ausgestat
teten UW-Kameragehäuses ist nach
unserer Meinung eine ruhige, kon
trollierte Kameraführung mit einfa
chem Gerät für gute Filmergebnisse
wichtiger. Ein fester Standort (6 bis
8 kg Blei lassen uns auf dem Grund
knien); ausreichende Szenenlänge,
d ie s i ch du rch M i t zäh len am bes ten
abschätzen läßt , und vor a l lem v ie l
Gedu ld be i de r Mo t i vwah l vo r dem
Druck auf den Auslöser bringen die
l o h n e n d s t e n R e s u l t a t e . E i n e Ta r l e r
w e s t e e r l a u b t f r e i e s S c h w e b e n o h n e

Flossenschlag und ruhiges Drehen
ohne Verwacklungen. Die letzten
F i l m m e t e r h e b e n w i r f ü r d i e R ü c k k e h r
zu r Ober f l äche au f . So können uns
auch i n l e t z te r Sekunde d ie l ohnend
sten Mot ive-of tmals Begegnungen
mit Großfischen, die ohnehin nur Se
kunden dauern - nicht entgehen.
Durch die starke Lichtabsorption des
Wa s s e r s b l e i b e n d i e w a h r e n F a r b e n
bereits in geringen Wassertiefen ver
borgen. Erst mit künstlichem Licht
zeigen sich Pflanzen und Fische in ih
r e r n a t ü r l i c h e n P r a c h t .
Wi r se tzen Sche inwer fe r e in . D ie Er

gebnisse sind einmalig. Nicht nur die
n a t ü r l i c h e n F a r b e n d e r U n t e r w a s s e r
we l t , sonde rn auch d ie du rch das
Licht angelockten Fische, die wir

9 durch Füttern mühelos In unserer Nä-

Kurz geschnitten;

F i l m s a l a t

■n

Das Geheimnis des Erfolgs von Un-
t e r w a s s e r fi i m e n i s t d i e k o n t r o i i i e r t e
Kameraführung. Gewichte und eine
Tarierweste am Körper helfen dabei.

he halten können, bringen beste Auf
nahmen und entschädigen uns für
d e n M e h r a u f w a n d r e i c h l i c h . F ü r e x
t r e m e N a h a u f n a h m e n , b e i d e n e n d i e
Farben besonders gut zur Geltung
kommen, wurden die ÜW-Gehäuse
später durch eine Entfernungsein
steilung ergänzt.
Viele Faktoren beeinflussen - speziell
unter Wasser-das Gelingen der be
gehrten Aufnahmen. Sicherlich müs
sen anfangs manche Szenen der
Schere geopfert werden. Geduld,
A u s d a u e r u n d v o r a l l e m z u n e h m e n d e

praktische Erfahrungen werden
rasch bessere Ergebnisse bringen.
Sorgfältige Auswahl der Aufnahmen
und Festlegung der Szenenfolge
beim späteren Fllmschnitt ermögli
c h e n t r o t z s t a r k e r F a r b k o n t r a s t e v o m
he l l s t en Tü rk i s b i s zum dunke l s t en
B l a u e i n e a u c h f a r b h a r m o n i s c h e

Filmgestaltung. Die Zustimmung und
Anerkennung der Zuschauer werden
d i e s e n A u f w a n d m i t S i c h e r h e i t b e l o h
n e n . F o t o s d e s A u t o r s

Der Adapter, mit dem die Elektronen
blitzgeräte Braun 370 BVG und Braun
410 VC auch durch das Belichtungs
meßsystem der Olympus GM 2 ge
s t e u e r t w e r d e n k ö n n e n , i s t n u n m e h r
ü b e r a l l b e i m F o t o f a c h h a n d e l z u
h a b e n .

Das Impuls-Markierungsgerät (Zube
hör zum Braun Visacustic Steuerge
rät) ist nun lieferbar und über den Fo
t o f a c h h a n d e l z u b e z i e h e n . D e r Ve r
t r i e b l ä u f t ü b e r d i e F i r m a B u c h h o l d
-F Simon, Robert-Dissmann-Str.16-18,
6 2 3 0 F r a n k f u r t - S o s s e n h e i m .

F ü r d e n B r a u n V i s a c u s t i c 1 0 0 0 S t e r e o
und den Braun VisacusticlOOmultiplay
ist jetzt im Rahmen des Zubehörpro
gramms das Objektiv Schneider Xeno-
varon 1:1,1/11-30 mm (Multi-
coating) lieferbar. Das Objektiv
gibt es nicht in der Projektor-Grund
ausstattung, sondern nur zusätzlich.
Lieferung nur über den Fachhandel.

D i e K u n d e n d i e n s t z e n t r a l e d e s B e
reichs Foto der Braun AG unterhält
Im Werk München-Allach, Kirschstra
ße 12-16, einen Schalterdienst, der
von Montag bis Freitag zwischen 8
und 15.30 Uhr geöffnet ist.

Für Schnellreparaturen und Kamera-
Durchsichten vor der großen Ferien
re ise s tehen Ihnen neben der Kun
dendienstzentrale die Vertragswerk
stätten der Braun AG überall In
Deutschland zur Verfügung. Eine ist
sicher auch näher bei Ihnen als die
Zentrale In München. Beachten Sie
bitte das Anschriftenverzeichnis, das
neben Bedienungsanleitung und Ga
r a n t i e u r k u n d e I h r e m B r a u n - G e r ä t

bellag.

Achtung, Käufer des Superweitwin
kelvorsatz NIzo Ultrawide III (für das
Varlogon 7-80 mm): Eine kleine An
zahl von diesen Vorsätzen wurde In
der ersten Zelt der Auslieferung ohne
Transportbehälter abgegeben. Diese
Klarsichtdosen werden auf Anforde
rung, die bis zum 1. August 1979 ein
treffen muß, vom Foto Kundendienst
der Braun AG nachgeliefert (solange
der Vorrat reicht). Postkarte genügt:
Braun AG, Abt. F-KD, Postfach
500444, 8000 München 50.



Filmpraxis unter Wasser: Jürgen Schmidt

Mit der Nizo in der schweigenden Tiefe
We n n s i c h e i n Ta u c h e r e i n e N i z o 8 0 1
macro anscha f f t , so kann es n i ch t

lange dauern, und er wird seinen er
s t e n U n t e r w a s s e r fi i m d r e h e n . J e d e n
falls gilt dies für den Autor dieses Bei
trags, nachdem er schon mehrere
Jahre unter Wasser fotografiert hatte.
Nach den guten Erfahrungen, die ich
mit dem Eigenbau des Unterwasser
gehäuses für meine Kieinbiidkamera
gemacht hatte, beschloß ich, dieses
Prinzip auch auf die Nizo und eine
ÜW-Filmieuchte anzuwenden. Wegen
der großen Schärfentiefe des Schnei
der-Objektivs wurde auf eine Mög
lichkeit zur Entfernungseinsteiiung
verzichtet. Bei einer Einstellung auf
7 mm Brennweite und 2 m Entfernung
beginnt die Schärfentiefe bei Bien-
de2 schon be i e twa e inem Meter und
reicht bis 16 m, bei Blende 2,8 sogar
b is Unend l i ch . H ie rbe i i s t der Wasser -

Brechungsindex von 1,3 schon be
rücksichtigt. So war es nur erforder
l i c h , z w e i K a m e r a f u n k t i o n e n v o n a u
ßen zu s teuern : Aus löser und manu
elle Blendeneinstellung (zur Auf- und
Abbiendung und zur Korrektur des
Gegenlichts). Über die belichteten
Filmmeter muß man jederzeit infor
m ie r t se in . Zu d iesem Zweck wurde
neben der Filmmeter-Anzeige ein
kleiner Spiegei in 45°-Neigung ange
b r a c h t , w e i c h e r d u r c h d i e k l a r e P l e x i -
giaspiatte auf der Rückseite des UW-
Gehäuses den Fiimverbrauch anzeigt.
Trotz der rauhen Bedingungen, denen
eine UW-Kamera beim Transport
i m S c h l a u c h b o o t b e i h a r t e n We i l e n
und be im E insa tz un te r Wasse r aus

gesetzt ist, zeigte meine Nizo nie eine
Funktionsstörung; wahrhaft ein gutes
Testergebnis unter ungewöhnlichen
Bedingungen.
D i e U W- F i l m i e u c h t e b e s t e h t a u s e i n e r
12 V/100 W-Haiogeniampe, die von
einem Akku mit 5,6 Ah gespeist wird.
G r ö ß e r e L e u c h t e n s i n d m a t e r i a i a u f -

wendiger und hemmen die Beweg
l i c h k e i t . D i e b e s c h r i e b e n e L e u c h t e
b ie te t dem F i lm e ine s i ch tba re Au f

hellung bis höchstens 1,8 m. Das ist
eine Leistung, weiche für die meisten
UW-Szenen ausreicht, zumal es im
Gegensatz zu Aufnahmen in Räumen
nicht darum geht, möglichst viel und
t i e f a u szu l e u ch te n . D a i m Wa sse r
schon ab 1,8 m Tiefe die Farben des

Tageslichts, bei Rot beginnend, lang
sam herausgefiitert werden, so daß
ab 20 m nur noch Blau übrigbleibt, ist

es wichtig, das Licht mit in die
schweigende Tiefe zu nehmen, will
man die Objekte so farbig filmen wie
sie sind. Und weiche Farbenpracht
h e r r s c h t i n d i e s e m v e r m e i n t l i c h e n
B iau -Grau ! D ie Na tu r au f dem Land
könnte nicht bunter sein. Übrigens:
Obwohl hier mit Kunstlicht gefilmt
wird, bleibt das Kamerafiiter einge
schaltet. Auf dem verhältnismäßig
kurzen Lichtweg durchs Wasser wird
die Farbtemperatur des Lampenlichts
schon derart angehoben, daß kein
Gelb- oder Orangestich auf dem Film
zu bemerken i s t .
Zu den Lichtverhäitnissen ist allge
mein zu sagen, daß es im Mittelmeer
bei Mittagssonne selbst in 30 m Tiefe
noch möglich ist, mit Blende 1,8 bis 2
(bei 24 B/sec.) im dort herrschenden
blauen L ich t zu fi lmen. H ier w i rd so

gar schwache Unterbelichtung -
szenengerecht eingesetzt-vom Be
trachter durchaus akzeptiert, weil sie
dem Bild entspricht, das man sich
von der grau-blauen Tiefe macht. Ais
Laufwerkgaschwindigkeit sind des
halb 24 B/sec. zu empfehlen, weil ein
Taucher selten so ruhig „steht" wie
es an Land möglich ist. Auch bei der
Projektion mit 18 B/sec. stört die
schwache Zeitdehnung überhaupt
n ich t , da s ie d ie Harmonie der schwe
relosen und langsamen Bewegungen
unter Wasser betont. Die Regiefüh
rung unter Wasser ist nicht so einfach
w i e a u f d e m Tr o c k e n e n . M o b i l e M e e
resbewohner machen sowieso, was
s ie wo l len . H ier h i l f t nur Gedu ld und
A b w a r t e n . A b e r a u c h S z e n e n m i t Ta u

chern bedürfen einer guten Vorberei
tung, da man am ,,Ort der Handlung"
nur auf die Zeichensprache angewie
sen is t . H ier muß man d ie Szenenab-
iäufe vorher genau besprechen und
f e s t e H a n d - o d e r B l i n k z e i c h e n v e r e i n
b a r e n .
So l l t en auch S ie m i t dem Un te rwas
serfilmen beginnen wollen, so kön
nen Sie versichert sein, daß Sie jeder
Hollywood-Regisseur um Ihre echten
und grandiosen Farbaufnahmen be
ne iden w i rd . D ie s ind e ine Domäne
des UW-F i ims und i n so l che r G roßa r

tigkeit und Ausdruckskraft nur im
schwerelosen Zustand möglich. Wohl
wurde dann Ih r F i lm in e iner schwei

genden Welt gedreht, doch wenn Sie
noch die richtige akustische Unter-
maiung dazu finden, wird ihnen der
Beifall der Zuschauer gewiß sein.

Die UW-Gehäuse (Bild oben) des
A u t o r s J . S c h m i d t s i n d a u s P V C u n d
haben Gerätehaiterungen (Bild unten)
aus Plexiglas. Sie sind für Tauch -
tiefen bis zu 50 füieter geeignet

F o t o s d e s A u t o r s



Fotopraxis unter Wasser; Michael Kranzler

Mit Blitzlicht auf der Unterwasserpirsch

Bild 1: Vor der Frontscheibe des Kamera-Unterwassergehäuses sind Alublende
und Rahmen befestigt. Das Blitzgerät im durchsichtigen Gehäuse ist auf die
Mitte des Rahmens eingestelit.

Wasser hat unter anderem die opti
sche Eigenschaft, mit zunehmendem
Lichtweg die Spektraifarben aus dem
unserem Auge weiß erscheinenden
Lichtseiektivzu absorbieren, d.h.
n a c h e i n a n d e r h e r a u s z u fi i t e r n . D i e

langweiiigen Farben (Rot, Orange
und Geib) werden am stärksten ab
sorbier t . So ist in fünf Meter Tiefe
kein Rot mehr vorhanden, in 15 m
kein Orange und in 30 m kein Gelb
mehr. D ie Fa rben Grün und B iau d r i n

gen in größere Tiefen vor. Sie geben
farbigen UW-Aufnahmen ohne Kunst
licht den typischen Biaugrün-Farb-
s t i ch . Im Wasser muß das Kuns t l i ch t
also nicht nurdie notwendige Hellig
keit liefern (das Umgebungslicht wür
de oft genügen), sondern vor allem
die vom Wasser ausgefilterten Farben
wieder hervorbringen. Deshalb ist
B l i t z l i ch t n ich t nur fü r den , ,Tie f tau
cher" mit schwerer Ausrüstung inter
essant. Auch der Schnorchier (nur
m i t M a s k e , S c h n o r c h e l u n d F l o s s e n

ausgerüstet), der in nur zwei Meter
Tiefe einen roten Seestern farbrichtig
a u f n e h m e n w i l l , b r a u c h t d a z u e i n e

Lichtquelle. Scheinwerfer, wie sie
b e i m F i l m e n u n t e r Wa s s e r b e n u t z t

w e r d e n , h a b e n s i c h i n d e r Ü W- F o t o -
grafie nicht durchgesetzt. Hier domi
n ie r t das B l i t z l i ch t .
Es werden auf dem Markt spezielle
UW-Blitzgeräte angeboten, die aber
an Land schwierig einzusetzen sind.
Herkömmliche Biitzgeräte werden für
d e n U W- E i n s a t z i n e i n d r u c k f e s t e s
Gehäuse eingebaut. Hierfür bietet der
Braun 42 VC einige Vorteile: hohe
Leitzahi, starke Ladekapazität, drei
Arbeitsbienden und seine kompakte

Bild 2: In größeren Tiefen sind keine
Mischlichtaufnahmen mehr möglich,
well das Umgebungsllchtzu gering
is t . H ier ersche in t das Wasser fas t
nachtschwarz (Gorgonienzweig in
5 0 m T i e f e ) . F o t o s d e s A u t o r s

B a u w e i s e . G e h ä u s e f ü r d e n ü n t e r -
wassereinsatz dieses Biitzgeräts sind
be im Fachhande l um e twa 300 DM e r
hältlich. Bei direkter Zündung gefähr
den die hohen Spannungen den Tau
cher. Darum wi rd der B l i tz in dem Ge
r ä t ü b e r e i n e n z w e i t e n S t r o m k r e i s

ausgelöst, der von einer 22,5-V-Ano-
denbatterie gespeist wird. Diese
Zündvorrichtung liegt im Fotogehäu
se und ist mit dem Biitzgerät über ein
s t e c k b a r e s K a b e l v e r b u n d e n .
J e d e d e r d r e i A r b e i t s b i e n d e n d e s
Braun 42 VC hat auch im Wasser ihr
besonderes Aufgabengebiet. Aller
dings schrumpfen die Reichweiten
dras t i sch zusammen. D ie 75 Ws des
Blitzes reichen unter Wasser gerade
aus, um Objektentfernungen bis ma-

B i l d 3 : B e i N a h a u f n a h m e n t r i t t d i e s e r
Effekt bereits in geringen Tiefen auf.
E r h e b t h e l l e M o t i v e k o n t r a s t r e i c h
vom Hintergrund ab (Lederkoralle mit
ausgestrecktem Polypen).

x imai 1,5 m auszuleuchten, d. h. den
Film farbrichtig zu belichten. Von 1,5
b is zu 3 Metern w i rd d ie Farbwieder

gabe zwar auch noch verbessert,
Biaugrünstiche sind aber bereits er
k e n n b a r .
Der blaue Aufnahmebereich (an Land
0,35-2,7 m) verschiebt sich auf
0,3-0,6 m Entfernung. Bei extremen
Nahaufnahmen (Bilder 3, 4: Auf
n a h m e a b s t a n d 5 , 6 c m ! B i i t z a b s t a n d
etwa 30 cm) ergeben die auf dem
Biendenrechner abgelesenen Werte
totale Überbeiichtung. Hier müssen
wegen der hohen Lichtintensität nie
derempfindliche Filme (15 DIN) ein
gesetzt und die Blende je nach Motiv
heiligkeit auf 11 oder 16 geschlossen
w e r d e n . P r o b e a u f n a h m e n s i n d u n e r -

B l ld 4 : Be i Nahau fnahmen Is t d ie
S c h ä r f e n t i e f e t r o t z k l e i n s t e r B l e n d e
sehr knapp. Manchmal verbessert
dieser Nachteil aber die Bildwirkung,
wenn das Motiv vom gleichfarbigen
Hintergrund abgehoben wird (Kru-
s t e n a n e m o n e n ) . I



1980 mi t Braun und F inn l ines ;

A f r i k a - S e e r e i s e n
spezieli für Fiimer

läß l i ch , no t f a l l s i n de r Badewanne .
Um starke Schlagschatten zu vermel
den, Is t auf der Sei te des ÜW-Kame-

ragehäuses, die dem Blitzgerät ge
genüberliegt, eine kleine, gewölbte
Aufhellblende aus Alublech ange
bracht (Bild 1). Sie hellt die dunklen
Partien auf, ohne jedoch die kontrast
verstärkenden Schatten ganz aufzu
lösen (Bilder 3, 4). Die geringe
S c h ä r f e n t i e f e m a c h t b e i M a k r o a u f -
n a h m e n d a s S c h a r f s t e l l e n z u m

Glücksspiel. Vor dem Fotogehäuse
ist deswegen ein Rahmen montiert,
der Bildausschnitt und -abstand ge
nau festlegt (Bild 1).
Die Roteinstellung der Computer
schaltung (0,5-5,35 m an Land) wird
für Fischporträts oder Taucher
au fnahmen aus de r Nähe und
z u m A u f h e l l e n b e i M i s c h l i c h t v e r w e n
det. Der grüne Bereich vergrößert
zwar an Land die Reichweite enorm,
im Wasser begrenzt jedoch die selek
tive Absorption die Entfernung, In der
das Blitzlicht noch wirkt, auf höch
stens 3 m. Dre i Meter Abstand bedeu
ten einen Lichtweg von 6 m. Damit
kommt so gut wie kein Rotlicht mehr
z u r ü c k u n d a u f d e n F i l m . A u ß e r d e m
wi rk t h ie r be re i t s d ie Ex t i nk t i on des
Wassers (Abnahme der Lichtenergie).
Diese Distanz genügt bei einem Weit
winkelobjektiv für Tauchergruppen,
U n t e r w a s s e r - L a n d s c h a f t s a u f n a h m e n
usw. Die Farbwiedergabe wird durch
das B l i t z l i ch t e twas ve rbesse r t .
Trennt man aber das Blitzgerät vom
Fotogehäuse und führt es an das Ob
jekt heran, so dehnt sich die Wirk

samke i t e rheb l i ch aus , da s i ch de r

Lichtweg fast halbiert (Bild 5).
Wasser bricht Lichtstrahlen ganz an
ders als d ie v ie l dünnere Luf t . Des
halb verengt sich der Ausleuchtwln-
kel des Blltzgeräts, und das ausge
leuchte te Fe ld wi rd e twa 25 % k ie lner.
Bei Weltwinkelobjektiven unter
35 mm Brennwel te fä l l t dann d ie He l

ligkeit des Bildes zum Rand hin stark
ab (Bild 2). Soll dieser Effekt nicht zur
Bildgestaltung genutzt werden (Beto
nung der Bildmitte) oder stört er gar,
so h i l f t e in vor dem B l l t z reflek to r an

gebrachter Weltwinkelvorsatz. Dieser
e r w e i t e r t d e n A u s l e u c h t w i n k e l e r h e b

lich, was allerdings auf Kosten der
Blitzzahl pro Ladung geht.
Beschlägt das Unterwasser-Blitzge
häuse von Innen, so führt das zu

Fehlmessungen des Computer-Sen
sors. Zum Schutz dagegen ist in das
G e h ä u s e e i n d u r c h l ö c h e r t e s R ö h r
chen mItTrocknungsmIttel (z. B. Slll-
cagel) eingebaut. Die so erzeugte
trockene Luft schont die „Innerelen"
des Blltzgeräts und erhält auch über
längere Pausen die geladene Ener
gie. Um ständig über kurze Blitzfolge
zelten verfügen zu können, empfiehlt
sich eine kurze Aufladung nach je
dem zweiten Tauchgang (zwischen
12 bei 6 X 6 und 25 Bilder bei Kleln-
bild pro Abstieg).
Zusammenfassend: Farbfotografie
unter Wasser lohn t s ich nur mi t B l i t z
l icht. Der Braun 42 VC bietet für den
UW-Einsatz gute Voraussetzungen
und hat s ich In der Praxis bestens be
w ä h r t .

Sie haben schon eine erfolgreiche
Tr a d i t i o n : F i l m r e i s e n m i t B r a u n . D a s
Besondere: die Reiseorganisation
läßt den Filmern jene Ellenbogenfrei
heit, die sie nun einmal brauchen, um
S e h e n s w e r t e s , d a s n i c h t b e r e i t s h u n
dertfach abgelichtet wurde, nicht nur
Im Vorbeigehen mit nach Hause neh
m e n z u k ö n n e n . A u ß e r d e m w e r d e n
d iese Re isen von e inem F i lm- und Fo-
tospezlallsten von Braun begleitet.
Für das erste Vierteljahr 1980 berei
ten B raun und d i e Reede re i F i nn l i nes
unter Mitwirkung von Kodak auf zwei
K r e u z f a h r t e n m i t d e m 1 0 0 0 0 - To n -

nen-Schlff,,Finnstar" solche Spezial
Arrangements für Filmer vor. Es soll
mit dem Flugzeug von Frankfurt nach
Las Palmas gehen. Dort wartet das
Schiff, um mit Südkurs entlang der
a f r i k a n i s c h e n We s t k ü s t e d i e H ä f e n

Banjul In Gambia, Monrovia, Free
town in S ier ra Leone und Dakar In

Senegal anzulaufen. Diese Namen
versprechen erlebnis- und motivrei
che Landausflüge.
Dabei trennt sich die Filmergruppe
vom allgemeinen Betrieb, ihr Bus legt
Fahrzelten und -routen so, wie es den
Aufnahmeinteressen entspricht. Da
für sorgt auch Günther Lahr, Fachre
ferent der Braun AG, mit seiner Erfah
rung von vielen Filmsafaris und Fil
merreisen. An den Tagen auf See
w i rd e r a l l en Te i l nehmern zu r Ve r fü

gung stehen und im Bordkino die
Informationen so gestalten, daß das
E r l e b n i s d e r S e e r e i s e n i c h t b e s c h n i t
t en w i rd , abe r v ie le so fo r t umse tzba re

Praxistips geboten werden,
im nächsten Heft wird ,,objektiv"
noch e i nma l au f d i ese Re i sen zu rück
kommen und das schwimmende Ho
tel, die ,,Finnstar" vorstellen. Dann
erst liegen auch die exakten Reiseter
mine fest und gibt es einen Spezlal-
prospekt mit allen Einzelhelten. Eins
Ist jetzt aber nach den Erfahrungen
mit den vorangegangenen Braun Fil
mer re isen s icher : Das In der Te i lneh
merzahl begrenzte Spezlal-Arrange-
ment für Filmer wird schnell ausge
buch t se in . Wer s i ch da fü r in te res
siert, kann sich schon jetzt mit einer
Postkarte und dem Stichwort,,West
a f r i k a k r e u z f a h r t e n 1 9 8 0 " b e i d e r
Braun AG, Abt. F-BM, Postfach
500444, 8000 München 50, auf die
Warteliste für den druckfrischen Pro
s p e k t s e t z e n l a s s e n . 1 (

Bild 5: Kein Scheinwerfer, sondern das vom Fotogehäuse abgenommene Biitz-
gerät erhellt hier die Stellwand bei einer Mlschllchtaufnahme In 18 m Tiefe.



Filmer unterwegs; Peter Rotter

Stichwort „Mexiko" im Fiimtagebuch
Fünf Wochen war i ch m i t me inen
zwei Nizo Kameras unterwegs, und
w ä r e i c h n i c h t e i n i e i d e n s c h a f t l i c h e r
F i i m e r, h ä t t e i c h w a h r s c h e i n i i c h v i e -
ies nicht mit der Kamera eingefan
gen; denn eingefangen haben mich
d a s L a n d m i t s e i n e r f a s z i n i e r e n d e n
V i e l f a i t u n d s e i n e f r e u n d i i c h e n B e
w o h n e r .
Da reizte mich in Mexiko der Popoca
tepetl mit seinen 5452 m, des Landes
berühmtester Vulkanberg. Auf der Bi-
wakschach te i i n 4100 m Höhe übe r

prüfte ich abends noch einmal meine
Ausrüstung. Die aufiadbaren Batte
rien wurden herausgenommen und in
den Schiafsack gelegt, denn hier
oben ha t t en w i r zehn Grad m inus .
Schiießiich reinigte ich noch einmai
die Filter und das Objektiv vom Lava
sand, weicher sich aus unerkiärlichen
Gründen sogar im Essen fand. Um
drei Uhr morgens machten wir uns
dann , me ine F reunde und i ch , zum
Aufstieg fertig. Eisige Käite iieß das
F r ü h s t ü c k n i c h t s o s c h m e c k e n w i e
sonst auf den Hüt ten in unseren Ai

gen. Die Fiimbatterien steckte ich in
d ie Hosen tasche , dam i t s i e wa rm
biieben und so ihre Leistung behiel
ten. Die Fiiter wurden dagegen in ei
ne r Außen tasche ve r s tau t , dam i t s i e
schon die Außentemperatur hatten,
wenn sie auf das Objektiv geschraubt
wurden, und nicht beschiagen konn
ten. Mühsam schieppte ich mich
S c h r i t t f ü r S c h r i t t d e m K r a t e r r a n d

entgegen. Jedes Kiio war bei dieser
Höhe eine Belastung. Trotzdem bau
melte sie vor mir, mein stiiier Begiei-
ter, die Nizo 156. Gegen fünf Uhr kam
die Sonne vom höchsten Berg Mexi
kos, dem Pico de Orizaba (5700 m)
herüber. Vorsichtig tasteten sich die
Strahien zum Pico de Major, dem
Gipfel des Popocatepetl. Ich legte ei
ne Verschnaufpause für die ersten
Aufnahmen e in . B is s i ch de r Pu ls

einigermaßen beruhigt hatte, machte
ich me ine Kamera k ia r. Dami t der
Himmel in d ieser Höhe n icht so t ie f -
biau kam (er kann oft sogar schwarz
auf dem Fiim erscheinen), schraubte
ich statt des Skyiightfiiters ein Filter
KR 15 (85 B) von Haya auf das Objek
tiv. Es reduziert die Farbtemperatur
von 5500 au f 3200° und ve rm inde r t
den B laus t i ch . Man kann das F i i t e r
a u c h f ü r A u f n a h m e n i m S o n n e n
s c h a t t e n n e h m e n . D i e P a n o r a m a a u f
nahme vom Gipfei aus machte ich

durch Veränderungen meines Stand-
piatzes.
Auch die Mögiichkeiten zum Tauchen
u n d U n t e r w a s s e r fi i m e n b i e t e t M e x i
k o . Wa h r e P a r a d i e s e f i n d e t m a n d a f ü r
am Golf von Mexiko, am Pazifik, Baja
Ca i i fo rn ia und na tü r l i ch in der Kar i
bik. Da ich mich ieider mit dem

Tauchsport noch nicht angefreundet
habe, besitze ich nur einen Tauch
sack von Ewa. Er hat sich beim
,,Schnorchein" bestens bewährt, ist
reiativ preisgünstig und bis 10 m
Ta u c h t i e f e w a s s e r d i c h t . L e i d e r f e h i t
es an Stabi i i tä t , so daß man während
des gieitenden Schwimmens nur be
hu tsam f i lmen kann . Da müßte es
schon ein kostspieligeres Gehäuse
mit Stabilisierungsfiossen sein. Mit
einem stärkeren Orangefilter (G) 2,5
Veriängerungsfaktor und in Weitwin
keisteilung des Varioobjektivs habe
i c h t r o t z d e m b e a c h t l i c h e A u f n a h m e n

gemacht. Man kann zwar damit den
i n t e n s i v e n B i a u s t i c h h e r a u s fi l t e r n ,
doch feh l t m i r auch noch e ine Un te r
wasserieuchte, um die Farbenpracht

der Fische einfangen zu können.
Überhaupt; Die Weit der Tiere hat für
d e n F i i m e r e t w a s F a s z i n i e r e n d e s u n d
Unverdorbenes. Tiere verlangen kein
Bakschisch, wenn man fotografieren
o d e r fi l m e n w i l l . , . Tw e n t e P e s o s " s a

gen die Indianer, doch diese Aufnah
men wirken so unnatürlich, gestellt
für den Touristen. Die Nizo professio
na l b ie te t m i r m i t i h rem enormen
Brennweitenbereich unerschöpfl iche
Möglichkeiten. Meine Begleiterin hat
dabei die Aufgabe, die Indios in ein
Gespräch zu verwickeln, sei es durch
Fra'gen oder beim Einkauf von ir
gendwas. Ich versuche dann, von ei
nem versteckten günstigen Blickwin
kel aus die Szene ins Auge zu fassen.
Natürlich muß das vorher überlegt
und abgesprochen werden, damit die
Einstellung stimmt. So habe ich man
che toiie Marktszene gedreht. Ein an
d e r e s H i l f s m i t t e l i s t m e i n e S o f o r t b i i d -
kamera . S ie d ien t o f t a ls Vermi t t le r
z w i s c h e n m e i n e n F i l m w ü n s c h e h u n d
der Landbevölkerung. Ich schenke
ein Bild dem „Darsteller" als Honorar
und konn te b i she r immer a l l e Szenen

filmen, die ich mir vorsteilte. In abge
legenen Dörfern nehmen diese klei
n e n G e s c h e n k e m e i s t e n s d i e S c h e u
vo r de r Kamera .
Die Trickmöglichkeiten der Nizo pro
fessional halfen mir, einen interes
s a n t e n S t r e i f e n v o n d e n K u l t u r s t ä t t e n
Mexikos zu drehen. Man sagt, im Fiim
soll Bewegung sein, doch dies ist oft
sehr schwierig. Viele Filmer greifen
dann zum ,,Zoom". Häufige Fahrauf
n a h m e n k ö n n e n a b e r a u c h s t ö r e n
und demonstrieren nicht gerade eine
gute Kameraführung. Man muß sich
schon e twas e in fa l l en l assen . I ch
schreibe mir nach jeder Szene die
Lücken der Szenenübergänge auf, so
daß de r Schn i t t zuhause be i me inen

langen Filmen leichter fällt. Besser
wäre natürlich ein Manuskript. Das ist
aber vor und auf einer Reise seifen zu
realisieren. Szenenübergänge schaf
fe ich außer mit Ab-, Auf- und Über
blendungen auch mit allerlei Filtern,
z. B. rote Farbfilter für den Übergang
zu einem Sonnenuntergang; Gitterfil
ter als Übergang von Gegenlicht zu
Gegenlicht; Spiitlinse als Übergang
vom Nah- auf den Fernbereich (geht
auch mit der Schärfenverlagerung
am Objektiv); Trickiinsen als Über
gang von einem Objekt zu mehreren
u s w . F o t o s d e s A u t o r s



Filmerpraxis in der Luft: Horst Ackermann

Das Paradies zu Füßen
Mit v ie r F i lmkameras au f Re isen zu

gehen, ist schon etwas ungewöhn
lich, dachte ich. Nicht so offenbar für
das Personal der Fluggesellschaft
,,Air Bahamas", das, charmant lä
chelnd, beide Augen wegen des
Übergepäcks zudrückte. Irgendwo
über dem Atlantik in 10000 m Höhe,
zwischen Luxemburg und Nassau auf
den Bahamas, wurden wir mit karibi-
schen Longdrinks und Calypsorhyth-
men so richtig auf den exotischen Ur
laub eingestimmt. Wir hatten dieses
Mal eine Menge vor: Fliegen und Tau
chen. Aus der Luf t so l l ten d ie schön
sten Tauchplätze erkundet und diese
Beobachtungen später unter Wasser
überprüft werden. Von diesem Unter
nehmen sollte ein Super-8-Tonfilm
b e r i c h t e n .

Ich hatte mir in den Kopf gesetzt, eine
Nizo 156 macro mit dem Super-Weit-
winkeivorsatz Nizo Ultrawide I und
dem elektromagnetischen Fernausiö-
ser am Schwanz eines Privatfiug-

zeugs vom Typ Piper 180 zu befesti
gen. Die entsprechende Halterung
hatte ich schon daheim gefertigt. Nie
mand konnte mir aber über das Flug
verhalten eines einmotorigen Sport
flugzeugs mit einer Filmkamera am
Heck Auskunft geben. Lediglich un
ser ehemaliger Fluglehrer, mit eini
gen tausend Flugstunden auf dem
Buckel, meinte:,,Gehen wird das
schon, wenn man es nur richtig
macht!" Also blieb mir nichts anderes
übrig, als es selbst auszuprobieren.
Ausgangspunkt für unsere Unterneh-

Atemberaubend ist der Blickwinkel
einer Nizo 156 macro mit Super-Weit-
winkeivorsatz unter dem Heck eines
Sportflugzeugs. Horst Ackermann
konstruierte eine Außenbord-Haite-
rung und filmte so die schönsten
S t r ä n d e d e r B a h a m a s . F o t o s d e s
A u t o r s

mungen war Long Island, eine
Trauminsel im Süden der Bahama-
gruppe. Hier übernahmen wir auch
das Flugzeug, das uns 16 Tage zur
Verfügung stehen sollte. Ein kurzer
Checkflug mit unserem Vercharterer
Jörg Friese und einige Landungen
überzeugten diesen, daß wir ihm am
Ende der Reise keinen Schrotthaufen
abliefern würden. Für Privatpiioten
a u s D e u t s c h l a n d i s t d e r L u f t r a u m
über den Bahamainsein die Erfüliung
ailer Träume: keine Beschränkungen,
immer schönes Wetter, etwa 700 In-

■\r



sein und etwa 2000 Gays, das sind
kleine Korallenbänke und Felsen, und
m i n d e s t e n s e i n e L a n d e b a h n a u f f a s t

jeder größeren Insel. In Höhen von et
wa 1000 Fuß, das sind etwa 300 m,
flogen wir die kilometerlangen Kü
s t e n s t r e i f e n , e i n s a m e n B u c h t e n u n d
Lagunen ab: Das Paradies lag uns zu
F ü ß e n .
Mit etwas Herzklopfen waren wir mit
der unter dem Flugzeug montierten
NIzo Kamera gestartet. Zu unserer
Überraschung war am Flugverhalten
nicht die kleinste Veränderung fest
zustellen. Dies spricht deutlich für die
Gutmütigkeit richtig konstruierter
Sportflugzeuge. Jeder Druck auf den
Knopf des am Cockpit befestigten NI
zo Fernaus lösers fü r e twa 15 Sekun
den hielt einen neuen unvergeßlichen
Ausbl ick fes t . Um mehr Ruhe Ins B i ld
zu bekommen, ha t ten w i r d ie NIzo 156
macro vorher auf 24 B/s eingestellt.
D i e I n t e r e s s a n t e s t e n U n t e r w a s s e r
landschaf ten, d ie s ich aus der Luf t Im
k r i s t a l l k l a r e n Wa s s e r e n t d e c k e n l i e
ß e n , w u r d e n a n s c h l i e ß e n d b e t a u c h t .
F ü r d i e U n t e r w a s s e r a u f n a h m e n h a t
ten wir eine NIzo S 800 und eine NIzo
S 1 mitgenommen. Beide Kame
ras hatten je ein spezielles Unterwas
sergehäuse. Für die Tonszenen des
Fi lms wähl ten wi r e ine Nizo 4080.

Raus aus dem Flugzeug, rein In ein
Landfahrzeug, dann Ins Boot und da
nach In d ie warmen F lu ten. E ine wah
re Tortur für unsere Aufnahmegeräte
und auch ein wenig anstrengend für
uns. Verschleißerschelnungen konn
ten wir lediglich an uns, nicht aber
a m A r b e l t s m a t e r i a l f e s t s t e l l e n . S i c h e r
war das nicht ein ruhiger Normalur
laub. Doch aller Aufwand hat sich ge
lohn t . D ie Parad iese au f Erden wer
den immer spärlicher. Wir sahen ei
nes davon täglich von Horizont zu
H o r i z o n t ; S t r ä n d e o h n e e i n e M e n
schenseele mit wiegenden Palmen
u n d v e r t r ä u m t e n B u c h t e n . W i r f a n d e n
das Aben teue r un te r F i schen und i n
den Korallengärten, und wir fanden
es auch Im b lauen H immel d ieser t ro

pischen Landschaft.

Filmgestaltung durch Sequenzen

Bal lons über der Savanne
Im Morgenllcht wachsen zwei farbige
R i e s e n b i r n e n a u s d e m G r a s l a n d u m
die Keekerok-Lodge. Heißluftballons
werden startklar gemacht. Sie sollen
d e n Te i l n e h m e r n d e r s i e b e n t e n
Braun F i lmsa fa r i i n Ken ia d ie we i te
Savanne des Massa i -Ma ra I n s t i l l e r
und ruhiger Fahrt auch einmal aus
der Luft zeigen. Wenn die Ballons
auftauchen, werden Büffel, Anti
lopen, Elefanten und Giraffen nicht
so wie von einem tieffliegenden
Sportflugzeug zu wilder Flucht er
s c h r e c k t . S c h o n d i e F a h r t v o r b e r e i

tungen einer solchen „Montgolflere"
bieten Aufnahmemöglichkeiten, die
man nicht jeden Tag vor das Objektiv
b e k o m m t . G ü n t h e r L a h r v o n d e r
B raun AG war Re i se le i t e r und fi lm-
u n d f o t o t e c h n i s c h e r B e t r e u e r a u c h
dieser Reise und hat für,,objektiv" ei
ne Sequenz um dieses Motiv so foto
grafiert, wie es etwa einer Filmse
quenz entsprechen würde. Belm un-
programmlerten Filmen auf Reisen
bieten die Bildfolgen der Filmgestal
tung die notwendige Substanz.

G r u n d s a t z : We n n d i e F i l m k a m e r a e r s t
einmal zu surren begonnen hat, darf
e s n i c h t b e i n u r e l n e r A u f n a h m e b l e i
ben. Filmmotive geben mehr her. Was
muß noch gezeigt werden, damit das
einmal geweckte Zuschauerinteresse
befriedigt wird? Das führt die Kamera
zwangsläufig nach der ersten Uber
s i c h t s a u f n a h m e , d i e m a n s o s i c h e r
a u c h d u r c h d e n F o t o s u c h e r s e h e n

würde, zu den Nahaufnahmen, die
man so wahrscheinlich nicht fotogra
f l e ren wü rde , we i l Fo tos n i ch t ane ln -

anderhängen und sich gegenseitig
erklären. Bei diesem Beispiel Ist die
Gestaltung der Sequenz kein Pro-
biem. Die Kamera folgt einfach dem
Gang der Ereignisse und zeigt das
Heißluftgerät in Aktion, den sich auf
r i c h t e n d e n B a l l o n , d i e M i t f a h r e r b e i m

Besteigen des Korbs und schließlich
die farbigen Riesenbirnen in der Luft.
Bei anderer Gelegenheit - z. B. auf ei
nem Markt- mögen Motiv und Thema
weniger leicht zu erfassen sein. Wenn
das Auge am Sucher die Wahl hat,
muß die vorangegangene Aufnahme
d e u t l i c h i m G e d ä c h t n i s b l e i b e n u n d
ve rsuch t we rden , s i e du rch d ie näch
s te noch ve rs tänd l i che r ode r d ie an

gestrebte Stimmung des Films noch
dichter zu machen. Das ist die ganze
, , K u n s t " d e s F i l m e n s .



Das „objektiv"-Quiz:

Akkupflege ohne Probleme
Das war die Preisfrage im Heft 3/78:
Wie lange darf die Braun NC Akkubox
(zum Kamerabetrieb) ohne Gefahr
der Überladung nachgeladen wer
d e n , w e n n i h r L a d e zu s ta n d n i ch t b e
kannt ist? Richtig: Die gesamte zuläs
sige Ladezeit, wenn ein normales La
degerät verwendet wird. Auch richtig:
Unbegrenzt, wenn ein Automatik-La
degerät verwendet wird.
Tu s c h u n d G r a t u l a t i o n f ü r d i e G e w i n
ner dieser ,,objektiv"-Quizrunde: Die
ter Gerzabek aus Wien. Josef Jorna
aus Bochum, Ado l f Heß aus Of fen
b a c h , F r i e d r i c h H i r t a u s S c h w i e b e r
dingen, Werner Sack aus Mainz,
Ho rs t Zanus aus Groß -Ums tad t . Je
ein Buch ,,Fünfzehn Tips fürFilmer
und so l che , d ie es werden wo l l en "
mit Autorenwidmung sind inzwischen
a n d i e M i t d e n k e r u n d M i t m a c h e r a b

gegangen. Auch denen, die diesmal
ohne Los-Giück blieben, dankt die
R e d a k t i o n f ü r d i e v i e l e n h u n d e r t
P o s t k a r t e n .
D e r K a m e r a a n t r i e b d u r c h K i e i n a k k u s
o d e r d u r c h d i e B r a u n N C A k k u b o x
setzt sich immer mehr durch, weil er
wirtschaftlich und praktisch ist.
Steckdosen sind eben sparsamer und
außerdem häufiger in Reichweite als
Bezugsquellen für normale Batterien.
Allerdings verlangen die kleinen
Kraftpäckchen etwas mehr Aufmerk
s a m k e i t a l s d i e B a t t e r i e s t ä b c h e n . A k
kus nehmen zwe ie r le i übe l : d ie Tie f

entladung und die Überladung.
Was ist unter Überladung zu
v e r s t e h e n ? We n n d e r A k k u ü b e r d a s

Ladegerät neue Energievorräte aus
dem Stromnetz zapft, erwärmt er
s ich . D ie Wärme dehnt Gase im Akku

gehäuse aus. Wird der Ladevorgang
wesen t l i ch über d ie i n de r Bed ie

nungsanleitung angegebene Limit-
Zeit verlängert, so entläßt ein Ventil
Te i l e des Gases . Dadurch ve r l i e r t de r
Akku an Kapazität. Außerdem wird
die Akkubox beschädigt. Kurz: die
Ladeze i t i s t e i nzuha l t en und da r f
n i c h t w e s e n t l i c h ü b e r s c h r i t t e n w e r
d e n . U n s i c h e r h e i t e n t s t e h t b e i m a n
chen Akku-Fiimern (aber auch Blitz-
Fotofreunden) manchmal dann, wenn
d i e s e m e i n e n , d a ß d e r L a d e z u s t a n d
des Akkus E in f luß au f d ie Ladeze i t
hat. Eine spezieile Anzeige an der
Box ist jedoch überflüssig. Es kommt
näml i ch nu rda rau fan ,daßde rAkku
bei Ladebeginn kalt ist. Dann kann

immer die ganze zulässige Ladezeit
in Anspruch genommen werden.
So sind auch Wiederbelebungsversu
che an tiefentladenen Akkus möglich.
Wurde e in Akku e in ha lbes Jahr oder

gar noch länger nicht zum „Tanken"
ans Netz gelassen, so kann ihn viel
leicht eine Mehrfachiadung retten.
Das heißt: Nach einer Aufladung über
die zulässige Zeit läßt man ihn aus
kühlen, um ihn dann gleich nochmals
-wieder über die ganze zulässige La
deze i t - anzusch l i eßen . Das kann
m e h r m a l s w i e d e r h o l t w e r d e n u n d
mach t den Akku v i e l l e i ch t w iede r e i n

satzfähig. Reagiert er dann noch
n ich t , i s t de r Akku du rch Tie fen t i a -
dung zerstört worden.
Ais Regel kann also gelten: Auch
w e n n d e r L a d e z u s t a n d d e s A k k u s
nicht bekannt ist, darf die ganze Li
mit-Zeit für die Nachladung in An
spruch genommen werden. Der Akku
soll nur dann praktisch unbegrenzt
an das Netz geschlossen werden,
wenn das spezielle Ladegerät die Zeit
automatisch begrenzt und den Lade
vorgang abbricht. Das Braun SR 9 (im
Lieferumfang der Nizo 4080 und Nizo
4058 sowie im allgemeinen Nizo Ka
merazubehör) sorgt dafür und da
nach für die Erhaltung der Betriebs
spannung der NC Akkubox, solange
d e r N e t z k o n t a k t n i c h t u n t e r b r o c h e n
w i rd . H ie r b rauch t man a l so den Akku
nur dann-garant ier t topfit -vom La
degerät zu nehmen, wenn es zum Fil
men geht.
Sinngemäß gilt das alles auch für die
Akkus der Biitzgeräte. Dabei kann
man davon ausgehen, daß schnelia-
dende Ge rä te s i ch auch schne l l e r en t
laden. Darum sind solche Blitzgeräte
mit Automatik-Ladegeräten ausge
stattet. Die werden ideal verwendet,
wenn das Biitzgerät immer am Netz
hängen kann und nurzum Betrieb
von der Leitung genommen wird.
Aber das steht auch in der Bedie

nungsanleitung, deren Abschnitt
über die Akk^jpfiege man nicht über
b l ä t t e r n s o l l t e .

Dami t können w i r uns de r neuen

Quizfrage zuwenden, mit der sich
,.objektiv" in dieser Reihe einem ganz
a n d e r e n T h e m a z u w e n d e t : To n fi l m .
Hier soll es um die Nachvertonung
und dieTonmischung gehen. Da ist
es wichtig zu wissen:

Was bedeutet Multipiay?

Wer sich bei guten Tonbandgeräten
auskennt , wäh l t s icher aus den fo l
genden drei Antwortvorschiägen auf
Anhieb den richtigen:

1. Tonwiedergabe von zwei Magnet
spuren. 2. Spur-zu-Spur-Überspie-
lung. 3. Mehrfachaufnahme auf einer
Magnetspur.

Wenn Sie wieder mitmachen wollen,
brauchen Sie nur d ie Z i f fer auf e ine
Postkarte zu schreiben, die neben der
Ihnen richtig erscheinenden Lö
sungsvorgabe steht. Das Los ent
scheidet diesmal über drei Gewinner,
für die je eine Folienkiebepresse
Braun FK 4 (Abbildung) bereitsteht.

Reserv ie ren S ie d ie Pos tka r te b i t te fü r
das Quiz . So l l ten S ie sonst noch Mi t

teilungen für die Fotoieute von Braun
haben, korrespondieren Sie bitte ge
sonder t . Senden S ie d ie Kar te b i t te
bis zum 15. Juli 1979 an die Braun

AG, Bereich Foto, Redaktion des Ser
vice Magazin ,,objektiv", Postfach
500444, 8 München 50. Von der Te i l
n a h m e a m Qu i z s i n d d i e M i t a r b e i t e r
des Bere ichs Foto der Braun AG aus

geschlossen. Losentscheid unter
Ausschluß des Rechtswegs. Die Na
men de r Gew inne r werden im He f t 2 /
79 von „objektiv" veröffentlicht. Dann
w i r d a u c h d i e s e s Q u i z t h e m a w i e d e r

praxisgerecht kommentiert, wobei
auch andere Begriffe der modernen
F i i m t o n t e c h n i k d u r c h l e u c h t e t w e r
den sollen: Duoplay, Playback und
Ste reo . Wenn der Ton zum F i lm a ls
e i n e i n f o r m a t i o n s d i m e n s i o n e t w a i m

Range der Farbe im Bild verstanden
wird, ist es für jeden Fiimer wichtig,
d i e d a m i t v e r b u n d e n e n D e fi n i t i o n e n
nicht etwa als Schlagworte zu neh
men, sondern sie richtig einstufen
und bewer ten zu können . Es l ohn t
sich für Sie also auch diesmal wieder,
beim „objektiv"-Quiz mitzumachen.
Und was hat die Folienklebepresse
Braun FK 4 als Preis mit diesem The
ma zu tun? Auch da rüber w i rd aus
f ü h r l i c h z u s p r e c h e n s e i n . 1



Filmthemen vor der Haustür (7);

Museen sind Schauplätze

Filmer sind „Augenmenschen". Und
Museen sind zum Schauen gemacht.
Wa r u m k o m m e n b e i d e s o s e l t e n z u
s a m m e n ? We i l i m m e r w i e d e r b e

hauptet wird, daß man nur filmen sol
le, wenn sich etwas bewegt. Richtig
ist, daß der sehenswerte Film wichti
ge Akzente aus der dynamischen Ak
tion bezieht. Ebenso richtig ist es
aber auch, daß der Aktionsfilm durch
eine Adagio-Passage, einige etwas
verhaltenere Sequenzen, abwechs
lungsreicher und deswegen interes
san te r w i rd . Jeder kann d ie Kamera

hinhalten, wenn ,,etwas los" ist. Mehr
Witz gehört dazu, aus statischen Mo
t i ven e twas fü r d ie F i im ie inwand zu
machen: in den Bergen, vor grandio
s e r A r c h i t e k t u r. U n d i m M u s e u m .
Wenn Sie auf Ihren Reisen mehr se
hen a ls Pa lmen, S t rand und Oste r ias ,

liegt sicher eine Antiken-Sammlung
an Ihrem Wege. Bauen Sie die in den
Fiimbericht ein. Fotografieren ist
Überali erlaubt. Die Super-8-Fiimka-
meraw i rd am E in l aß und von de r Au f
sicht ähnlich gewertet. Fiimlicht und
Stativ machen Ihnen allerdings be
stimmt Ärger. Wie können Sie ohne
d e r e n H i l f e a u s k o m m e n ? I n d e m S i e
s i ch au f das Schu i te rs ta t i v ve r l assen
und die Möglichkeiten zum Filmen
bei schwachem Licht ausspielen. Das
sind lichtempfindlicherer Film, Su-
per-Heiisektor, 9er Gang und licht
starkes Objektiv. Sie werden be
stimmt nicht dieses ganze Arsenal
e inse tzen müssen . Wenn S ie aus de r
Feriensonne in die Aussteliungssäie
kommen, werden die ihnen relativ
d u n k e l e r s c h e i n e n . L a s s e n S i e s i c h
bitte nicht irritieren. Die Beispieifotos
z u d i e s e m B e r i c h t e n t s t a n d e n m i t
Blende 1,8 bei Vso Sekunde auf Ekta-
chrome 160 an einem trüben Tag, der
d u r c h d i e D e c k e n f e n s t e r d e r M ü n c h
ner Glyptothek schien. Die techni
schen Daten entsprechen den Mög

l i c h k e i t e n e i n e r m o d e r n e n N i z o K a
mera . D ie Au fnahmen so l l en S ie abe r
auch au f das b laue L ich t de r Leuch t
s t o f f r ö h r e n i n d e n V i t r i n e n a u f m e r k
s a m m a c h e n . We n n S i e t r o t z d e m fi l
men wollen, haben Sie zwei Möglich
ke i ten : en tweder S ie s te i l en den
S c h a l t e r d e s K a m e r a fi i t e r s t r o t z
Kunstlicht auf die Tagesiichtsteiiung,
oder Sie schrauben ein Skyiightfiiter
auf das Objektiv. Das Kamerafiiter ist
wirksamer, schluckt jedoch eine
Vs Blende, während das Skylight
i i ch t ve r i us t f re i a rbe i t e t . So ode r so :
Auch wenn sich die Anzeige der Be-
iichtungsautomatik schon im Warn-
feid bewegt, sollten Sie die Aufnah
men ,,wagen". Die Ergebnisse sind
meistens besser, als Sie es vermuten
w e r d e n .

,,Fotografieren" Sie bitte nicht mit
der Nizo Kamera. Bringen Sie die
Marmorgötter und Bronzestiere auf
Trab. Dazu haben Sie diese Möglich
keiten: Schärfedurchsteiiungen, klei
ne Brennweitenfahrten (,,Zooms"),
e c h t e F a h r a u f n a h m e n u n d b e h u t s a
me Schwenks. Mit Schärfenverlage
rungen von einem Objekt im Nahbe
reich auf den Hintergrund können Sie
Ihre Begleitung ins Bild bringen. Das
Beispieifoto mit dem Blick in die Vitri
ne deutet an, was damit gemeint ist.
Die Naheinsteiiung mit großer Blende
schafft auch bei Super-8-Film knappe
Schärfentiefen. Verlagern Sie die
wäh rend de r Au fnahme au f d i e Pe r
son h in ter der Vi t r ine , indem Sie den

Meterring des Objektivs entspre
c h e n d d r e h e n . K l e i n e B r e n n w e i t e n
fahrten lohnen sich z. B. bei Objekten
wie dem aitgriechischen Teiler (Ab
bildung) mit dem lustigen Gesicht.
Ste i len Sie d ie Brennwei te so e in , daß
zuerst nur die Augen und die Nase im
B i i d r a h m e n s i n d . W ä h r e n d d e r A u f
nahme z i ehen S ie den B i l dw inke l so
we i t au f , daß der Te i le r e rkennbar

Das Licht in den Ausstellungssälen
k a n n s e h r u n t e r s c h i e d l i c h s e i n , w e n n
man es auf die Farbtemperatur hin
prüft. Dieses Bild beweist es. Immer
aber Ist es schwach. Das bedeutet ge
ringe Schärfentiefen. Auf den Teller
muß genau fokusslert werden. Um so
eindrucksvoller gelingen dann aber
auch Schärfenverlagerungen. Fotos
M ü l l e r

w i r d . Z u r e c h t e n F a h r a u f n a h m e w e r
d e n S i e n a t ü r l i c h k e i n e n K a m e r a w a

gen einsetzen können. Dies vielmehr
ist damit gemeint: Machen Sie einige
Schr i t te au f e ine der S ta tuen zu oder
um sie herum.,,objektiv" hat im Heft
2/77 vorgeführt, wie das geht. Andere
Möglichkeit: Halten Sie nicht gleich
auf das Gesicht der Marmor-Aphro
dite, sondern erst einmal daneben ins
Lee re . D rücken S ie au f den Aus löse r
und schwenken S ie d ie Kamera so ,
daß die Göttin langsam ins Bild
kommt. Sehen Sie, welche Möglich
keiten die Filmkamera dem Diapositiv
v o r a u s h a t ? D i e A u f n a h m e n i m M u
seum können ih ren F i lm von der Re i
s e i n k l a s s i s c h e r L a n d s c h a f t d u r c h
Zwischenschnitte wirkungsvoll er
gänzen. Was hat das aber mit dem
Filmen ,,vor der Hautür" zu tun? Viel
le icht haben Sie e inen F i lm über Ihre
Heimat auf dem Themenplan. Dann
übersehen Sie nicht die Möglichkei
t e n i m S t a d t m u s e u m . W e n n n i c h t

dies, so ist wahrscheinlich eine ande
re Sammlung in Ihrer Nähe, deren Be
such mi t der Kamera s ich lohnt , zum

selbständigen Thema wird oder an
dere Filmthemen ergänzt. Der techni
sche Aufwand ist jedenfalls geringer
als man es gemeinhin annimmt, wenn
man es eben noch nicht selbst pro
b i e r t e .



Moderne Blitzlichtpraxis (1):

Blitzlicht ist variables Licht
Modernes B l i t z l i ch t I s t aus der Ro l le
d e s b l o ß e n „ L i c h t m a c h e r s " h e r a u s

gewachsen. Das tagesllchtähnllche,
bequem transportable Licht moder
ner Elektronenblitzgeräte bestimmt
nicht mehr die Aufnahmetechnik,
sondern paßt sich den unterschiedli
c h e n A u f n a h m e s i t u a t i o n e n a n . M o
de rnes B l i t z l i ch t i s t va r i ab les L i ch t
und erlaubt so erst den gezielten Ein
sa tz de r Schä r fen t i e fe zu r k rea t i ven

Bildgestaltung. Die Möglichkeiten zur
feinen Dosierung der Aufhellung zer
schlägt nicht die Bildatmosphäre,
s o n d e r n s c h a f f t u n d u n t e r s t r e i c h t

Stimmungen. Blitzlicht von heute
mach t aus Fo tos B i l de r.

Voraussetzung dafür ist die Übersicht
über die technischen Möglichkeiten
und deren praktischen Einsatz.,,ob
jektiv" führt mit fünf Beiträgen in die
sem und den folgenden Heften die
C h a n c e n d e r m o d e r n e n B l i t z t e c h n i k
vor. H ier w i rd zunächst von der an

passungsfähigen Automatik-Aus
leuchtung, vom ,,VarloComputer" die
Rede sein. Dann sol l über d ie L icht

dosierung durch das ,,VarioPower"
berichtet werden. Die Lichtführung
d u r c h d e n , , Va r i o R e fl e k t o r " k a n n b e i
des ergänzen. Elektronenblitzgeräte
mit dem Anspruch der Spitzenklasse
sind auch anpassungsfähig, wenn sie
m i t s e h r u n t e r s c h i e d l i c h e n K a m e r a s
z u s a m m e n a r b e i t e n s o l l e n . D a s w i r d
e in Thema fü r s ich in d ieser Ber ich t
s e r i e w e r d e n . U n d s c h l i e ß l i c h k o m m t
die moderne Blitzlichtpraxis in ,,ob
jektiv" auf den kleinen Studiobetrieb

mit mehreren Lampenstäben und
dem „VarioControl" zu sprechen.
Blitzlichtgeräte mit dem Markenzei
c h e n v o n B r a u n h a b e n d i e E n t w i c k

lung vom „Lichthammer" zum Ge
staltungsinstrument wesentlich mit
bestimmt. Deswegen sind sie auch
eindrucksvolle Demonstrationsobjek
t e f ü r d e n S t a n d d e r l e c h n l k . A m

Stabblitzgerät Braun 410 VC lassen
sich die Möglichkeiten eines Vario-
Computers besonders deswegen
deu t l i ch ab lesen , we l l es sechs Com

puterblenden mitbringt. Das Kontroll
zen t rum au f de r Rückse i t e des B raun
410 VC ist gleichzeitig die Steuerzen
trale für die vielfältigen Möglichkei
ten dieses Stabblitzgerätes. Wenn
hier die Chancen des VarioCompu-
ters untersucht werden sollen, kann
sich das Interesse auf die orange ge
k e n n z e i c h n e t e n S k a l e n k o n z e n t r i e
ren (über die anderen Steuerelemen
te wird in den folgenden Heften zu
berichten sein).
Es stehen also sechs Computerblen
den zur Verfügung. Welche das sind,
hängt von der Lichtempfindlichkeit
der Fllmsorte ab. Auf der Abbildung
d e s K o n t r o l l z e n t r u m s z u d i e s e m B e
richt wurde der VarioComputer auf
einen Film mit 21 DIN programmiert.
Der Hebel kann jetzt zwischen den
Blenden 4 und 22 bewegt werden.
Wenn es auf d ie Re ichwei te des B l i t
zes in die Bildtiefe ankommt, wählt
man mit Blende 4 eine große Öffnung
der Objektivblende. Die Zahlen unter
der Orangemarkierung zeigen für

d i e s e B l e n d e d i e L i c h t r e i c h w e i t e b i s
10 m an. Diese Angabe kann mit ei
nem Kontrollblitz praktisch überprüft
werden. Die rote Taste (Abbildung) ist
der Handauslöser des Blltzgeräts. Der
K o n t r o l l b l l t z m e l d e t s i c h i m S k a l e n -
Zentrum durch ein deutliches, gut
sichtbares Leuchtsignal zurück,
wenn d ie L i ch t i n tens i t ä t f ü r d i e r i ch t i

ge Belichtung ausreicht.
D i e A u s l e u c h t - A u t o m a t i k d e s Va r i o -

Computers kann durch die Wahl klei
nerer Blenden maßgenau auf kürzere
Objektentfernungen eingestellt wer
den . Im Nahbe re i ch un te r zwe i Me te r

Entfernung läßt sich die Objektiv
blende- um beim Beispiel des 21-
DIN-F l lms zu b le iben - au f den Wer t
22 sch l ießen. Das b ie te t der ex t remen
N a h a u f n a h m e - z u m a l d e r M a k r o f o -

tografie - sagenhafte Schärfentiefen.
Bewähr te Prax is dabei is t es, das

Blitzgerät jedoch nicht näher als
50 cm (besser 80 cm) vom Objekt ent
fernt zu halten, während die Kamera
auf Makro-Entfernung herangehen
k a n n .

Schattenaufhellung: Durch den Vor
hang Im Hintergrund fällt Gegenlicht.
Das Blitzlicht findet In der glasklaren
Vase n i ch ts zum Au fhe l l en . D ie B lä t
ter aber werden (links) mit einer Com
puter-Blendeneinstellung, die der
Objektiv-Blendeneinstel lung ent
spricht, sehr deutlich aufgehellt. Eine
bzw. zwei Blenden weniger (Mitte und
rechts) machen Schattenaufhellun
gen mit Fingerspitzengefühl möglich.



b l e n d e n m e h r u n d d i f f e r e n z i e r t e r e

Gestai tungsmögi ichkei ten. ZurTa-
gesiichtaufheiiung wird bei einer
S c h i i t z v e r s c h i u ß k a m e r a d i e k ü r z e s t e
Verschiußzeit eingesteiit, die noch
mit dem Eiektronenbiitz synchroni
s ie rba r i s t . Ande re Kameras s te l l t man
auf eine Verschiußzeit von V125 Sek.
ein. Die Objektivbiende steht auf dem
vom Tageslicht bestimmten Wert. Das
Bl i t z l i ch t läß t s ich nun durch den Va-

rioComputer der gewünschten Auf-
heiiwirkung anpassen. Es dominiert,
wenn der gleiche Biendenwert ge
wähl t w i rd , der auch an der Kamera

eingesteiit wurde. Soli sich das Blitz

licht dem Hauptiicht unterordnen,
muß eine größere Blende (also z. B.
5,6 statt 8) gewählt werden. Der Va-
rioComputer läßt die Wahl zu noch
feinerer Aufhellung durch die näch
s t e n B i e n d e n s t u f e n u n d e r l a u b t a u c h
so die bewußte und gezielte Biidge-
staitung. Das war gemeint, als ein
gangs behauptet wurde, daß Blitz
l icht Stimmungen unterstreichen
k a n n .
M o d e r n e B i i t z i i c h t t e c h n i k k a n n a b e r
noch v i e l meh r, i n fo rm ie ren S ie s i ch
bitte im nächsten Heft über die Mög
lichkeiten des ,,VarioPower".

F o t o s H e d k e

Zwei moderne Stabblitzgeräte, die
m e h r k ö n n e n a l s „ L i c h t m a c h e n " :
B r a u n 4 1 0 V C f ü r A k k u b e t r i e b u n d
Braun 370 BVG fü r Ba t t e r i ebe t r i eb .

Sonstige Ausstattung identisch.

Bei der Reportage- oder (weniger an
spruchsvoll formuliert) Schnapp
schuß-Fotografie setzt sich der 27-
DiN-Fiim immer mehr durch, den es
neuerdings auch in Färb- und Um-
kehrmateriai gibt. Der VarioComputer
b i e t e t d a n n d i e A r b e i t s b i e n d e n r e i h e
zwischen 8 und 45. Wird reportage
gerecht ein 35-mm-Objektiv verwen
det, bieten sich mit Blende 8, bei ei
ner Entfernungseinsteiiung auf 3 m,
Schär fen t ie fen zw ischen 2 und 6 m.
Entlastet von der Scharfeinstellung
kann man sich so ganz der Situation
widmen. Die Wahl der größten Blende
(von den sechs Möglichkeiten) garan
t i e r t e i n e s t e t e A u f n a h m e b e r e i t s c h a f t
durch eine auf 1 bis 4 Sekunden (je
nach Aufnahmeentfernung) verkürzte
Bii tzfoigezeit.

Was bieten die variablen Computer-
b i e n d e n b e i A u f n a h m e n m i t k o n s t a n
ter Objektentfernung? Wenn bei 21-
D i N - F i i m z w i s c h e n a l l e n B l e n d e n v o n
4 bis 22 gewählt werden kann, wird
die aufnahmerichtige Blende von der
Bildgestaitung durch die Schärfentie
fe bestimmt. Die große Blende ver
dichtet die Biidaussage durch be
grenzte Schärfentiefe auf das Bild-
wichtige, die kleine bringt mehr
Schär fe i n d ie B i i d t i e fe h ine in .
Abe r auch dann , wenn das B l i t z l i ch t
nicht das Haupt-, sondern ,,nur" Auf-
heiiicht ist, bringen sechs Computer-

K o n t r o i i z e n t r u m d e s B r a u n 4 1 0 V C :
Der VarioComputer ist auf die größte
der sechs A rbeitsbienden eingesteiit.
Das bringt so viel Licht, daß aus zehn
Metern Entfernung eine ganze Haus
fassade ausgeleuchtet wird, oder
knappere Schärfentiefe, die bei der
Porträtqestaitung hilft.

D i e k i e i n s t ö d e r s e c h s A r b e i t s b i e n d e n
ist eingesteiit. Kleine Blendenöffnun
gen geben (nicht nur) den extremen
N a h a u f n a h m e n S c h ä r f e n t i e f e . , , o b

jektiv" sagt in den Fortsetzungen die
ser Berichtsfoigen, wie Sie mit der
m o d e r n e n B i i t z t e c h n i k d a b e i h a r t e

Ausieuchtungen vermeiden können.

» V > \ v " ' W M



M i t B l i t z l i c h t d u r c h G l a s s c h e i b e n

Fische im Aquarium
We n n n i c h t d i e K a m e r a , s o n d e r n d i e
F i s c h e i m G e h ä u s e s t e c k e n , h a b e n
Sie eine Geiegenheit, sehenswerte
Fotos, sogar Porträts von Fischen zu
machen, ohne deswegen gieich in die
glaskiaren Fluten der Karibik tauchen
zu müssen. Vieles ist bei der Aqua
rium-Fotografie einfacher als unter
Wa s s e r. A b e r G e d u l d m ü s s e n S i e
auch dann mitbringen, wenn Sie Fi
s c h e d u r c h d i e S c h e i b e n h i n d u r c h
auf Ihren Film bringen wollen. Hat der
nicht gerade die Höchstempfindiich-
keit von 27 DIN, so müssen Sie zuerst
für Licht sorgen.
Wasse r i s t dunke l . Und b lau . Schon
etwa fünfzig Zentimeter Wasser
schlucken auch im Aquarium die Rot-
an te i ie des L ich ts . Bauen S ie nun
besser keine Leuchten und Lampen
au f . E rs tens bekommen S ie es m i t
Kuns t l i ch t zu tun . Und zwe i tens i s t
die Hitze des Lampendauerbetriebs
für die Schleimhäute der Fische, aber
auch für manche Aquariumpflanzen
nicht gut. Es soil sogar schon vorge
kommen sein, daß eine Aquarium
scheibe platzte. Gerade die interes
santesten Fische sind quicklebendig.
D i e A u f n a h m e n e r f o r d e r n k u r z e Ve r
s c h l u ß z e i t e n o d e r d i e k u r z e n L e u c h t

z e i t e n d e s E i e k t r o n e n b i i t z e s .
E r s t a u n i i c h e r w e i s e w e r d e n d i e F i
sche durch den kräftigen, aber kur
zen Lichtstoß nicht gestört, ja nicht
e i n m a l e r s c h r e c k t . H a l t e n S i e d e n
Biitzrefiektor jedoch bitte nicht an die
Aquariumscheibe, weil Sie auf diese
We ise e twa d i e Reflex ionen im G las
v e r m e i d e n w o l l e n . D a n n k ö n n t e n d i e
Fische zwar nicht durch das Licht,
a b e r d u r c h d i e m i t d i e s e m K o n t a k t

übertragenen Druckwellen aufge
s c h r e c k t w e r d e n . P i a z i e r e n S i e d a s

Biitzgerät vielmehr besser so, daß das
ganze Aquarium von oben gut be
leuchtet wird. Statt mit dem Blitzgerät
gehen Sie mit der Kamera so dicht an
die Glasscheibe heran, daß Spiege
lungen -die nicht nur durch das
B l i t z l i c h t z u s t a n d e k o m m e n k ö n n e n -

ausgeschlossen werden.
Besser sind zwei Biitzgeräte. Wenn
Sie s ich zu d iesem Zweck e ines zwei
tes leihen können, sorgt die Braun
F o t o z e i i e - S f ü r d e s s e n k a b e i i o s e S i -

muitanausiösung. Die kleine Fotozel
le kann mit einem Saugnapf auf dem
zweiten Gerät befestigt werden.
Wenn das Licht des Hauptgeräts auf
die Fotozelle trifft, leuchtet auch der
zwei te Bl i tz auf . Wo sol l der s tehen?

Während der eine Blitz in einem spit
zen (45°) Winkel von vorn auf das
Glas t r i f f t , so l l te das L icht des ande
ren Geräts von schräg oben in das
Aquarium fallen. Die Kamera steht auf
derselben Seite wie der Frontaiblitz,
jedoch außerhalb dessen Lichtaus
f a l i w i n k e l s . E i n k i e i n e r Te i i d e s B l i t z
lichts wird nämlich von der Aqua
riumscheibe reflektiert. In jedem Fall
muß das Blitzgerät von der Kamera
getrennt und über ein langes Syn-
chronkabei ausgelöst werden. Ach
ten Sie - wenn Sie aus einiger Entfer
nung fotografieren wollen - darauf,
daß n icht Sie selbst oder d ie Kamera
sich in den Glasscheiben spiegelt.
S c h w a r z e K a m e r a u n d d u n k l e K l e i

dung sind vorteilhaft. Andere Praxis-
empfehiung: schwarzer Karton oder
ein Tuch mi t e inem Loch für das Ob

jektiv. Mit der Kamera auf einem Sta
tiv gehen Sie bei dieser ,,ünterwas-
serpirsch" gewissermaßen auf den
Anstand, von dem aus Sie auf e ine
günstige Schußgeiegenheit lauern.
Entscheiden Sie deswegen selbst, ob
die freihand-geführte Kamera nicht
mehr Erfolg verspricht. Aquariumfo
tografie ist eines der Gebiete, auf de
nen man erst einmal ein wenig expe
rimentieren und probieren muß, um
dann sehenswer te Fo tos m i t um so

größerem Stolz vorweisen zu kön
n e n . F o t o B r a u n A r c h i v



Tips für Filmer, die es grade werden wollen:

Das Gefühl für die Neue
Wenn Sie zuhause auspacken, inter
ess ier t S ie erst e inmai nur d ie neue
Nizo Kamera. Halt, werfen Sie die Be
dienungsanleitung, die Garantieur
k u n d e u n d d a s Ve r z e i c h n i s d e r K u n
d e n d i e n s t s t e l l e n v o n B r a u n n i c h t e t
wa m i t dem Kar ton i n den Mü l i e imer,
Das sind alles sehr nützliche Dinge im
Kameraieben, und auch die Spezial
verpackung ist es wert, aufgehoben
zu werden . S i che re r kann i h re N i zo
nicht verpackt werden, wenn sie nach
jahrelangem Betrieb zu einer gele
gentlichen Durchsicht an eine der
B r a u n S e r v i c e s t e i l e n v e r s a n d t w e r
den soll. Lesen Sie die Bedienungs
anleitung in Ruhe, aber „studieren"
Sie sie nicht. Das Gefühl für die Ka
mera bekommen S ie nur in de r Pra
xis, für die Sie aber natürlich die Hin
weise der Anleitung gut kennen müs
s e n . E i n k u r z e r Te s t - u n d P r o b i e r fi l m
ist zwar noch keine „Praxis", aber ein
guter Einstieg in diese. Wenn Sie
gleich zu Beginn ihrer Freundschaft
m i t de r N i zo Kamera buchs täb l i ch e r
fahren haben, was Sie ihr zutrauen
und von ihr erwarten dürfen, gehen
Sie auf Anh ieb s icher an Ih re F i lmthe
men he ran . E ine B lende meh r : was

bringt dieser Unterschied auf die
L e i n w a n d ? P r o b i e r e n S i e d i e H a n d

steuerung der Blendenöffnung oder
d i e P l u s - e i n s - Ta s t e a u s . M a n c h e d i s
ku t i e ren übe r den Wer t e i ne r B lende
mehr oder weniger, haben das aber
noch nie gesehen. Und dann schauen
Sie sich bitte an, was herauskommt,
w e n n S i e d i e K a m e r a u n b e k ü m m e r t

bewegen. Halten Sie nach einem sol
chen Schwenk d ie Hand vor das Ob

jektiv und lösen Sie ganz kurz aus.
Der knappe Schwarzstreifen trennt
die Aufnahme von der nächsten, mit
d e r S i e d e n s e l b e n S c h w e n k n o c h e i n
mal machen, diesmal aber den 24er
Gang einstellen sollen. Bleiben Sie
v o r d e m s e l b e n M o t i v. M i t e i n e r w e i t e
ren Aufnahmereihe zerlegen Sie das,
was S ie vo rhe r m i t e inem Schwenk zu
erfassen suchten, in drei oder vier
Einstellungen mit unbewegter Kame
ra . S tud ie ren S ie d ie un te rsch ied l i
chen Wirkungen vor der Leinwand.
Noch ein Experiment: Filmen Sie die
selben Objekte zwei, vier und sechs
Sekunden lang. Zählen Sie die Se
kunden m i t und ha l ten S ie dazw i
schen kurz die Hand vors Objektiv.
Achten Sie bei der Projektion darauf,
\ A / 9 Q . Q i o K a i H a h A i n 7 A l n A n A u f n a h

m e n i n d e n v e r s c h i e d e n e n S t a n d z e i
ten auf der Projektionswand erken
n e n k ö n n e n . We i t e r : M a c h e n S i e m i t
der Kamera in der f re ien Hand Auf
nahmen mit 20,25,30,40,48,56 oder
80 mm (so weit das Tele Ihrer Nizo
Kamera eben reicht) und erfahren Sie
auf diese Weise, was Sie „halten"
können, ohne daß die Bilder so wak-
keln, daß sie unansehnlich werden.
Probieren Sie aus, was passiert, wenn
Sie das Kamerafiiter bei Tageslicht
ausschalten. Und umgekehrt, was
das F i l t e r be i Kuns t l i ch t ausmach t . Es

gibt Gelegenheiten, bei denen Sie
diese Wirkungen gezielt einsetzen^
können. Und dann kommt das Kam'e-
ramik ro fon an d ie Re ihe . Lassen S ie
sich filmen. Dabei sagen Sie ein Ge
dicht auf oder erzählen sonst etwas,
w ä h r e n d S i e d a s M i k r o f o n v o m M u n d

weg und wieder zurückführen, so
we i t de r A rm re ich t . Machen S ie Au f
nahmen im Badezimmer, im Wohn
zimmer und im Freien, und achten
S ie au f d ie Akus t i k . Ku rz : P rob ie ren

geht über Studieren. Wenn die Test-
Kassette voll ist, wissen Sie nach der
Projektion mehr über Ihre neue Nizo
Kamera a l s I hnen d i cke Büche r vo r
führen können. Weil Sie es selbst ge
macht, gesehen, gehört und beurteilt
h a b e n .

Fahndung
Hierdurch werden Eigentümeran
sprüche an gestohlenen Kameras an
gemeldet.
Nizo4056, Nr. 1365143, Ladendiebstahl
Foto Zitzelsberger, Bahnhofstraße,
8 2 0 0 R o s e n h e i m

Nizo 2056, Nr. 1314751, Ladendiebstahl
Karstadt , Abt . 52,
6250 Limburg

Nizo 2056, Nr. 11 63 601, und Nizo 561,
Nr. 1083320, Ladendiebstahl
Foto Reder, Wilhelmstraße 166,
4 7 0 0 H a m m

Nizo 801, Nr. 1144433,
Raub in La Paz, Bolivien,
Gerhard Mahnke, Im Hölk 14,
2060 Bad O ldes loe

Nizo 8 560, Nr. 5941 12, Straßendiebstahl
Karl Schröter, Menteweg 4,
3062 Bückeburg
Nizo 2056, Nr. 11 67559,
Autoeinbruch in Praia da Galö, Portugal
Alle Algra, Aalberseln 3,
N L - 1 4 2 1 VA U i t h o o r n , H o l l a n d

Nizo S 800, Nr. 11 01191, Diebstahl,
Walter Graf, Inselgraben 12,
Q Q O n I i n H a i i

D i e B ö r s e
„objektiv" veröffentlicht kostenlos
Anzeigen für den An- und Verkauf
von Braun Film- und Fotogeräten, die
nicht im aktuellen Programm sind.

G e s u c h t :
Nizo 148 macro oder Nizo 156 macro in gutem
Zustand, mit Tasche.
Hubert Weiskopf, Erfurter Weg 30,
6800 Mannheim 42, Tel. (06 21) 70 2130

Super-Weltwinkelvorsatz mit Zwischenring
39X0.5 für Nizo 136 XL
Ir. H. J. de Vries, Corneillelaan 18
NL-3533 CW Utrecht, Holland.
Nizo 16-mm-Projektor, Nizo Allmat 1,
Nizo Editor, Nizo Bellaphon und andere ältere
N I z o - G e r ä t e .
Werner Grabowski, Schloßstr. 21,
4 0 5 2 K o r s c h e n b r o i c h 4

V e r k a u f :
Nizo Electric, Normal-8-Reflexkamera
mit Variogon 9-30 mm, Baujahr 1965,
mit Tasche, gegen Gebot.
Herbert Berlin. Elbgaustr. 132
2000 Hamburg 53,Tel. (040) 842734
Nizo FA 3 mit Angenieux 7,5-35 mm und
WW-Vorsatz 5,5-25 mm und Zubehör.
P r e i s w e r t e N o r m a l - 8 - R e fl e x k a m e r a .
Gerhard Büttner, Bodelschwingher Str. 175,
4600 Dortmund 15. Tel. (02 31) 37 25 47
Nizo 560 mit Tasche, In Bestzustand.
K. Weißbeck, Herterichstr. 57 a
8000 München 71, Tel. (0 89) 79 76 82
Nizo 801, neuwertig, Garantie.für DM 1050,- bar
Karl-Heinz Kühr, Kottenschanze 42
6750 Kaiserslautern, Tel. (0631) 72905

Projektor Braun FP 5 (Lampe umgerüstet
wie bei FP 7), 2 Reservelampen, Synton FP,
In gutem Zustand, für DM 500,-
Wolfgang Eckert, Schwalbenstr. 100
8012 Ottobrunn, Tel. (0 89) 609 21 34

Projektor Braun FP 7, kaum gebraucht. Synton
FP, nicht gebraucht. Zusammen DM 700,-
Gustav Baibach, Cornwall isstr. 5
7570 Baden-Baden 11, Tel. (0 72 23) 5 23 58

Projektor Braun FP 7 mit Ersatzlampe,
neuwertig, preiswert.
Heinz Otto Baum, Kleln-Llndener Str. 48
6300 Gießen-Allendorf, Tel. (06403) 3276

Braun FP 7 und Synton FP. neuwertig,
mit Ersatzlampe, für DM 700,-.
Roland Daxer, Förrenbach 142
8561 Happurg.Tel. (091 51)2606
Projektor Braun FP 8 mit 2 Reservelampen
und Synton FP, neuwertig.
Hermann Pelz, Ulrikenstraße 4
1000 Berlin 20, Tel. 331 4415

Projektor Braun FP 8 und Synton FP kompl.
mit Kabeln und Imp.-Kopf für DM 498,-
Hans-Joachim Wecken, Mühlenstr. 35,
4520 Melle 1, Tel. (05422) 5007

Projektor Braun FP 8 mit Synton, FP, neuwer
tig, mit Ersatzlampe. DM 690,- oder Gebot.
Harald Bader, Lindenweg 24,
8903 Bobingen 2

Lichtstarkes Objektiv für Braun FP 8:
Vario-Travenon de Luxe 1:1,1/14,5-26 mm,
MC-Vergütung, neu, DM 80,-
J. Engelbracht, Wiesen bergstr. 51,
3530 Warburg, Tel. (05641) 2482

Ton-Synchrongerät Synton FP, DM 220,-,
neuwertig.
Dr. Ra iner Gr imm,
M O n T r a i i n fi t A i n T a l m a 6 1 1 6 0 3 4 4



Wer ein Hobby hat, der hat auch Fra
gen. Sie müssen sich die Antworten
nicht suchen, „objektiv" gibt sich mit
praktischen Hinweisen, Tips, Neuhei
tenbeschreibungen und Praxisanre
gungen viel Mühe. Das Service Maga
z in de r B raun AG e rsche in t d re ima l
im Jahr (und das seit über fünfzig
J a h r e n i n i m m e r w i e d e r v e r b e s s e r t e r

Form). Es wird eine Schutzgebühr
von DM 5,- für die Lieferung von drei
H e f t e n e r h o b e n . D a m i t s o l l e r r e i c h t
werden , daß d ie Ze i t sch r i f t nu r I n te r
e s s e n t e n e r r e i c h t u n d n i c h t e t w a
Briefkästen verstopft.

So kommt „objektiv" zu
I h n e n
Dem kostenlosen Probeheft liegt eine
Zah l ka r t e bzw. e i n Vo rd ruck f ü r e i n
Kreditinstitut mit bereits aufgedruck
t e r L e s e r n u m m e r b e i . D i e N u m m e r s i
chert Ihnen die Lieferung von drei
Heften, wenn Sie mit einem der Vor
drucke die Schutzgebühr einzahlen.
U n d w e n n S i e k e i n e Vo r d r u c k e b e
k o m m e n h a b e n ? D a n n b e s t e l l e n S i e
die Lieferung des zuletzt erschiene
nen und der beiden folgenden Hefte
durch die Einzahlung von DM 5,- auf
d a s P o s t s c h e c k k o n t o d e s V W I - Ve r -

lags (nicht Braun AG) in München
200 69-800 oder auf das Konto
3140115 958 des VWI-Verlages bei
der Hypobank in Herrsching (Bank
leitzahl 70023201). Und wenn Sie
„objektiv" ins europäische Ausland
geschickt haben wollen? Dann be
nu tzen S ie b i t t e e i ne i n t e rna t i ona le

Postanweisung für die Zahlung von
DM 5,-an den VWI-Verlag in D-8036
Herrsching, Bahnhofstraße 2. Wich
tig: Achten Sie in jedem Fall darauf,
daß Ihr Zahlungsformülar den kom
pletten und lesbaren Absender sowie
das Stichwort „objektiv" enthält.

Wenn sich Ihre Anschrift ändert, tei
len S ie d ie neue b i t te au f e ine r Pos t
karte dem VWI-Verlag (Anschrift
oben) mit. Können Sie Ihre Leser
nummer angeben, läßt sich die neue
Anschrift schneller und sicherer spei
che rn . Haben S ie d i e Nummer n i ch t

parat, nennen Sie bitte Ihre alte An
s c h r i f t n e b e n d e r n e u e n . Z u s a m m e n
mit dem jeweils dritten Heft des Abon
nements e rha l ten S ie e inen Zah

lungsvordruck über DM 5,- für die
nächsten drei Ausgaben. Zahlen Sie
als Abonnent die Schutzgebühr (sie
deckt Porto und VeVsand, nicht die
Herstellung der Hefte) bitte erst dann
e i n , w e n n I h n e n d e r Vo r d r u c k v o r
liegt. So kommen Sie zu „objektiv".

L e s e r b r i e f e

Das haben Sie gesagt
Reisef i lme ohne „Sonnenbr i i ie" Brennwei ten-Def in i t ion n icht so
„objektiv" 3/78 stellte zur Diskussion, einfach zu vereinfachen
ob Reisefilme immer nur die Sonnen- „objektiv" 3/78 machte einen Vor
s e i t e z e i g e n s o l l e n . s c h l a g z u r N e u d e fi n i t i o n d e r B r e n n

w e i t e .
Nach meiner Meinung muß von vorn- Als Techniker stolperte ich über den
herein grundsätzlich auseinanderge- Vergleich der „neuen und prakti-
halten werden, ob der „Urlauber mit sehen Normgröße" (Szenenbreite für
Filmkamera" eine Erholungs- oder E = 10 m) gegenüber dem „(jaesetz
Erlebnis- und Bildungsreise o. ä. un- über Einheiten im Meßweseri" und
ternimmt. Ich kann mich des Ein- die „Ausführungsverordnung über
drucks nicht erwehren, daß Sie nur Einheiten im Meßwesen", die bereits
eine bestimmte Gruppe Filmer an- im Juli 1970 in Kraft getretenl sind
sprechen. Bewußt oder unbewußt, (z. B. kW statt PS). Die Übergangszeitbleibt dahingestellt, denn im allge- endete übrigens am 1.1.197j3, und
meinen sind Ihre Berichte wohlüber- man ist somit nicht „auch anderwärts
legt und gut durchdacht. So stimme eben dabei, Normgrößen neijj und
ich Ihnen zu, daß es unsinnig wäre, praktischer zu definieren". Durch
im Familien-Urlaubsfilm auch dieses Gesetz wurde das „Inprnatio-
Schmutz, Unrat und sonstige Ärger- nale Einheitensystem" (Sl) einge-
nisse festzuhalten, da daran später führt. Dies macht die Anwendung bis-
kein Interesse besteht.Jedoch kann ich her notwendiger Umrechnungsfakto-
mich nicht mit Ihrer Meinung identifi- ren überflüssig. Die Einführung der
zieren, grundsätzlich nur das Schöne Szenenbreite für E bzw. 1 = |lO m
einzufangen. Denken wir z. B. an Er- („E" ist für Entfernungen gemäß o. a.
lebnis-Urlaubsreisen. Hier sei einmal Gesetz verboten; zulässig sind für
New York angeführt. Die faszinieren- Längen I und s sowie b, h, r und d),
den Wolkenkratzer, alle die Möglich- kompliziert jedoch die Angaben für
keiten in Kunst, Sport, Musik ein Objektiv, da |
u.v.a. m., und nicht zu vergessen die 1.10m willkürlich angenommen sind
Menschen aller Rassen aus allen Erd- und als Umrechnungsfaktorlin Be-
teilen. Das alles ist schön und interes- rechnungen berücksichtigt werden
s a n t . W a s w ä r e m i r a b e r N e w Y o r k m ü s s e n ,
ohne Harlem? Der Stadtteil der 2. die Angabe für das Objektiv
Schwarzen hat mich z. B. am stärk- abhängig von der Bildgröße ist. Bei
sten beeindruckt. Und gerade das Mehrformatkameras und -projekto-
sollte ich nun in meinem Film weglas- ren (z. B. N 8 und S 8) müßten somit
sen? Oder denken Sie an Ägypten. verschiedene Werte angegeben wer-
Kann ich denn meine Augen schlie- den. Auch ein universeller Einsatz
ßen, wenn Schmutz, Armut, Elend von Objektiven an verschied|̂nen Ka-
und Notsich mir täglich offenbaren? meras ist dann nur noch mitUmrech-
Ich könnte nicht zu Hause erzählen, nungsfaktoren möglich,
daß alles traumhaft schön und phan- 3. diese Angaben für Vergrößerungs-
tastisch war. Weshalb sollte ich also geräte nur noch tabellarisch! möglich
in meinem Film die Urlaubsreise ver- wären, denn dort können unzählig
fälschen? Warum die Tatsachen nicht viele Negativ-Formate Verwändung
wahrhaben wollen? Ich vermag nicht finden (auch Ausschnitte). Eine erfor-
einzuseheh, daß die Filmkamera in derliche einheitliche Angabe der
privater Hand nur,,die schönen Stun- Szenenbreite für I = 10 m ist wohl bei
den" festhalten sol l . , ,Das Kamera- diesen Geräten nicht zweckmäßig,
auge sieht mehr" heißt, glaube ich, Zusammenfassung: Die vorgeschla-
einer Ihrer Werbeslogans, und das gene Szenenbreite ist keine Angabe
stimmt sogar! Gerade unsere Lands- für das Objektiv, sondern für eine Ka
ieute reisen verhältnismäßig viel in al- mera mit Objektiv und einen be-
l e W e l t . K ö n n e n u n d s o l l e n U r l a u b s - s t i m m t e n F i l m f o r m a t . W e n n s c h o n e i -
reisen nicht auch gleichzeitig Infer- ne Szenenbreite angegeben werden
mieren, aufmerksam machen auf vie- soll, dann nur zusätzlich zur Brenn-
le wichtige Dinge, die in unserer weite und nur in der Beschreibung
„ s c h ö n e n " W e l t v o r s i c h g e h e n ? d e r K a m e r a .
H e l g a L o e f f , I n g . ( g r a d . ) B e r h a r d P a u l i
Steyler Str. 166,4054 Nettetal 2 Zwieselstr. 10,8229 Ainring I



Tonbandmarkierung von
Synchronste l len
Bei der Bearbeitung von Spuienton-
b ä n d e r n n a c h d e m Z w e i b a n d v e r f a h
ren entdeckte ich eine Mögiichkeit,
akustisch aufgenommene Leittext-
Synchronsteiien zum späteren ge
n a u e n E i n m i s c h e n v o n M u s i k , K o m
mentar und Geräuschen optisch auf
d e m To n b a n d z u m a r k i e r e n . I c h
versuchte zunächst ohne Erfolg, jene
S t e i l e n a u f m e i n e m To n b a n d m i t K l e

befolie, später mit einem fetthaltigen
weißen Signierstift kenntlich zu ma
chen. Die Folie sorgte für Tonausset
zer, und der Stift war zu schwach, um
die Synchronsteiie beim Banddurch
lauf schnell genug erkennen zu kön
nen. Den Erfolg brachte mir ,,Tip-Ex
Fluid", das man sonst zur Korrektur
von Tippfehlern beim Maschine
schre iben benutz t . Das i s t e ine we iße ,
leicht aufzupinselnde, matte und
schnell trocknende Flüssigkeit. Der
Hers te i l e r wa rn t zwar davo r, daß
m a n c h e a n d e r e K u n s t s t o f f e m i t s e i
nem Produkt reagieren können, ich
habe jedoch auf den Tonbändern kei
ne Veränderung festgestellt. Mein
Hinwe is könn te be i a l l en Lese rn Be

achtung finden, die mit dem Projek
t o r B r a u n V i s a c u s t i c u n d d e m d a z u

gehörigen Steuergerät auf Band ver
ton te F i lme hers te l l en . D iese Ar t de r

Markierung ist sehr gut während des
B a n d i a u f s a u s z u m a c h e n .
Karl-Heinz Herzog,
Südstr. 22a, 4010 Hilden

Wie s teh t ' s m i t de r Schär fe?
Foto von Gregor G. Kleinhans,
Am Wiedekamp 4, 4030 Ratingen 6

Vorschlag für den Episodenfilm
,,objektiv" 3/78 berichtete über das
„Filmen mit Punkt und Komma".
Ihr Artikel zeigt, wieviele Möglichkei
ten mehr es gibt, einen Film sehens
wer t zu machen . I ch kenne noch e ine
Methode, die Episoden des Films zu
t r e n n e n u n d v e r s t ä n d l i c h e r z u m a
chen, wenn es sich um das „Fiimta-
gebuch" handelt, das festhält, wenn
die Grillparty steigt, dann Tante Em
ma zu Besuch kommt , dann de r Neu
bau fertig wurde usw. Damit der Be
t r a c h t e r a l l e s s c h ö n a u s e i n a n d e r h a l
ten kann, drehe ich fünf bis sechs Se
k u n d e n e i n e B l u m e o d e r B l ü t e n . D a
mi t un ter te i le i ch den F i lm ohne Ex

perimente. Im zeitigen Frühjahr sind
es die Schneeglöckchen und Krokus
se, die als Episodentrenner dienen.
Im Sommer und He rbs t , wenn a l l es

blüht, kann man sich die Streifen auf
Vo r r a t h e r s t e i l e n .
Reinhold Barthel,
WarmbrunnerStr. 1, 8500 Nürnberg

Doppelt geklebt hält besser
Sie wollen das Foilenkieben anspre
chen. Das ist ein wichtiger Faktor. Ich
habe das Problem vollständig gelöst,
i n d e m i c h i m N a ß k l e b e v e r f a h r e n d i e
Filme keilförmig zusammenklebe und
a n s c h l i e ß e n d m i t d e r T r o c k e n k i e b e -

presse die Stereofolie überklebe. Das
hat den Vorteil, daß die Filme nicht
nur auf Stoß angelegt sind und auf

jder Spurseite auch die Ecken ver
k leb t werden . Na tü r l i ch i s t dabe i zu
beachten, daß die Keile gut abge
schliffen werden, damit keine Verdik-
kung entsteht.
Harald MIchelson,
W i l h e l m - B u s c h - S t r. 9 , 4 1 5 6 W i l l i c h 3

Das Heft 2/79 erscheint Anfang
September.

Praxist ip:
Projektion ohne Brimborium
F ü r G a r t e n f r e u n d e m i t K a m e r a :
Wer fiimt, sieht das Gras wachsen

B i i t z f o t o t e c h n i k :
Was heißt „VarioPower"?

Und noch viei mehr spezleiie
informationen. Hinweise und
Neu igke i ten

Objekt iv
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Redaktion Dieter Müller DGPh.
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
Braun AG, Bereich Foto
W e r k M ü n c h e n
P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0
Telefon (0 89) 8122061

Erscheinungsweise dreimal jähr
lich (voraussichtlich im Aprii/Mai,
Aug./Sept. und Nov./Dez.).

Herausgegeben im Auftrag der
Braun Aktiengesellschaft vom
Verlag für Wirtschaft und Industrie
(VWI), Bahnhofstraße 2,
8036 Herrsching,
Telefon (0 81 52) 6209

Schutzgebühr für das Einzeiheft
DM 2,-. Schutzgebühr für die drei
Hefte eines Jahrgangs DM 5,-
(einschließlich Versandkosten).
Bei Änderung der Versandan
schrift bitte den Vertag informie
r e n u n d d i e K u n d e n n u m m e r a n

geben. Einzahlung der Abo-Ge
b ü h r e n a u f d a s P s c h k t . M ü n c h e n
200 69-800 des VWi-Verlages löst
die prompte Belieferung aus.
P o s t v e r s a n d o r t M ü n c h e n .
Inserate werden nicht aufge
n o m m e n .

Nicht namentlich gekennzeich
nete Beiträge sind Arbeiten der
Redaktion und geben deren
Meinung, nicht unbedingt die der
Herausgeber wieder. Nachdrucke
sind auch auszugsweise untersagt.

Printed in Germany



Regen werden wir kriegen...
Auf die „Himmelstropfen vom Dienst"
können S ie s i ch i n unse ren B re i t en
verlassen. Landwirte, Angler und Ki
n o b e s i t z e r w i s s e n d e m H i m m e l D a n k
d a f ü r . F i l m e r u n d F o t o f r e u n d e m a
chen n ich t nur aus Furch t vo r nassen
Füßen resignierend iange Aufnahme
pausen. Was kann man schon von
Filmsequenzen und Schnappschüs
sen erwar ten , wenn d ie Wel t s ich

grau in grau gibt? Nichts. Das wäre
eine zu deprimierte Antwort auf diese
Frage. Zugegeben: die Lichtkontra
ste, die Schatten fehlen, und die Auf
n a h m e r e s u l t a t e s i n d fl a c h . H i e r b e
we is t s i ch abe r das t ra in ie r te Sucher

auge, denn es findet Farbkontraste.
Wer ,,mit Regie" filmt oder fotogra
fiert, sorgt selbst dafür, daß Farben
ins Bild kommen. Womit dies gemeint
is t : Nehmen Sie e ine warme Farbe mi t
auf den Filmstreifzug durch die graue
u n d f e u c h t e We l t . We i b l i c h e We s e n
wissen am bes ten , was a l s Fa rbkon
trast zu Grau paßt: ein farbiger
S c h i r m , e i n l e u c h t e n d e r M a n t e l .
Knallig und wirkungsvoll für solche
Zwecke; jemand, der einen soge
n a n n t e n N o r d s e e - N e r z a n h a t . S i e

kennen sicher das praktische gelbe
,,Ölzeug", das zudem auch noch gut
zum Filmthema paßt. Es kann zum
,,gelben Faden" für die Regen-Se
quenz werden, die ihrerseits die übli
c h e n B i l d e r b u c h - S o n n e n s z e n e n d e r
m e i s t e n F e r i e n fi i m e u n t e r b r i c h t u n d
dadurch wirkungsvoll belebt. Am be
sten ist es freilich, wenn Sie mit den
Aufnahmen auf jene kurze Über
gangszeit warten, in der die Sonne
schon durch die Regenwolken blin
zelt, die ihrerseits die ,,Brause" aber
noch nicht abgestellt haben. Wie filmt
man dann und wie fotografiert man
den Regen? Im Seiten- oder Gegen
licht. Und in den Pfützen, wo dicke
Tropfen Blasen schlagen. Und mit ei
nem Blick auf Gießbäche, die aus Re
gentraufen rauschen. Oder mit dem
Sucherauge auf die großen Blätter
der Sonnenblume, die von den Trop
fen geschlagen werden. Wer das alles
für albern hält, hat sich an dem so

simpel scheinenden Filmthema oder
F o t o m o t i v k r e i s n o c h n i c h t v e r s u c h t .

Regen im Kinofilm ist selten wirklich
e i n s o l c h e r. E r k o m m t a u f K o m m a n d o
aus allerlei Schläuchen und Anlagen.

Dann sind auch Scheinwerfer da, die
für die Kontraste sorgen. Wenn Sie
au f de r Gar ten te r rasse Ih re F i lm
leuch te e inse tzen , w i rd das L i ch t seh r
rot . Es kontrast ier t zu s tark mi t dem

Regengrau und wirkt deswegen un
natürlich. Experimentieren Sie ger
ne? Dann probieren Sie gelegentlich
selbst einmal diese Wirkung aus. Das
Blitzlicht des Fotofreundes hat dage
gen die Farbtemperatur des Tages
l i ch t s und kann fade Fo tos i n te res
san t machen , wenn es n i ch t d i rek t
neben de r Kamera s i t z t , sondern von
der Se i te und von oben kommt . Dazu
braucht man eine Verlängerung des
Synchronkabels und einen Helfer.
V i e l l e i c h t s i n d d i e s e U m s t ä n d e d a f ü r

verantwor t l i ch , daß es so se l ten Re
gentag-Fotos zu sehen gibt, von de
nen man unbedingt eine 18 x 24-Ver
größerung haben wollte. Oder haben
S i e s c h o n e i n m a l e i n e n F e r i e n fi l m m i t
einer Schlechtwetter-Sequenz gese
hen? Dabe i ha t das du rchaus auch
seine filmogenen Seiten. Man muß
sie allerdings erst einmal entdecken
und dann mit Pfiff ins Lichtspiel brin
g e n . F o t o B r a u n A r c h i v
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Die Au fnahme au f de r Ti t e l se i t e

fotografierte D. Müller für „objek
tiv", um auf ein fast unerschöpfli
c h e s F i l m t h e m a , , v o r d e r H a u s t ü r "
a u f m e r k s a m z u m a c h e n . S u c h e n
Sie nach einer Filmidee, die Ihr
Engagement und die Möglichkei
ten Ihrer Filmkamera ganz
f o r d e r t ? D a n n v e r s u c h e n S i e e s
m i t e i nem Tie rfi lm . Dami t s i nd na
tü r l i ch n i ch t d ie a l l se i t s be l i eb te

Sonntagsfütterung der Schwäne
und gelegentliche Aufnahmen da
von gemeint. Dieselben Schwäne
k ö n n e n a b e r z u m T h e m a e i n e s
F i lms werden, der um so fasz in ie
render gerät, je mehr Geduld in
d i e A u f n a h m e n i n v e s t i e r t w u r d e .
Er beginnt vielleicht mit dem
Nestbau und b lende t m i t den in

, , K i e l l i n i e " ü b e r d e n S e e s c h w i m
menden großgewachsenen Jun
gen ab. Wer sich die Aufnahme
dieser etwa fünfzehn Projektions
minuten als ein Kinderspiel vor
stellt, der lasse lieber die Finger
v o m A u s l ö s e r. T i e r e h ö r e n n i c h t
auf Regieanweisungen. Deswe
gen zwingt der Tierfilm die Kame
ra kompromißlos in die Beobach
te r ro l l e . Was dann fü r den F l lmer
das Fernglas Ist, bringt die lei
stungsfähige Telebrennweite der
Kamera. Ergo gehört ein Dreibein
s t a t i v z u m Ti e r f i l m . U n d a u ß e r d e m
viel Zei t . Die läßt s ich In Port ionen
teilen. Indem man z. B. jeden
Sonntagvormittag einige Stunden
für d ie Schwäne am und au f dem
See reserviert. Jeden. Auch dann,
wenn das Wet te r e inma l n i ch t so
schön ist {was machen Schwäne,
wenn's gießt?). So kommen Sie
nicht nur zu einem Film, der auch
einen größeren Kreis interessie
ren kann , sondern auch zu neuen
Einsichten, wenn Sie die Objekte
I h r e r A u f n a h m e n w i r k l i c h i n t e r e s
s ie ren . Aber nu r dann w i rd auch
etwas aus Ih rem F i lm.

A k t u e l l :

Vorsatz oder „macro"?
Fllmer müssen den Objekten Ihres
Aufnahmeinteresses gelegentl ich
h a u t n a h a u f d e n L e i b r ü c k e n k ö n n e n .

Deswegen gehört es zu den wertvoll
s t e n F o r t s c h r i t t e n d e r m o d e r n e n S u

per-B-Objektiventwicklung, daß die
Entfernungseinstellung seit einigen
Jahren praktisch ohne jede Be
schränkung möglich geworden ist.
S e i t d e m f ü h r e n d i e S c h n e i d e r Va r i o -

gone aller NIzo Kameras mit berech
tigtem Stolz das „macro" in der Ob
jektivbezeichnung. Durch die so defi
nierte Naheinstellmöglichkeit wird
die Objektdistanz nur noch vom ge
wünschten Abbildungsmaßstab be
s t immt . D ie B rennwe i te f ü r d iese En t

fernungseinstellung unter einem Me
ter liegt bei 7 oder 8 mm fest. Warum
nich t be i e ine r m i t t l e ren oder e ine r
Telebrennweite? Wer seine eigene
Filmpraxis einmal daraufhin über
prüft, wird bestätigen können, daß
die Weitwinkelstellung die meistver
wendete, weil problemfrele Brenn
welte ist. Riesige Schärfenbereiche
und die Möglichkeit zum Stativver
z i c h t m a c h e n s i e z u r A r b e i t s b r e n n
weite. Längere Brennweiten verlan
gen Aufnahmevorbereitungen durch
d i e S c h u l t e r - , E l n b e i n - o d e r D r e l b e l n -

Statlvmontage und die exakte Scharf
stellung des Objektivs. Bei extremen
N a h a u f n a h m e n w i r d d i e d a n n n i c h t

nur wichtiger, sondern auch kriti
scher. Die objektivintegrierte Nahein
stellmöglichkeit sollte jedoch auch
und sogar in erster Linie spontan ge
n u t z t w e r d e n k ö n n e n .
Wenn sich Filmer größtmögliche Ab-
blldungsmaßstäbe im Nahbereich
wünschen , denken s i e me is t an Le
bendiges und Bewegtes. Wem fällt
dabe i e twas anderes e in a l s Insek ten?
Die Abbildung unten zeigt, was sich
d a n n e t w a m i t d e m , , m a c r o " e i n e r
m o d e r n e n N i z o K a m e r a e r r e i c h e n
läßt. Nicht groß genug? Dann muß ei
ne Vorsatzlinse vor das Objektiv, wie
s ie i n den Zubehö r l i s t en un te r dem
Stichwort,,Nahlinse" geführt wird.
D i e B r e n n w e i t e w i r d a u f d e n Te l e - A n -

schlag und die kürzeste Entfernung
am Meterring eingesteht. Stativhilfe
Is t nu r dann ve rz i ch tbar, wenn mi t
einer höheren Bildfrequenz gefilmt
wird. Dafür ergeben sich bei dieser
Alternative zur Makro-Einstellung
aber drei Vorteile: 1. Die Objektdi
stanz respektiert die Fluchtdistanz
der Insek ten . 2 . D ie besondere Wei t

winkelperspektive wird umgangen.
3. Brennweitendurchstel lungen
(,,Zoom") sind möglich. Wer Nahauf
nahmen nicht nur bei Gelegenheit,
sondern mit gestalterischer Absicht
macht , bere i te t s ie auch vor. Dann is t
de r Vo rsa tz oben au f de r Abhak l i s te .



Die Sequenz als roter Faden:

Routiniert spontan filmen
Privates Filmen ist spontanes Filmen.
Sie drücken auf den Auslöser, wann
i m m e r i h n e n B e m e r k e n s w e r t e s v o r
das Objektiv kommt.,,Fotografieren"
Sie aber b i t te n ich t m i t der F i lmkame
r a . D a m i t i s t - w o h l v e r s t a n d e n - k e i

neswegs eine bestimmte Motivwahi
gemeint. Alles, was Sie interessiert,
is t auch f i imenswert und läßt s ich se
henswert auf die Projektionswand
bringen. Nicht nur Jubel und Trubel.
Wenn Sie aber nur e ine oder zwei
Szenen von dem, was S ie bemerkens
wert und zum Thema passend finden,
n a c h H a u s e m i t n e h m e n , b l e i b t i h r e

Bildererzähiung unvollständig und
deswegen meist unverständlich. Da
vor bewahren Sie die Spielregeln der
Filmsequenz. Sequenz heißt Folge,
hier die Bildfoige. Nebenan versucht
eine Fotoreihe, vor Augen zu führen,
was damit gemeint ist. Bitte steilen
Sie sich die Reihe als lebendige
F i imszenen vo r, und denken S ie s i ch
noch die eine oder andere ergänzen
de Szene hinzu, d ie auf d ieser Sei te
k e i n e n P l a t z fi n d e n k o n n t e . Z u e r s t

zeigt die ,.Totale" alles, was dazuge
hört: Um ein Boot im Hafen drängt
s i c h e i n e M e n s c h e n t r a u b e . F o t o
freunden mag diese Aufnahme genü
gen. Fiimer schauen danach immer
noch näher hin. Worum geht es da?
Dritte Einstellung: Aha, es werden
Melonen vom Boot weg verkauft. Auf
der Pier steht eine Waage. Gehen Sie
hin, und fi lmen Sie e ine Szene aus
kurzer Entfernung: Nahaufnahme.
Dann schauen S ie s ich am Rande um:
in dem Verkaufstrubei steht unge
rühr t e in k le iner Ese l . Sch l ieß l i ch
n o c h e i n m a l e i n e Ü b e r s i c h t s a u f n a h
me. Dann ist die Sequenz um dieses
Motiv rund. Sie gehört in möglichst
logischer Verbindung mit allerlei Zwi
schenschnitten zu einem ,,Story-Mo-
sa i k " , aus dem s i ch e in sehenswer te r
Film aufbaut. Die Sequenz unter
scheidet das Filmen vom Fotografie
ren . F i imer haben d ie le tz te Au fnah
me im Hinterkopf und die nächste im
Sinn, während sie auf den Auslöser
drücken . Das i s t zwar ke ine , ,Kuns t " ,
will aber trainiert sein (wozu nicht im
mer eine Kamera zur Hand sein muß).
Dann stellt sich bald jene Routine ein,
die auch kompliziertere Motive in ei
ner logischen Bildfoige auf der Pro
jektionswand jedermann verständlich
macht. Folgen Sie mit der Kamera
dem roten Faden Ihrer Neugier.

s ub j ek t i v
Also , w issen S ie , was das Schwer
s t e b e i m S e i b e r fi i m e n i s t ? D a s

Weglassen und Wegwerfen. Dazu
gehört die Fähigkeit, seine eige
nen Filme mit den Augen eines
A u ß e n s t e h e n d e n z u s e h e n . U n d
dann stolpert man über manches
nur halb Geglückte, das man mit
den eigenen Augen eben nicht so
eindeutig wahrnimmt. Wahr
sche in l i ch s ind ih re F i lme so se
h e n s w e r t w i e d i e F i i m b e r i c h t e
z. B. aus fernen Ländern auf der

f \ / l a t t s c h e i b e i m Wo h n z i m m e r.
We n n s i e t r o t z d e m n i c h t i m m e r
den Vergleich aushalten, so liegt
das möglicherweise nur daran,
daß bei den Prof is der Kamera
m a n n s e l t e n s e l b s t a m S c h n e i d e
t isch s i tzt . Der Cutter aber läßt
keine verwackelte Teleelnstellung
durchgehen und auch keine haib-
scharfe Einstellung und schon gar
nicht die gefürchteten,,Längen ".
So kann es vo rkommen, daß s i ch
schließlich von 1000 aufgenom
m e n e n F i l m m e t e r n n u r 2 0 0 a u f
der Vorführspule ringeln dürfen.
Ihnen tränen schon die Augen,
wenn Sie nur an d ie Mater ia i -
kosten denken ? Was he ißt h ier
aber „ Verschwendung"? Einzig
u n d a l l e i n a u f d a s R e s u l t a t k o m m t
es be im F i lmen an. S ie müssen für
Ihre eigene Praxis schließlich
nicht gleich ein Schnittverhältnis
von 1:5 kalkulieren. Es genügt bei
I h r e m 2 0 0 - m - F l l m o f t s c h o n e i n

Ausjäten von 15 Metern, um Ihn
s e h e n s w e r t e r z u m a c h e n . D a ß e r
auch um so v ie l kürzer wird, Is t
kein Nachteil. Weniger Ist mei
stens mehr. Nichts wirkt langwei
lender a l s F i lmszenen , d ie man
sich erst lange anschauen muß,
u m s c h l i e ß l i c h z u m I n t e r e s s a n t e n ,
B e m e r k e n s - u n d S e h e n s w e r t e n
zu kommen. Wenn Sie jene Film-
D e h n e r - A u f n a h m e n s e l b s t s c h o n
v o r d e r P r e m i e r e e r k e n n e n , h e r
a u s s c h n e i d e n u n d a u f e i n e r a n d e
ren Spule zusammenkleben, ha
ben Sie den Fuß auf der obersten

Sprosse der Könnerleiter und den
Applaus Ihrer Zuschauer ehrlich
v e r d i e n t . S i e m ü s s e n s c h l i e ß l i c h
n i e m a n d e m a u f d i e N a s e b i n d e n ,
daß da noch eine zweite Filmspuie
in der Schublade liegt, die Sie nur
sich selbst gelegentlich zu Stu
d i e n z w e c k e n v o r f ü h r e n . A u c h
wenn Sie diese Epistel nun doch
wieder für recht subjektiv halten.



Die neue Unlversal-Flfmkamerareihe von Braun heißt Nizo integrai:

Für spontanes Filmen ohne Umstände
Sie bietet nicht noch mehrTechnik,
s o n d e r n n o c h v i e l m e h r H a n d h a

bungskomfort. Für alle, die nur das
erstklassige Ergebnis interessiert,
n i c h t a b e r d i e Te c h n i k . N a m e : N i z o

integral. Besondere Kennzeichen:
neuartige Schalterleiste und ein Hoch
leistungsmikrofon im Handgriff. Spe
zialität: spontanes, mobiles Freihand-
F i l m e n . G e b u r t s d a t u m : 1 . 9 . 1 9 7 9 .
G e b u r t s o r t : B r a u n W e r k M ü n c h e n .
Die Entwicklungsziele waren weit ge
s teck t . E ine neue N izo Un ive rsa l -

Filmkamera sollte keine Kompromis
se bei der optischen und akustischen
Ausstattung machen und den be
k a n n t e n K o m f o r t s t a n d a r d v o n N i z o
K a m e r a s n o c h w e i t e r a u s b a u e n u n d
abrunden, in der Ausstattung mit ki-
nematografIschen Einrichtungen
sollten die Erwartungen des mobilen,
e r l e b n i s o r i e n t i e r t e n F i l m e r s e r f ü l l t
we rden . Dabe i so l l t e d ie Kamera das

Idealgewicht bei kleinstmöglichen
Abmessungen erreichen. Quadratur
d e s K r e i s e s ?

Wie ist der Begriff der Universal-Film-
kamera zu ve rs tehen? S ie kann m i t
allen Super-8-Kassettenarten, also
a u c h m i t To n f i l m o h n e E i n s c h r ä n

kungen (z. B. bei Ab- und Aufbien
dungen), arbeiten. Wenn stumm ge
fi lmt w i rd , so l l s i ch d ie Un ive rsa lka
m e r a i d e a l e r w e i s e i n G r ö ß e , G e w i c h t
und Aussehen n i ch t von e ine r k lass i
s c h e n K a m e r a u n t e r s c h e i d e n . W e r
den Tonfilmkassetten eingesetzt, soli
d a s M i k r o f o n k e i n e U m s t ä n d e m a
chen . M i t ande ren Wor ten : D ie Un i -

N e u e r K o m f o r t N e u e s M i k r o f o n Neues Objektiv



versal-Filmkamera integriert die aku
stischen Einrichtungen so selbstver
ständlich in die übrige Ausstattung,
wie sie auch beim Filmen eingesetzt
w e r d e n s o l l e n .
Mal poetisch ausgedrückt: Die Seele
der Kamera ist und bleibt das Objek
tiv. Die Nizo integral hat ein brand
neues, das in drei Vers ionen zu ha
ben i s t . Es s tammt von Schne ider -
Kreuznach und bietet als größte rela
tive Öffnung (Lichtstärke) 1:1,2. Da
m i t w i r d e i n e w e s e n t l i c h e Vo r a u s s e t

zung für den Kameraeinsatz bei
s c h l e c h t e n L i c h t v e r h ä l t n i s s e n e r f ü l l t .
D e r 2 0 0 ° - H e i i s e k t o r d e r Ve r s c h i u ß -
biende tut ein übriges, damit der Fil
mertag länger werden kann. Das
neue Schneider Macro-Variogon ist
ein 17-Linserund bietet je nach Ka-
meramode l i 5 - , 6 - und 7 fache Va r i o -
bereiche mit Teie-Endsteiiungen bis
zu 50 mm Brennwe i t e . Auch d i eses

Objektiv kann durch die Makroein-
richtung bis auf die Entfernung 0 cm
(= Frontiinse) scharfgesteiit werden.
Besonderhe i t : Es is t au f d ie Zusam
menarbeit mit dem Super-Weitwin-
keivorsatz Nizo Ultrawide II vorju
st ier t . Mehr darüber auf Se i te 10.
Die Beiichtungsautomatik wird durch

s e i n e r N i e r e n o h a r a k t e r i s t i k e i n e d e u t
liche Richtwirkung nach vorn in den
optischen Aufnahmebereich. Die Mi
krofonkapsel sitzt an einem relativ
kurzen, handlichen Teieskopauszug
und kann im Flandumdrehen gewis
sermaßen aus dem Ärmel gezogen
werden, wenn sie gebraucht wird.
Sonst verschwindet sie im Handgriff.
Kann die Teleskopbefestigung an
d ieser S te i le der Kamera n ich t Kör -

perschaii übertragen? Die lange Ent
wicklungsarbeit hat sich auch hier
gelohnt. Von Kamerageräuschen fin
det sich normalerweise keine Spur
auf der Magnetpiste des Films. Dabei
wurde das Mikrofon so empfindlich
ausgelegt, daß es nur in wirklichen
Ausnahmefällen von der Kamera ge
trennt an einem Veriängerungskabel
eingesetzt werden müßte. Für diesen
Zweck gibt es im Zubehör ein soge
nanntes Mikrofon-Set mit Adapter,
K a b e l u n d M i k r o f o n s t ä n d e r. A i s E n e r

giequelle für Mikrofon und Verstärker
i s t e i n e 9 - V- B a t t e r i e i m G e h ä u s e s o k -
kel vorgesehen, die dort eine sehr
lange Lebensdauer hat. Auch die Ver
sorgung mit Antriebsenergie mit (nur)
vier 1,5-V-Batterien im Handgriff ist
b e m e r k e n s w e r t ö k o n o m i s c h . S i e

ein neues Silizium-Fotoelement ge
steuert. Die Si-Beiichtungsregelung
ist temperaturstabii, reaktionsschnell
und hochempfindlich. Sie besitzt kein
Lichtgedächtnis, und ihre Lichtemp-
f i n d i i c h k e i t v e r ä n d e r t s i c h m i t z u
nehmendem Alter nicht. Deshalb ga
rantiert sie in jeder Situation unüber
troffen genaue Meßergebnisse.
Zur Ausstattung einer Universal-Fiim-
kamera mit Qualitätsanspruch gehört
f e r n e r e i n ü b e r d u r c h s c h n i t t l i c h e s M i
krofon. Braun hat für die Nizo integral
ein neues entwickelt. Es bringt mit

r e i c h t n ä m l i c h u n t e r n o r m a l e n Vo r

aussetzungen für den Durchzug von
12 bis 14Tonfilmen. Sogar bei 15 Käl
tegraden schafft der Batteriesatz
noch v ier b is fünf F i lme ans L icht .
Doch das nu r am Rande , i n te ressan
t e r i m R a h m e n d i e s e s N e u h e i t e n b e
r ichts is t s icher d ie Antwor t der Ent -

wickiungsleute von Braun auf die
Frage, wie man diesen überdurch
s c h n i t t l i c h e n t e c h n i s c h e n A u f w a n d i n
der Fiimerpraxis in den Griff be-

Weiter auf Sei te 9

„Vis Impuls"
für das VIsacustlc Steuergerät:

Macht Impulse sichtbar
Durch das Steuergerät zum Braun
Visacustic wird dieser Projektor auch
f ü r d e n Z w e i b a n d - To n f i i m e r i n t e r e s
sant. Mit dem impuis-Markierungsge-
rät ,,Vis Impuls" kann das Steuerge
rät jetzt noch ausgebaut und ergänzt
w e r d e n .
Vis Impuls übernimmt das Setzen von
Steuerimpulsen bei allen Tonbandge
räten, die nicht über einen eigenen
impuiskopf verfügen. Dann kann die
Wiedergabe auch über das Vis Impuls
gesteuert werden. Es,.liest" und
zählt die Impulse. Die vom Tonkopf
gelesenen Impulse werden dem Vis
acustic Steuergerät zugeführt und
dort geformt und verstärkt. Wichtig
ste Möglichkeit jedoch: Vis Impuls
kann die Steuerimpulse sichtbar ma
chen. Ein Markierstift bezeichnet die
impulslage auf der Rückseite des
Tonbands. Jeder kurze Strich zeigt
einen Impuls (= ein Filmbild). Damit
wird die Tonbearbeitung im Zwei
b a n d v e r f a h r e n s e h r e r l e i c h t e r t .
Alle Visacustic Steuergeräte von
B r a u n s i n d m i t e i n e r A n s c h l u ß b u c h s e
für das Vis Impuls ausgestattet. Das
impuis-Markierungsgerät wird in der
Nähe der Auf- bzw. Abwickeispuie
des Tonbandgeräts aufgestellt. Eine
Höhenjustage ermöglicht die waage
rechte Ausrichtung, so daß der Band
lauf nicht behindert wird. Die Band
führung am impuis-Markierungsgerät
i s t auße rdem fü r d re i ve r sch iedene

Spurlagen einstellbar. Auf dem Ge
häuse des Vis Impuls können die Be
triebsarten ,,setzen",,,lesen" und
,,markieren" durch verschiedenfarbi
ge Leuchtdioden abgelesen werden.
Sie werden an der Unterseite des Ge
räts eingestellt. Das Vis Impuls wird
ü b e r d e n F a c h h a n d e l v e r k a u f t .
Vertrieb und Service liegen nicht bei
de r B raun AG, sondern be i

B & S AV - S e r v i c e ,
R o b e r t - D i s s m a n n - S t r a ß e 1 6 - 1 8 ,
6 2 3 0 F r a n k f u r t - S o s s e n h e i m ,
Telefon (0611) 345655.



Wer filmt, sieht das Gras wachsen:

Gewußt wie: RImen im Garten
Ihr Garten lebt . Wer wüßte das besser
als Sie, der Sie Ihm täglich dabei zu
sehen können. Wenn Walt Disney die
W ü s t e z u f i l m i s c h e m L e b e n e r w e c k e n
konnte , dann müßte Ihnen das mi t Ih
rem Garten doch auch gelingen. Soll
ten Sie jetzt etwas von »Dia-Motiven«
sagen wollen, wäre Ihnen mit ein paar
Hinweisen und Vorschlägen für den
,,auf der Veranda" gedrehten Film
über diese Hürde geholfen. Und der
lei möchte Ihnen dieser Beitrag bie
ten . Garan t ie : Ih r F i lm vom Gar ten

schlägt jede Diaserie zum gleichen
Thema um Längen.
Sie können in der Garten-Hauptzeit
jetzt im Herbsteinen kleinen Film
drehen, der unter dem Titel,,Unser
k le i nes Pa rad ies " d i e P rach t de r B lu
men und Blüten und damit die Ergeb
nisse Ihrer gärtnerischen Bemühun
gen auch für die in dieser Hinsicht
t r o s t l o s e r e J a h r e s z e i t - u n d ü b e r

haupt-festhält . Viel leicht kommen
Sie dami t au f den Geschmack und le

gen Ihr Filmprojekt breiter an, so wie
es Ihnen dieser Beitrag vorschlagen
will: Filmen Sie den ganzen Jahres
lauf in ihrem Garten. So ein Projekt
stellt natürlich an die Geduld einige
Anforderungen. Als Gartenfreund
und passionierter Filmer bringen Sie
jedoch In dieser Hinsicht die besten
Voraussetzungen mit und haben ein
Ge füh l f ü r De ta i l s .
Haben Sie eine Nizo Kamera, die
Überblendungen zuläßt? Gut, dann
überblenden Sie vom Morgen auf den
A b e n d u n d v o m H o c h s o m m e r a u f d e n
H e r b s t . A m e i n d r u c k s v o l l s t e n I s t n a
türlich eine solche Überblendung von
den herbstgoldenen Büschen und
B ä u m e n a u f s c h n e e b e l a d e n e k a h l e

Zweige. Oder andersherum: von die
sen auf blütenbeladene. Die Wirkung
ist am verblüffendsten, wenn Sie für
d e n A b - u n d A u f b l e n d t e i l d e r Ü b e r

blendung jeweils möglichst genau
dieselbe Kameraposition einnehmen.
Dabei h i l f t das Stat iv. S ie müssen s ich
dann na tü r l i ch den S tand de r S ta t i v
beine und deren Auszug sowie am
Schwenkkopf den Bildwinkel genau
m e r k e n u n d m a r k l e r e n . D i e N o t i z e n
über Brennwelte und Entfernung er
ledigen Sie danach mit links. Und die
F i l m k a s s e t t e i s t n a c h d e r A u f n a h m e
der Abblendphase - versteht sich von
selbst-für einige Zeit blockiert. Da
mit nicht auch die Kamera so lange
Aufnahmepause hat, entnehmen Sie

d ie Kasse t te im Dunke ln und s tecken
sie in die Packung zurück, die (immer
noch unter der Bettdecke) mit Folie
verklebt wird. Nicht nötig zu erwäh
nen, daß die Nizo Kamera auch Im
Dunke ln f ü r den zwe i ten Te i l de r

Überblendung geladen wird. Wie gut,
daß der F i lm in e iner Kasset te s teckt
und damit eigentlich nur die paar
Zentimeter in der Öffnung lichtge
fährdet sind. Aber auf die wenigen
Zentimeter kommt es bei der Über
blendung nun einmal an. Wenn Sie
die zu erwartende Bildwirkung erst
ausprobieren wollen, so überblenden
Sie gelegentlich von einem nebligen
Morgen auf eine bronzerote Abend
stimmung. Dazu können Sie die Nizo
h i n t e r d e m Ve r a n d a f e n s t e r s t e h e n l a s
sen und brauchen nur zu hoffen, daß
die meteorologischen Voraussetzun
gen richtig zusammentreffen. Mehr
S i c h e r h e i t d a f ü r h a b e n S i e n a c h d e m
alten Spruch ,,Auf Regen folgt Son
ne" , wenn S ie I h re schöns te Gar ten
totale unter einem ergiebigen Regen
guß filmen, die Kamera nach der
Überblendphase 1 hinter dem Fenster
m i t d e r s c h ö n e n A u s s i c h t a u f d e m
Sta t i v s tehen lassen und d ie Phase 2
e rs t dann fi lmen , wenn d ie Sonne a l l e

Regentristesse verscheucht hat.

Überhaupt: Der Garten im Gewitter
regen ist ein dramatischer Auftakt für
d i e J a h r e s fi l m r o l l e . L a s s e n S i e d i e
schweren Tropfen auf den großen
Blättern der Sonnenblume platzen
u n d d e n D r e l f a c h - Z e l t d e h n e r m i t 5 4
B / s d a b e i i n G r o ß a u f n a h m e z u s e h e n .
Gar nicht so einfach wird es sein, ein
B l i t z l e u c h t e n i n s B i l d z u b e k o m m e n .
W e n n S i e e i n e E l e k t r o n e n - B l i t z l e u c h
te zu Hi l fe nehmen, läßt sich das wir

kungsvoll (mit schwarzem Himmel Im
Hintergrund) simulieren. Schnitt: die
s e l b e S o n n e n b l u m e I m S o n n e n
sche in m i t dem Besuch de r Kä fe r und
H u m m e l n . I h r G a r t e n l e b t n a t ü r l i c h i n
ers ter L in ie mi t und durch d ie Tiere .
D a m i t s i n d s e l b s t v e r s t ä n d l i c h n i c h t
Hirsche und Schafe gemeint, sondern
das Kiein- und Kleinstvieh, das man
c h e n G ä r t n e r m a n c h m a l v e r d r i e ß t :
die Schnecke z. B. am Salat, Syn
onym für ausgeglichene Bewegungs
welsen. Sie, als Filmer, können zei
gen, daß der Schlelmhäuter erhebli
ches Tempo vorzulegen In der Lage
Ist . S ie ahnen wie: Mi t dem Zei t ra ffer

na tü r l i ch , de r auch sons t i n unse rem



Gartenfilm noch eine tragende Rolie
spieien wird, in der Bedienungsanlei
tung ihrer Nizo steht alies über die
Technik dieser Einrichtung unter
d e m S t i c h w o r t „ E i n z e i b i i d a u t o m a -
t i k " . N i c h t s d a v o n s o i i h i e r w i e d e r h o i t
werden. Es ist gar nicht so einfach,
die Schnecke ais ,,geöiten Biitz" auf
d i e L e i n w a n d z u b e k o m m e n . D a m i t
s i c h d a s T i e r u n v e r w e c h s e i b a r d o r t

zeigen kann, müssen Sie einen ent
sprechenden Abbiidungsmaßstab mit
a n n ä h e r n d f o r m a t f ü l l e n d e r E i n s t e l

lung suchen. Und die hat die Schnek-
ke - im Ze i t ra ffer vers teht s ich - b l i tz -
schne i i ve r l assen . V ie l l e i ch t i s t d i ese r

,,Kavalierstart" schon verblüffend ge
nug, und Sie können es sich sparen,
d ie Schnecke noch ha ibnah zu ze i

gen, wie sie über den Saiat saust.
Mit dem Abbiidungsmaßstab bekom
men Sie es auch zu tun, wenn Sie
sich mit der Kamera um die ganz klei
nen K rabb ie r kümmern . H ie r i s t nun
w i e d e r d e r Z e i t d e h n e r h i l f r e i c h . D i e
ser Beitrag kann sich auf die Erinne
rung daran beschränken, daß die Fre
quenz mit 54 Bildern pro Sekunde in
n u r z w e i A u f n a h m e s e k u n d e n s e c h s
sehenswerte Projektionssekunden zu
produzieren in der Lage ist. So spie
ß e n S i e - f i l m i s c h n a t ü r l i c h - a u c h
d e n s c h r e c k h a f t e s t e n F a l t e r a u f I h r e
Le inwand . Nu r : Ach ten S ie au f d ie
S c h ä r f e n t i e f e , d i e b e i e x t r e m e n N a h
aufnahmen überhaupt nicht mehr tief
is t . Das hat zwar seine Vorte i le, wei l
Sie sich um den Hintergrund nicht zu
k ü m m e r n b r a u c h e n , w i r d a b e r d u r c h
die Blendenöffnung um etwa 1 'A
Werte zum Ausgleich der höheren
Bildfrequenz mit ihrer kürzeren Be
lichtungszeit im Grenzfall kritisch.
Dafü r ha t aber der Ze i tdehner ande
rerse i ts w ieder den Vor te i l , daß S ie
ohne Stativhiife auch mit längerer
Brennweite (plus Vorsatzlinse) auf in-
sektenjagd gehen können. Legen Sie
sich, anstatt vor einer Sonnenblume,
l ieber vo r k le ine ren B lü ten au f d ie

Lauer, wenn Sie auf die putzigen
Hummeln ansitzen. Die Vergleichsfo
tos zu diesem Bericht zeigen, warum.

Decken Sie erst das obere, dann das
untere Bild ab, und machen Sie mit
den Augen eine Probe-,.Überblen
dung". Unten: Relativ groß oder klein
i s t d i e Humme l au f den ve rsch iede
n e n B l ü t e n . L i n k s : , , N a t ü r l i c h e " A b

biendung durch die aufziehende
Dämmerung des Tageslichts.

Auf dem großen Sonnenbiumenteiler
is t der Brummer re la t iv k le in , au f der
kleinen Blüte wirkt er relativ groß.
A m i n t e r e s s a n t e s t e n w i r k e n B l u m e n
und Blüten aus der Froschperspekti
v e m i t e i n e m - w e n n a u c h u n s c h a r f e n
- Hintergrund. Warum? Weil die Ka
mera h ie r e ine Pos i t i on e inn immt , zu
d e r e i n G a r t e n b e t r a c h t e r u n d - b e -
w u n d e r e r s i c h n o r m a l e r w e i s e n i c h t
herab läß t . Auch dazu f inden S ie zu
diesem Bericht Fotobeispiele. Sie zei
gen, daß Gegenlicht mehr hergibt.
Nun sagen Sie aber bitte bloß nicht,
d i e s s e i e n D i a - M o t i v e . A u c h B l u m e n
und Blüten leben. Zum Beweis mag
die Fotoserie dienen, die den Tulpen
b e i i h r e m F e i e r a b e n d z u s i e h t . D a b e i
entsteht eine natürliche Abbiendung,
d i e k e i n e k a m e r a t e c h n i s c h e E i n r i c h

tung voraussetzt, wenn man von der



Möglichkeit zur Fixierung der Objek
t i v b l e n d e u n d d e r E i n z e l b i l d a u t o m a
t i k abs ieh t . Nu r de r au toma t i sche ex
treme Zeitraffer hat die Geduld, über
zwei bis drei Abendstunden je ein
Bild im Minutenrhythmus zu belich
ten. Wenn Sie die Objektivblende fest
e i n s t e l l e n , b r a u c h e n S i e d i e K a m e r a
auf einem Stativ (ausnahmsweise
über den Biüten) nur klickenderwei-
se stehenzulassen, bis es dunkel ge
worden ist, um eine Abbiendung ,,ä la
n a t u r e " e r n t e n z u k ö n n e n . F i x l e r e n
Sie die Blende dagegen nicht, kommt
etwa das zustande, was die Bildreihe
andeutet. Die Tulpenkelche schließen
s i c h , d a s S o n n e n l i c h t w i r d i m m e r
schwächer, die Blendenöffnung
immer größer und die Schärfentiefe
immer knapper. Es kann sein (und
kommt auf die von Ihnen gewählte
Brennweite und Objektentfernung
an), daß der Flintergrund dann lang
sam unscharf wird. Deswegen müs
sen Sie vorher die Entfernung genau
a u f d i e B i ü t e n k e l c h e a u s m e s s e n u n d
e i n s t e l l e n .
Die Knospen und Blüten sind gerade
die richtigen Motive, um gelegentlich
mit der Farbintensität der Projek-
tionsbilderzu experimentieren. Eine
dr i t t e l ode r zwe i d r i t t e l B lende mehr
oder weniger können Ihre schönsten
Rosen zarter oder kräftiger auf der
L e i n w a n d e r b l ü h e n l a s s e n . Wa s d a s
bedeutet, zeigen die Vergleichsfotos

O b e n : G e b e n S i e I h r e n B l u m e n a u f
nahmen Hintergrund. Warum?Dieser
Bericht sagt es. Unten: Wieviel Ist
eine Blende mehr oder weniger?
Nach nie gesehen ? Hier Ist eine
Vorführung der Differenz.

am Beispielunterschied von einer
ganzen Blendenstufe auf dieser Sei
t e . M i t e i n e r N o r m a l - 8 - K a m e r a w a r
das früher deswegen einfacher, weil
die Einstellung des Bellchtungsreg-
lers auf die Filmempfindlichkeit um
ein , zwe i D IN ve ränder t werden konn
te. Der Bedienungskomfort von Su-
per-8 macht die DIN-Justierung über
flüssig, verbaut damit aber auch die
Möglichkeit zu solchen Experimen
ten . Nu r d i e N i zo Un i ve rsa l -F i imka -
meras vom Typ Nizo 4080 & Co haben
individuelle Justiereinrichtungen für
den Belichtungsautomaten, die sich
auf plus/minus eine Blende in Drittel
schritten (= je ein DIN) einstellen las
sen. D ie normale P lus-Tas te is t me i
stens mit Schritten über einen gan
z e n B l e n d e n w e r t f ü r d i e s e n Z w e c k z u

grob. Wäre es nicht im Wortsinn zau
berhaft, die Blumenpracht nach
W u n s c h u n d G e s c h m a c k e t w a s z a r t e r
in den Farben oder so kräftig zu zei
gen, daß man bei der Projektion fast
den Duft zu spüren meint?
Wenn Ih re Kamera I n d i esem Punk t
n i c h t m i t m a c h t , d a n n v e r s c h a f f t I h
nen deren Überblendeinrichtung
Möglichkeiten zu Zauber-Gags. So
v i e l l e i c h t : Wa r t e n S i e w ä h r e n d d e r
n ä c h s t e n B a u m b l ü t e e i n e n w i n d s t i l
len Tag ab. Suchen Sie sich einen
starken Ast mit schönen Blüten aus,
vor dem Sie Ihre Kamera auf e inem

Sta t i v au fbauen. F i lmen S ie den As t .
Am Ende der Szene b lenden S ie ab
und erledigen die Rückroilung für ei
ne Überblendung. Nun holen Sie ei
nen prächtigen Apfel von der Vorjah
resernte und hängen ihn zwischen
die Blüten an den Zweig, wie an einen
Weihnachtsbaum (wenn Sie skurrile
Effekte lieben, dürfen es auch zwei,
drei Christbaumkugeln sein). Dann
filmen Sie die Aufblendung. Das alles
n a t ü r l i c h v o m S t a t i v u n d m i t a b s o l u t
derselben Kameraeinstellung bei den
A b b i e n d - u n d A u f b l e n d a u f n a h m e n .
Das wird eine Schau bei der Projek
tion! Die zur sogenannten Insichbien-
de verwendete Überblendung läßt
den Apfel zwischen den Blüten buch
s t ä b l i c h a u s d e m N i c h t s w a c h s e n .

Voraussetzung ist dabei nur, daß sich
d ie Kamera zw ischen den zu r Über

blendung notwendigen Ab- und Auf
blendungen nicht bewegt und daß
sich der Ast nicht gerade im Winde
schü t te l t . Au f d iese Ar t können S ie
einen Paradiesgarten präsentieren,
w i e i h n n o c h n i e m a n d s a h . Vo r a u s

setzung ist natürlich, daß Sie sich ei
nen S inn fü r d ie k le inen Freuden vor
und h in te r dem F laus bewahr t haben .

, , F i l m k u n s t " k a n n s o e i n G a r t e n fi l m
nicht bringen. Er macht nur Spaß.
I h n e n u n d a n d e r e n . G a r a n t i e r t .

F o t o s M ü l l e r 8



Spontanes Filmen ohne Umstände: Fortsetzung von Seite 5.

kommt. Hier setzt die Nizo integral ei
nen echten neuen Standard. Es gibt
k e i n e ü b e r s i c h t l i c h e r e F i l m k a m e r a .
Alle (!) Bedienungselemente sind auf
e iner Kamerase i te in e iner Re ihe an

geordnet. Mitteisteilung der Schalter
bedeutet Grundsteilung für sponta
nes, weil automatisch gesteuertes Fil
men. Ausnahmeeinsteliungen bei
Zeitrafferaufnahmen (90- und 270fa-
che Zeitraffungen sind möglich), Fil
men im Gegen- oder Kunstlicht, mit
24er-Gang oder mit (z. 8. in Räumen)
gedämpfter Mikrofonempf indl ichkei t
s ind durch d ie aus der Reihe tanzen
de Schalterposition nicht zu überse
hen. Auch d ie Tas te fü r d ie au tomat i
sche Ab- und Aufbiendung von Bild
und Ton is t in d iese Scha i te r le is te in

tegriert. Aufgeräumte und praxisge
rechte ,,Cockpits" sind nun nicht
mehrnurin modernen Autos Trumpf.
Die Filmerpraxis verlangt sie noch
viel dringender. Echte Praktiker wis
sen das und werden die Designiei-
stung an der Nizo integral sicher zu
würdigen wissen.
Kamerabedienung ist das eine, Ka
meraführung das andere Element der
Aufnahmepraxis. Auch diese Nizo Ka
mera bietet die eingebaute und indi-
v i d u e i i e i n s t e l l b a r e S c h u l t e r s t ü t z e .
Sie ist ein Teil der Drei-Punkt-Auflage
der Kamera mit dem Ziel der ruhig
stehenden Projektionsbilder. Die an-

Der druckfrische Prospekt der
Nizo integral liegt einem Teil der
Auflage dieser Ausgabe von
,.objektiv" bei. Wen dieser Leser-
S e r v i c e n i c h t e r r e i c h t , w e n d e s i c h
a n d e n F o t o f a c h h a n d e i o d e r m i t
e iner Pos tkar te an d ie Braun AG,
Abt . F-BM, Post fach 500 444,
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0 .

Soweit der „objektiv"-Neuheitenre-
port. Die ersten Kameras sind inzwi
s c h e n a u c h s c h o n b e i n e u t r a l e n Te
stern gewesen. Deren Prüfresultate
w e r d e n i n F o t o z e i t s c h r i f t e n i n K ü r z e
v e r ö f f e n t l i c h t . B r a u n h a t e i n e n S o n
derdruck hers te l len lassen, der u . a .
a u c h e x a k t e M e ß d a t e n d e r U n t e r s u

chungen des Objektivs, der Bildfre
quenzen, des Belichtungsreglers und
d e s To n v e r s t ä r k e r s e n t h ä l t . A u c h s i e

objektivieren den subjektiven ersten
E i n d r u c k d e r w e r k s i n t e r n e n P r a x i s
tests, bei dem selbst aitgediente
Praktiker glänzende Augen bekamen.
Wer das für euphorische Berichter
stattung hält und wen es interessiert,
w i e n e u t r a l e Te c h n i k e r d i e n e u e N i z o

integral sehen, schreibt eine Postkar
te an die Braun AG, Abt. F-BM,
P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4 , 8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0 .
Stichwort: ..Test Nizo integral".

Nachtrag: Die Nizo integral ist durch
und durch ,,made in Germany".

deren beiden: der handgerechte Griff
mit der links- wie rechtshändig gut zu
erreichenden (verriegeibaren) Ausiö-
setaste und die Augenmuschel. Diese
sorgt auch dafür, daß der Sucherein
blick unvergleichlich komfortabler
ist, als man es gemeinhin selbst von
gutausgestatteten Spiegelreflex-Fo-
tokameras gewöhnt ist. Augenmu
schel, Mikrofon-Wind- und Trans
portschutz, Gegeniichtblende und
Ohrhörer sind übrigens mit der
Transporttasche im Accessoire-Set
der Nizo integral vereint. Das Sucher
bild bietet eine etwa zwanzigfache
Vergrößerung des Filmbilds. Dafür
sorgt das in die Kamera eingebaute
vieliinsige Suchersystem, zu dem
auch ein Schnittbiid-Entfernungs-
messer gehört.
B le ib t noch zu ber ich ten, daß das Ka

meragehäuse aus glasfaserverstärk
t e m M a k r o i o n b e s t e h t . Te s t s h a b e n
dieses robuste, aber ieichtgewichtige
Material als problemlos in den Tem
peraturbereichen von minus 60 bis
120 Grad gezeigt. Am Gehäusesockei
s i n d d i e A n s c h l ü s s e f ü r O h r h ö r e r,

Biitzgerät und Fernausiöser und die
Spannungsprüftaste für die Antriebs
und Verstärkerbatterien (getrennte
Leuchtdioden) untergebracht. Mit
1300 Gramm hat die Nizo integral ein
Gewicht, das viele Praktiker als für
e i n e F i l m k a m e r a i d e a l b e z e i c h n e n .



Super-Weitwinkel prakt isch:

Über den Umgang mit dem „Riegenauge"
Alle Nizo Kameras haben - se i t Jahr
und Tag - Vario-Objektive der renom
m i e r t e n M a r k e S c h n e i d e r - K r e u z n a c h .
D ie N izo Kameras de r ak tue i l en Mo-
d e l i r e i h e n s i n d s a m t u n d s o n d e r s m i t
d e n u n i v e r s e i i e n S c h n e i d e r M a c r o -

Variogonen ausgestattet. Früher
mußte gesagt werden, daß Vario-Ob
jektive weitsichtig sind, weii ihre
Schärfeneinstellungen nicht unter ei
nen Meter Objektdistanz reichten. Die
Macro-Variogone haben diese Gren
ze du rchb rochen . S ie l assen s i ch m i t
ihrer Makro-Einsteilung auf Objekte
in kürzester Entfernung von der
Frontlinse fokussieren. Speziaivor-
sätze (,,Nahlinsen") werden deswe
gen eigentiich nur dann gefragt,
wenn besonders große Abbiidungs-
m a ß s t ä b e i m N a h b e r e i c h e r r e i c h t
werden sollen (siehe auch den Kom
mentar auf Seite 2). Das schafft Piatz
f ü r e i n e n a n d e r e n Vo r s a t z m i t a n d e
ren Chancen für die Fiimgestaitung.
,,objektiv" hat wiederholt über den
Super-Weitwinkei Nizo Uitrawide be
r ichtet . Im Heft 3/78 war zuletzt von
seinen erstaunlichen Möglichkeiten
die Rede. Die Voraussetzungen für
s e i n e n E i n s a t z w e r d e n d u r c h d i e M a

kro-Einrichtungen der neuen Objekti
ve geschaffen. Bieibt noch im Nach
trag zu berichten, wie der Vorsatz mit
dem Objektiv zusammenarbeitet.
Zuerst gilt auch hier - wie für alie prä
zisen Objektiv-Fokussierungen - die
richtige Einsteliung des Dioptrien-
ausgieichs am Okuiar als Vorausset
zung. Wer nicht erst seit gestern mit
einer Nizo Kamera filmt, weiß, was
damit gemeint ist. Im Zweifei ist ein
Blick in die Bedienungsanieitung der
Kamera nicht überflüssig.
Dann wird der Super-Weitwinkelvor
satz direkt auf das Objektiv ge
schraubt. Damit soli gesagt sein, daß
Fi l t e r n i ch t zw ischen Vo rsa tz und Ob

jektiv gehören (auch wenn das tech
nisch möglich ist).
Der Meterring des Objektivs wird auf
die Unendlichmarke gestellt und von
da ab nicht wieder angerührt, so sehr
auch die Hand gewohnheitsmäßig
nach ihm greifen möchte, um zu fo
kuss ie ren . Dazu muß d ie Hand nun
v i e l m e h r a u f d e n B r e n n w e i t e n h e b e l

umprogrammiert werden. Hierspieit
sich jetzt die Scharfsteilung ab. Vor
her muß das Objektiv natürlich mit
dem Ring an seinem kameraseitigen
Ende auf,,macro" umgestellt worden

sein. FürdieScharfsteiiung mit dem
Brennweitenhebei im ,,macro"-Be-
reich genügen vergieichsweise winzi
ge Bewegungen.
Diese Einsteliung ist nureinmai -vor
Beginn der Aufnahmen mit dem Su
per -We i tw inke lvo rsa tz -no twend ig .
Dazu wird irgendein Objekt in einem
Meter Entfernung anvisiert und der
Brennweitenhebel mit Fingerspitzen-
gefühi so zurechtgerückt, daß der
Schnittbild-Entfernungsmesser
„absolutscharf" anzeigen kann. Die
se Einstellung geht besser von Hand
direkt am Brennweitenring als mit der
A u t o m a t i k - Ta s t e a u f d e r K a m e r a . S i e
s o l i d a n a c h n i c h t v e r ä n d e r t w e r d e n
und giit für alle Aufnahmen und für
alie Objektentfernungen. Es wird
gieich gesagt, warum. Auch Millime
ter-Verschiebungen des Brennwei
tenrings würden zu Unschärfen füh
ren. Deswegen lohnen sich geiegent-
liche Kontrollen der Einsteilung auf
d i e 1 - m - D i s t a n z . A u f d e n S c h n e i d e r

Macro-Variogonen der Kameras der
neuen Nizo integrai-Reihe ist diese
Einsteilung übrigens durch eine spe
zielle Markierung gekennzeichnet.

was die Grundfokussierung überflüs
sig macht. Jetzt ist aus dem Vario
objektiv ein Fix-Fokus-Objektiv ge
worden, das von nun an keine spe
zieile Scharfstellung auf Objekte in
näherer oder weiterer Entfernung
mehr nötig hat. Ungiaublich?
Keineswegs, wenn man nicht die Su-
perschärfentiefen für erstauniich hal
ten wil l. Bei Blende 1,4 ist alles ab
39cm und bei Blende 1,8 alles ab
34 cm bis Unendlich scharf. Das giit
für die Uitrawide-Vorsätze i (alle Nizo
K a m e r a s m i t S c h n e i d e r M a c r o - Va r i o -

gon außer Nizo 4080, Nizo 801 macro
und Nizo professional) und III (für die
genannten Ausnahmen), im Zubehör
der neuen Kameras Nizo integral gibt
es den Vorsatz Nizo Ui t rawide I i . H ier

beginnt die Schärfentiefe bei 46 cm.
Wo h l v e r s t a n d e n : D a s s i n d d i e S c h ä r
fentiefen im ungünstigsten Fall, bei
sehr schlechtem Licht und deswegen
w e i t o f f e n e r B l e n d e . B e k a n n t l i c h v e r

größert sich die Schärfentiefe um so
mehr, je weiter sich die Blende
schließt. Bei Blende 11 beginnt sie
(mit allen drei Vorsätzen) sogar
s c h o n b e i z e h n Z e n t i m e t e r n . Wa r u m

Die neue Nizo integral hier mit dem
Super-Weitwinkelvorsatz Nizo Ultra-
wide Ii. Er muß bei dieser Kamera nicht

jedesmal nach dem Aufschrauben
justiert werden. Eine (UWL-)Markie-
rung am Objektiv und die am Gehäuse
b e s o n d e r s m a r k i e r t e P o s i t i o n d e s

,,macro"-Umschaiterszeigen die Ein
stellungen an. Dann kann ohne Ent
fernungsmessung gefilmt werden.
Dieser Bericht sagt, warum.



also noch lange irgendwo »an der
S c h ä r f e « h e r u m d r e h e n ? W e n n m a n
diese Sorge los ist, kann man sich da
f ü r b e s s e r u m d i e B e s o n d e r h e i t e n
des Weitwinkelobjektivs kümmern.
Weswegen lassen sich Fliegen nicht
so le icht erwischen? Wei l s ie e in wei
tes Ges ich ts fe ld haben und d ie Hand
k o m m e n s e h e n , a u c h w e n n s i c h d i e
se schräg von oben oder von der Sei
te näher t . Wer durch den Sucher e i
ner NIzo Kamera mit aufgesetztem
Super-Weitwinkel schaut, mag viel
le i ch t das Gefüh l fü r e in ähn l i ches
Ges ich ts fe ld haben . De r Vo rsa tz I

bringt 7mm auf 4 mm Brennweite mit
einem diagonalen Bildwinkel von 83°
und 8 mm auf 4,4 mm Brennwelte mit
78°. Der Vorsatz II macht aus 7 mm
Brennwei te 4,3 mm mit 79°; aus
7,5 mm werden 4,5 mm mit 76,5°, und
aus 8 mm werden 4,7mm mit 74°. Der
Vo r s a t z I I I m a c h t a u s 7 m m B r e n n w e i
te 4 mm mit 80° Bi ldwinkel. Das ent

spricht-bezogen auf die Kleinbildfo-
tografle - etwa einem Objektiv mit
28 mm Brennwei te . Wer so schon e in
mal fotografierte, weiß, daß die
schräg gehaltene Kamera Wolken
kratzer schräg stehen läßt. Das hat
nichts mit Objektivverzeichnungen,
sondern etwas mit Perspektive zu
tun. Wem das in die Bildgestaltung
paßt, kann diesen Effekt gezielt ein
setzen oder muß d ie Kamera eben

waagerecht halten, wenn er ihn ver
meiden will. Eine andere Eigenart des
We i t w i n k e l s i s t , d a ß N a h e s b e t o n t
und Entferntes klein gehalten wird.
Wer se i n Au to e i nma l besonde rs e i n
d rucksvo l l abb i l den w i l l , s t e l l t s i ch
m i t dem We i tw inke l vo r dessen Küh

lergrill: bombastisch! Sucht der Su
per-Weitwinkel solche Effekte nicht,
hä l t man s ich eben v ie lmehr in mi t t le
rer Entfernung zu den Motiven.
Se ine Vor te i l e kann der Vorsa tz am
deutlichsten immer dann ausspielen,
wenn er dem B i ld P la tz schaf fen
k a n n . D a s Wo h n z i m m e r, z u m B e i

spiel, wird dreimal so groß; oder we
niger salopp definiert; es kommt drei
mal mehr ins Bi ld. Das schaff t d ie
Übersicht auf die lustige Geburts
tagsfeier und hält die Abbildungs
schär fe auch dann Im Gr i f f , wenn s i ch
der Jubel einmal ganz nahe und dann
wieder meterweit vom Objektiv
abspielt. Aber darauf wurde schon
welter oben hingewiesen. Hier wäre
nur noch die Frage danach zu beant
worten, wie man dann solche Bild
w i n k e l d i r e k t a u s l e u c h t e n k a n n . M i t
der Halogenleuchte Nizolux 1000. Die
bietet eine spezielle Weitwinkelstel-

11 lung.

Dipl.-Ing. Lothar Schaudig:

Super-Acht fürs Fernsehen
Der Auftrag, für den Bayerischen
R u n d f u n k e i n e n B e r i c h t ü b e r d e n
k l e i n e n G r e n z v e r k e h r z w i s c h e n

Hongkong und Kanton zu drehen,
kam nicht unerwartet. Überraschend
traf uns jedoch die Mitteilung des
Reiseveranstalters, der unseren Trip
durch den Bambusvorhang organi
sieren sollte, daß mit einer offiziellen
Drehgenehmigung nicht zu rechnen
sei . Wir s tanden a lso vor der Al terna
tive, das Projekt fallenzulassen oder
a ls Tour is ten d ie E inre ise zu ver
suchen . W i r en t sch ieden uns f ü r d i e
letztere Möglichkeit. Erstaunt waren
w i r vo r a l l em übe r d i e beach t l i che

Tonqualität der Nizo 4080. Selbst Auf
n a h m e n d e r K a n t o n e r P h i l h a r m o n i
ker waren sendefähig. Auch mit dem
Bildstand und der Genauigkeit der
Belichtungsautomatik waren wir voll
zufrieden. Fast jedem Filmcutter
s t r ä u b e n s i c h a b e r d i e N a c k e n h a a r e ,
wenn das Stichwort,,Super-Acht"
fällt. Trotz hervorragender Super
Acht-Schneidetische (zum Beispiel
von Steenbeck) ist die Bearbeitung
von Originalen höchst mühsam:
Die k le inen B i l d fe lde r s i nd m i t dem
bloßen Auge kaum sichtbar, jede
Schramme erscheint bei der Projek
tion doppelt so dick wie eine ver
gleichbare 16-mm-Schramme. ünd
u m s a u b e r e To n s c h n i t t e v o r n e h m e n
zu können, muß die Randspur auf se
parates Perfotonband kopiert wer
den. Das Bearbeitungsproblem wur
de auf elegante, aber für den Normal
betrieb wohl zu aufwendige Weise
gelöst: Wir ließen die Super-Acht-
Originale ungeschnitten auf 2-Zoll-
Videoband kopieren. Mit dem neuen
F i lmab tas te r des I ns t i t u t s f ü r Rund
f u n k t e c h n i k i n M ü n c h e n e r z i e l t e n w i r
dabei eine Bildqualität, die sich beim
K o d a c h r o m e 4 0 A S A - M a t e r i a l , n a c h
dem subjektiven Eindruck, kaum von
1 6 - m m - Q u a l i t ä t u n t e r s c h i e d . D e u t
l i c h s i c h t b a r e Q u a l i t ä t s u n t e r s c h i e d e
traten lediglich beim Ektachrome 160
ASA-Material auf. Die Bearbeitung
von 2-Zoll-Videobändern ist wegen
der hohen Anschaffungskosten der
benötigten Recorder und Schnitt
steuercomputer ein kostspieliges
Verfahren. Wir ließen deshalb parallel
zur 2-Zoll-Überspielung eine Sony ü-
m a t i c - V i d e o k a s s e t t e z i e h e n . B e i d e

Magnetaufzeichnungen wurden mit
e i n e m i d e n t i s c h e n T i m e c o d e
versehen. So konnten w i r au f der we

sentl ich kostengünstigeren ü-matic-
Anlage in aller Ruhe die gewünschten
Schnitte simulieren. Der eigentliche
e l e k t r o n i s c h e S c h n i t t a u f d e r m i t
Timecode steuerbaren 2-Zoll-Anlage
(RA-4000) dauerte dann nur knapp
v i e r S t u n d e n ; e i n e b e a c h t l i c h e L e i

stung für 14 fertige Sendeminuten.
Unser,,Reisetip Kanton" wurde im
Regionalprogramm des Bayerischen
Rundfunks ausgestrahlt. Den meisten
F e r n s e h z u s c h a u e r n i s t v e r m u t l i c h
nicht aufgefallen, daß es sich bei dem
gezeigten Beitrag um einen Super
A c h t - F i l m h a n d e l t e .

Die Kompakte fuhr mit
Nicht jeder hat schon einmal ein
schweres Motorrad gesteuert. Man
che können oder mögen es vielleicht
auch gar nicht, obwohl es für sie aus
beruflichen Gründen wichtig wäre,
e inmal se lbst d ie Wel t am Lenker e i
ner ,,mlt Schmackes" durch die Kur
ven gefahrenen Maschine zu erleben.
Die Bayerischen Motorenwerke lie
ßen deswegen einen kleinen Film
drehen, der das Fahrerlebnis auf der

Projektionswand simuliert. Die Nizo
156 macro mit Super-Weitwlnkelvor-
satz war kompakt und leichtgewich
tig genug, um am Helm eines Werks
fahrers befestigt zu werden, der so
seine Runden drehte und mit dem
Film zeigen konnte, wieviel anders
die Straße vom Motorrad aus als hin
ter der Windschutzscheibe eines Au
tos aussieht. Das Bildfeld des Super-
Weitwinkeis erfaßte sogar noch den
Tacho. Die Kamera wurde über den
B r a u n F e r n a u s l ö s e r b e d i e n t .

F o t o s K r o e s c h e !



Super-8-Film für medizinische Dokumentationen: Dr. Kari Heinz Hergarten

RImkameras und -leuchten im Op-Saal
In einer Bonner K l in ik mi t v ier Abte i

lungen und 360 Betten wird auf der
gynäkologisct i -geburtshi l f i lc t ien Ab
teilung seit einem Jahr mit dem Su-
per-8-System zu Lehr- und Doku
mentationszwecken gearbeitet.
Der Gedanke, sich des Super-8-Sy-
stems zu bedienen, entstand, nach
d e m u n s e r e K l i n i k a k a d e m i s c h e s
L e h r k r a n k e n h a u s w u r d e . U m d e n
auszubildenden Ärzten eine praxis
bezogene, vor allem lebendige Unter
weisung in Diagnostik und Therapie
z u b i e t e n , u n t e r n a h m e n w i r d e n
Ve rsuch , Te i l e unse re r A rbe i t im F i lm
fes t zuha l t en . Nun l assen s i ch be
kanntlich Bewegungs- und Hand
lungsabläufe z. Z. auf zwei Trägern
fes tha l ten . Zunächs t i s t da das Video

system. Dessen Vorteil liegt wohl in
der sofortigen Wiedergabe- und Ko-
piermögiichkeit. Leider ist in unse
rem Rahmen keine Bearbeitungs-
mögiichkeit des Originaibandes ge
geben. Weiterhin besteht die Abhän
gigkeit der Videokamera von der
Steckdose. Außerdem ist sie unhand
l i c h u n d m i t d e m R e c o r d e r v e r b u n
den . E in we i te re r Nach te i i von Video
ist die Wiedergabe über Monitore, so
daß der Zuschauerkreis auf Seminar
größe beschränkt bleiben muß.
Alternativ zum Videografieren steht
der F i lm m i t a l l se inen techn i schen

Finessen, die allerdings meistens die
technischen Möglichkeiten eines
Krankenhauses und die gestalteri
schen Fähigkeiten der Mitarbeiter
dort übersteigen. Das 18-mm-Fiim-
format erfordert darüber hinaus aus
rüstungsmäßig einen enormen Auf
w a n d . U n d , ä h n l i c h w i e b e i m V i d e o

grafieren, wäre eine hausinterne Be
arbeitung des 16-mm-Fiims nicht
möglich. Zudem ist eine 16-mm-Ka-
mera ebenfalls viel zu unhandlich
und sehr kostspielig in der Anschaf
fung wie in den Betriebskosten. Da
der Autor schon seit Jahren begei
sterter Super-8-Filmer ist, kam der
Gedanke, medizinisch interessante
Dinge doch einmal mit einer kleinen,
handlichen Super-8-Kamera festzu
h a l t e n .
in den Anfängen wurden eine Nizo
148 und eine 1000-Watt-Haiogen-
leuchte benutzt. Die relativ guten Er
gebnisse ermutigten dazu, die Ausrü
stung zu komplettieren, im Vorder
grund standen vor allem Beieuch-
tungsprobieme. Um eine Operation

filmen zu können, war eine ausrei
chende, indirekte Ausieuchtung des
Operationssaals notwendig, weil er
s t e n s k e i n e H e i i - D u n k e i - Z o n e i m

Operationsfeld auftreten durfte und
zweitens die Belästigung der Opera
t e u r e d u r c h z u s ä t z l i c h e s L i c h t o d e r
zu große Wärme vermieden werden
mußte . Außerdem du r f te e ine zu au f

wendige Filmausrüstung den Ablauf
der Operation nicht behindern. Die
G e f a h r, d a ß O P - P e r s o n a l ü b e r K a b e l
stolperte oder Instrumente beim Fil
men unsterii wurden, war anfänglich
doch sehr groß.
B e i F i l m a u f n a h m e n w ä h r e n d d e r

Operation hat sich, bedingt durch die
lokalen Verhältnisse, foigende Lö
sung bewährt. Gefiimt wird mit zwei
Kameras. D ie e ine befindet s ich an e i
nem Kiemmstativ neben der Opera-
tionsiampe, wie es die Abbildung
oben zeigt. Hier hat sich die hand
l iche N izo 148 bewähr t . Be i e iner
Brennweite von 7 mm und geschätz
ter Entfernung werden mit dieser Ka
mera Übersichtsaufnahmen gemacht.
Das Wechsein des Films, ohne in die
Nähe des Operationsfeids zu gelan
gen, bereitet keine Schwierigkeiten,
da die Operationsiampe samt der Ka

mera geschwenkt wird. Dadurch
bieibt auch die Steriiität gewahrt. Die
Kamera an der Lampe wird durch ei
nen elektromagnetischen Fernausiö-
ser bedient. Oft is t aber ein Fi im-
w e c h s e l b e i d e r k l e i n e n K a m e r a ü b e r

haupt nicht notwendig, weii wir die
Bildfrequenz mit 9 B/sec wählen.
Hierfür gibt es zwei Gründe: 1. Die oft
langen Operationsvorgänge werden
gerafft. 2. Man gewinnt eine haibe
Biendenstufe, was-vor allem bei
schwacher Ausleuchtung des Opera
tionsfeldes - der Schärfentiefe zugu
te kommt. Zugegeben: Manchmal be
dauern wir, keine Kamera mit größe
rem Filmvorrat zur Verfügung zu ha
ben. Hier besteht, was hochwertige
Super-8-Kameras anbetrifft, für unse
re Problemstellung noch eine Markt
l ü c k e .
Um Details einer Operation zu filmen,
benutzen wi r e ine Nizo 4080 mi t zwei
R o h r - R i c h t m i k r o f o n e n . D i e M i k r o f o
ne s ind m i t K lemmsta t i ven an den

Versorgungssäulen Im Operations
saal befestigt, wie es die Abbiidung
oben zeigt. Die Versorgungssäuien in
unseren OPs s ind von der Decke her

abhängende Metailkästen, an denen
sich alle notwendigen Anschlüsse



wie Strom, Druckluft, Lachgas, Sau
erstoff befinden. So ist eine störungs
freie Originaitonaufnahme möglich,
ohne daß weitere Stative aufgestellt
w e r d e n m ü ß t e n . B e s o n d e r s d i e n e u
e n R o h r - R i c h t m i k r o f o n e B r a u n M S D
1000 haben s ich bei d ieser Arbei t be
währt, weil sie - genau auf die Schaii-
queiie gerichtet - fast alle der oft er
heblichen Nebengeräusche in einem
Operationssaal ausschalten. Es ist zu
bedenken, daß be i unserer Arbe i t e i
ne studioähniiche Situation nicht ge
scha f f en we rden kann . D ie , , akus t i
sche Brücke" zwischen Operateur,
A s s i s t e n t e n , A n ä s t h e s i s t u n d S c h w e
stern ist notwendig, für unsere Fiim-
a r b e i t a b e r n i c h t e r w ü n s c h t . M i t d e r
beschriebenen Plazierung der Mikro
fone ist ein tragbarer Kompromiß zu
erzielen, zumal der Originalton später
nur als akustischer Hintergrund ver
wendet wird. Der fertig geschnittene
Film erhält einen nachträglich auf die
zweite Magnetspur gesprochenen
K o m m e n t a r .
Um E inze lhe i t en f i lmen zu können , i s t
es - je nach Art der Operation - not
wendig, die Nizo 4080 steril zu ma
chen. Dazu dient ein sackförmiges
s te r i l es Tuch , das vo rne e in Loch au f
weist, durch weiches das Objektiv ge
schoben w i rd . So is t es dem Kamera
mann nach Anlegen eines sterilen
Kittels möglich, sich neben oder so
gar zwischen den Operateuren zu be
wegen, wodurch auch Filmaufnah
men aus der Sicht des Operateurs ge
lingen. im Innern der sterilen Hülle
s ind a l l e Funk t i onen de r Kamera be
d i e n b a r. E i n , , s t e r i l e s " We c h s e l n d e r
Kassetten ist ohne großen zusätzli
chen Aufwand möglich. Selbst mikro
chirurgische Eingriffe können auf
d iese Ar t und Weise mi t der Makro-

einrichtung der Nizo Kamera gefilmt
werden. Gelegentlich muß hier auf
die Frequenz 9 B/sec ausgewichen
werden, weil bei diesen Eingriffen
keine Fiimieuchten aufgestelit wer
den können und nur die Operations

leuchte Licht spendet. Aber auch un
ter diesen Bedingungen erhalten wir,
notfal ls miteinem hochempfindli
c h e n F i l m , l e u c h t e n d e u n d s c h a r f e
F i l m b i l d e r .

Um bei der Beleuchtung zu bleiben:
Hier muß eine weitere Klippe über
w u n d e n w e r d e n . D i e F i l m l e u c h t e n -
be i uns no rma le rwe ise d re i an de r
Zahl - spenden bekanntlich nicht nur
Licht, sondern auch eine Menge Wär
me. Keiner der Kollegen ist bereit,
sich lange der Hitze auszusetzen. Ein
häufiges Ein- und Ausschalten der
Leuchten ist auch nicht möglich, weil
dadurch womöglich wichtige Opera
tionsphasen oder unvorhergesehene
Situationen nicht festgehalten wer
den können . Das Prob lem läß t s i ch

folgendermaßen lösen: Je nach Er
f o r d e r n i s s e n w e r d e n z w e i o d e r v i e r
Gebiäseleuchten (Abbildungen: Nizo-
lux 1000 G) in den Ecken des OPs
aufgestellt. Diese stehen auf Stativen
oder werden, falls nicht anders mög
lich, mit Kiemmstativen befestigt und
a n d e n b e r e i t s e r w ä h n t e n Ve r s o r -

gungssäuien angeschraubt. Alle Ge
bläseleuchten werden gegen die Dek-
ke gerichtet. So erhalten wir einen
gleichmäßig ausgeleuchteten Raum.
Nach zwe i b i s d re i M inu ten haben
sich alle Beteiligten an dieses helle,
aber blendfreie Licht gewöhnt. Gera
de das indirekte Licht ist notwendig,
w e i l s o n s t d i e I n s t r u m e n t e u n z u m u t
bar blenden könnten und das Opera
tionsfeld womöglich täuschenden
Farbveränderungen unterworfen wä
re . E ine F i im ieuch te w i rd mob i l e in

gesetzt, d. h., ein Helfer leuchtet bei
B e d a r f - u n d d a s n u r f ü r k u r z e Z e i t -
zu dunkle Areale des Operationsfeids
a u s .

Diese Anordnung der Filmleuchten,
K a m e r a s u n d M i k r o f o n e h a t s i c h b i s
h e r b e s t e n s b e w ä h r t . W i r k o n n t e n a u f
diese Weise eine ganze Reihe interes
santer Filme drehen. Die Ergebnisse
waren, gemessen an der amateurhaf
ten Ausrüstung, ausgezeichnet. Nach
der üblichen Bearbeitung, die ja je
dem bekannt is t , der se lbst f i lmt , füh
ren wir unsere Hausproduktionen
auch einem größeren Kreis interes
sierter Kollegen vor. Wir hoffen, daß
wir mit dem Super-8-System eine
Möglichkeit gefunden haben, die es
erlaubt, mit handlichen, leistungsfä
higen Geräten und ohne professio
nellen Aufwand qualitativ gute Filme
f ü r d i e m e d i z i n i s c h e D o k u m e n t a t i o n
herzusteilen. Vielleicht gehört dem
Super-8-Fiim bald ein ernstzuneh
mender Rang im wissenschaftlichen
F i l m b e r e i c h . F o t o s d e s A u t o r s

Kurz geschnitten;

R I m s a l a t
So sparen Sie Porto. Haben Sie in
den Ferien viel gefilmt? Dann schik-
ken S ie ih re F i lme n icht e inze ln zum
E n t w i c k e l n . M a c h e n S i e e i n P ä c k
chen da raus . Aber : Jeder F i lm so l l t e
i n s e i n e m Ve r s a n d b e u t e i s t e c k e n ,
den S ie m i t Ih re r Anschr i f t ve rsehen .

Der Braun Visacus t i c s ieh t w ie neu
aus, wenn Sie die Spuren vieler Fiim-
abende au f se inem Gehäuse m i t e i
nem spiritusfeuchten sauberen Lap
pen einfach abwischen.

Z u d e n S t a t i o n e n d e r E n d k o n t r o l i e
des Braun Visacustic gehört u. a. ein
D a u e r - R ü t t e i t e s t m i t d e m B e l a

stungswert 2,5 G (= zweieinhalbfa
che Erdbeschleunigung), während
der Projektor läuft. Damit wird die
spätere Beanspruchung vielfach stär
k e r s i m u l i e r t . N o r m a l e K o n t r o l l e n
k ö n n e n k a l t e L ö t s t e l l e n n u r s c h w e r
e r k e n n e n . D i e A u s w e r t e l e k t r o n i k d e s

Prüfgeräts zeigt aber auch lose Teile
und registriert unbestechlich die
F u n k t i o n e n d e s M o t o r s u n d d e r b e i
d e n Ve r s t ä r k e r .

Die Frequenz mit I6V3 Bildern pro
Sekunde s te l l t d i e Kameras de r N i zo
4 0 8 0 - R e i h e a u f V i d e o - Tr a n s f e r e i n .

Super-8-Filme können z.Z. nur mit
dieser Laufgeschwindigkeit auf
Videoband (zur Wiedergabe über ei
n e n V i d e o r e c o r d e r a u f e i n e m F e r n

sehgerät) überspielt werden. Die Nizo
Kameras umgehen die Kompromisse,
die sonst bei der Frequenz 18 B/s un
v e r m e i d l i c h w ä r e n .

Die individuaijustage des Beiich-
tungsautomaten macht die Kameras
der N izo 4080-Re ihe von de r Werks -

justage unabhängig. Wenn die Filme
z. B. für vorgesehene Großprojektion
grundsätzlich etwas reichlicher be
lichtet werden sollen, muß die Kame
ra zur Einstellung nicht eigens zum
Braun Kundendienst geschickt
w e r d e n .

Für d ie Kameras der neuen Nizo in te-

gral-Reihe gibt es ein Filter-Set. Dies
enthält je ein UV-, Skylight- und
4 f a c h - G r a u fi i t e r s o w i e e i n e Vo r
satzlinse für Nahaufnahmen mit grö
ßerem Objektabstand. Ähnliche Fil
ter-Sets für die übrigen Nizo Kameras
w e r d e n v o r b e r e i t e t .



Filmer unterwegs: Klaus Beer

Sahara-Tour, hautnah gefilmt
Von der tunesischen insei Djerba aus
starten drei Landrover in Richtung Al
gerien, um in 28 Tagen die größte
W ü s t e u n s e r e r E r d e z u d u r c h s t r e i f e n .
Dabei mache ich es mir zur Aufgabe,
den Ablauf der Reise, d ie Natur, d ie
Lebensweise der Menschen, aber
auch aile Schwierigkeiten derTour zu
d o k u m e n t i e r e n . L e t z t e r e s e i l t e n n i c h t

wenige werden. Auf Landrover-Fahr
t e n d u r c h Tu n e s i e n u n d M a r o k k o b e
stens bewährt, sind meine Nizo pro
fess iona l und a l s Zwe i t kamera d ie N i
zo S 36 mit von der Partie, ebenso ein
s c h w e r e s D r e i b e i n f ü r L a n d s c h a f t s
a u f n a h m e n s o w i e d a s k i e i n e B r a u n
Schuiterstativ. Neben der umfangrei
chen Film- und Fotoausrüstung aber
besteht der Rest unseres Gepäcks
aus Kugelschreibern, Bonbons und
älteren Kleidungsstücken. Aber nicht
nurdie Süßigkeiten, auch eine Aspi
r i n tab le t t e kann m i r manche Tü r f ü r

unwiederbr ingl iche Aufnahmen
ö f f n e n .
Kaum haben wir (durch kieine Ge
schenke beschieunigt) die Zoilstation
Algeriens hinter uns, werden die er
s t e n S a n d f e i d e r i m i m m e r b l a s e n d e n
Wüstenwind zu großen Dünen ange
weht und ve r lau fen in fas t unend l i
chen Wogen in der Ferne. Um das Le
ben der Palmen zu erhalten, werden
riesige Trichter um sie in den Sand
gegraben, damit dem immer tiefer
sinkenden Grundwasserspiegei die
letzte Feuchtigkeit für die Anpflan
zungen in den Mulden entlockt wird.
Wir haben Ei Qued erreicht, die
,,Stadt der 1000 Kuppeln" und den
letzten größeren Markt, ehe die ei
gentliche Wüste beginnt. Am Rande
des Plateaus stehen einige Kamele in
der flirrenden Hitze und bewegen
s ich be i unse rem E rsche inen i n den
u n e n d l i c h s c h e i n e n d e n R a u m h i n e i n .
Das Superteie der Nizo Kamera je
doch bringt die zitternden Silhouet
ten derTiere richtig ins Bild.
Kurz vor In Salah br icht der erste von
drei Sandstürmen über uns herein,
d ie wi r auf unserer Reise er leben sol
len. Heulend pfeiff der Wind durch
d ie am Rand von In Sa lah s tehenden
Ruinen einer langsam sterbenden,
v o m S a n d e r d r ü c k t e n S t a d t . H a l t e n
d i e M a u e r n d e m S a n d d r u c k n i c h t
mehr s tand , we rden d ie Bau ten ve r
l a s s e n u n d a m a n d e r e n E n d e w i e d e r

aufgebaut. Das Minarett, das einmal
in der Ortsmitte stand, sehen wir be

rei ts am Rande der Oase. Der Sand

dringt durch alle Ritzen und Fugen
des Landrove rs . W i r und a l l e Gerä te
s i n d m i t f e i n e m S ta u b b e d e c k t . D i e
e rs te Fo tokamera f ä l l t aus . Auch das

Objektiv der Nizo Kamera knirscht
fürchterlich. Trotzdem spult sie die
Aufnahmen störungsfrei herunter.
Schemenhaft kämpft sich ein Tuareg
m i t s e i n e m K a m e l d u r c h d e n S t u r m .
M e i n e U n t e r w a s s e r t a s c h e m a c h t d a s
Filmen auch im pfeifenden Sand
s t u r m u n d d a m i t e i n d r u c k s v o l l e A u f
nahmen möglich.
Am Fuße e ine r f as t zwe ihunde r t Me
ter hohen Düne plazieren wir die
Landrover als Wagenburg und errich
ten in deren Schutz d ie Zel te . Trotz
des A luko f fe rs i s t d ie Kamera du rch
den ständigen Gebrauch von der Hit
ze aufgeladen und läuft bereits beim

E i n s c h a l t e n d e s B e t r i e b s s t r o m s a n .

Einige feuchte Tücher helfen jedoch
schnell, diese Störung zu beseitigen.
Die F i lme s ind in ih ren fo i ienver -
schweißten Umhüllungen in ,,Film-
Shieid"-Beuteln (Schutzbeutei für
Fiimmaterial u. a. gegen Flugplatz-
Röntgenkontrolien; beim Fotohandel
zu haben. Anm. d. Red.) unterge
brach t und d iese i n e i ne r no rma len
Filmkühitasche gelagert. Ständiger
Schutz der Objektive sind Skyiightfil-
ter, die nach der Reise einfach ausge
t a u s c h t w e r d e n .

A l s d i e S o n n e n h i t z e s i c h m i l d e r t ,
ve rsuche i ch , m i t den Kameras und
dem Stativ den Gipfel der Düne zu be
steigen. Noch aber ist der Sand glü
hend heiß, und jeder Schritt wird zur
Anstrengung. Einige Sandbretter rut
schen ab, bewegen sich leise mur-



LLiA
Jetzt gibt es den Reflexionsschirm von Braun:

ät mit Dach

melnd i n d i e Ti e f e . Abe rm i l l i onen
Sandkörner geraten in Bewegung
und erzeugen jene eigentümlichen
Laute, be i denen man das L ied der
Dünenkobolde zu hören glaubt. Bald
liegt das Lager zu meinen Füßen als
winziger Punkt im Dünenmeer, aus
dem die untergehende Sonne unzäh
lige Krater, Wellen und Mulden zau
b e r t .

Die Teerstraße is t bald zu Ende, und
uns e rwar ten 700 K i lometer har te r P i
s t e . „ W e l l b l e c h " u n d F e s c h - F e s c h

(Treibsand) verlangen alles von unse
ren Fahrzeugen. Endlich erreichen
wirTamanrasset, den Hauptsitz der
Tuareg. Kurz nach ,,Tam" fallen un
ser einziger Mechaniker und gleich
zeitig einer der Fahrer aus: Blind
darmentzündung. Ein Reiseteilneh
m e r n i m m t n u n F a h r u n t e r r i c h t i n d e r
Wüste-Allrad, Kriechgang. Die
Schwierigkeiten beginnen. Einige
Reifen gehen kaputt, Keilriemen rei
ßen, eine Ölpumpe fällt aus. Wir sind
auf unser Improvisationstalent ange
w i e s e n . B e i a l l e n N o t a u f e n t h a l t e n i s t
d ie Kamera dabe i , ze ichnet das E in
sanden und unsere Reparaturkünste
auf und läßt so den Zuschauer d ie
R e i s e h a u t n a h m i t e r l e b e n . K a m e l k a
r a w a n e n u n d N o m a d e n s t ä m m e k r e u
zen unsere Fahrtstrecke. Wasserge
schenke und Kleidungsstücke wer
den mit großer Dankbarkeit ange
nommen. In Djanet mischen wir uns
u n t e r d i e E i n h e i m i s c h e n , l e r n e n d a s
Leben der Tuareg kennen und erle
ben das große Fest des Tassiii, das
Ereignis tür die Menschen in der Sa
hara. Majestätische, schneeweiße Ka
mele, Folkloretänze und Umzüge in
prachtvollen Gewändern lassen die
Tuareg für drei Tage ihr hartes Dasein
vergessen. Ihre Lager am Wege aber
zeigen uns das erschütternd karge
Leben, apathische Kindergesichter,
von Fliegen übersät. Grausame Bil
der, die für sich sprechen.
Über sechzig Superacht-Kassetten
s c h u f e n d i e D o k u m e n t a t i o n e i n e r

Tour, auf der auch manchmal ein biß
chen Angst dabei war.

1 5 F o t o s d e s A u t o r s

W e n n d e r S c h w e n k r e fl e k t o r d e s
Braun Elektronenblitzgeräts gegen
die weiße Zimmerdecke gerichtet
w i r d , kommt von do r t das L i ch t we i ch
und gestreut zurück. Wenn aber kei
ne Z immerdecke da i s t oder wenn es
sich um eine dunkel gebeizte Holz
d e c k e h a n d e l t ? D a n n k ö n n e n S i e a b
sofort einen transportablen ,,Pla
f o n d " a u f d a s B r a u n G e r ä t s t e c k e n .
D e r B r a u n R e fl e x i o n s s c h i r m h a t d e n
Vorteil, das Licht frontal zu reflektie
ren, was dunkle Augenpartien ver
meidet, wie sie z. B. bei Personenauf
n a h m e n m i t Z i m m e r d e c k e n r e fl e x i o n
a u f t r e t e n k ö n n e n . D u r c h d e n S c h i r m
wird das Licht stark gestreut. So ist es
möglich. Blitzlichtaufnahmen mit ex
tremen Weitwinkelobjektiven zu ma
chen. An Modellen mit großem Re
flektor (z. B. die Typen Braun
380 BVG, 420 BVG, 460 VGS, 500 VG)
läßt sich die Halterung des Schirms
unmittelbar montieren. Bei Blitzgerä
ten mit kleinerem Reflektor (z. B.
Braun 400 VG, 440 VG, 370 BVG,
410 VG) können die Haltewinkel ent
sprechendjustiert werden.,,Montie

ren" ist vielleicht ein zu gewichtiger
A u s d r u c k , w e n n S i e d i e S c h i r m h a l t e -
rung einfach unter den Blitzreflektor
schieben, wie es die Abbildung unten
zeigt. In die Halterung klemmen Sie
e inen Kar ton, der auf der e inen Se i te

weiß, auf der anderen grau ist. Es
h a n d e l t s i c h u m d i e K o d a k - G r a u k a r t e
Nr. 73531. Sie is t aus zwei Gründen

praktisch: Erstens kann sie jederzeit
nachgekauft und ausgewechselt wer
den . Und zwe i tens haben S ie immer
eine Graukarte für die Belichtungs
messung eines Mittelwerts vor Licht
kon t ras ten zu r Hand . Und auch das
ist praktisch: Es werden zwei Auf
stellfüße mitgeliefert, die den Reflex
karton von der Halterung getrennt
v e r w e n d b a r m a c h e n . S o k ö n n e n e i n
zelne Motivteile oder Schattenpartien
mit Blitzlicht wirkungsvoll aufgehellt
o d e r e i n e w e i c h e s e i t l i c h e B e l e u c h

tung erzielt werden.,,objektiv" wird
im nächsten Heft im dritten Beitrag
der Reihe ,,Moderne Blitzlichtpraxis"
auch auf diese Möglichkeiten einge
hen . V ie l l e i ch t haben S ie dann schon
ein ,,Dach" für Ihr Blitzgerät?



Das „objektiv"-Quiz:

Filmvertonung mit Pfiff
Im Heft 1/79 von „objektiv" wurde
nach einem Spezialbegriff der Film
vertonung gefragt: Was bedeutet
Multiplay? Sehr viele definierten die
sen präzise mit ,,Spur-zu-Spur-Über-
spielung" und hatten damit die Hand
im Glückstopf.
Den richtigen Griff taten dann -
T u s c h u n d G r a t u l a t i o n - d i e L e s e r
Max Stöhr aus Marktleuthen, Willi
Rotzoll aus Wittenbergen und Oliver
Singallaaus Bielefeld. Nicht jeder
konnte gewinnen, aber auch nicht je
der kam auf die richtige Spur dessen,
was mit der Frage gemeint war. Die
v ie lgenannte, ,Mehr fachaufnahme
auf einer Magnetspur" des Films ist
durchaus auch ohne Multiplay mög
lich, wenn dort bereits Eingespieltes
mit dem Trickregler (des Braun Vis-
acustic) zugunsten einerweiteren
Elnsplelung gedämpft wird.
Multiplay führt letzten Endes auch
z u r M e h r f a c h a u f n a h m e a u f e i n e r

Spur des Films. Dies aber ist der Un
terschied: Der eingespielte Ton
kommt n i ch t von e i nem an den B raun
Visacustic angeschlossenen Bandge
rät oder Kassettenrecorder, sondern
von de r anderen , de r zwe i ten Ma

gnetspur des Films (von Spur 1 auf
Spur 2 oder umgekehrt). Der Begriff
ist vielleicht von einem guten Ton
bandgerät her bekannt, wo es die so
bezeichnete Einrichtung erlaubt, von
Spurzu Spurzu überspielen und da
be i i n e ine bere i t s vo rhandene Au f
n a h m e N e u e s e i n z u m i s c h e n . D e r b e
sondere Vorteil: Die zu überspielende
A u f n a h m e k a n n v o r h e r n i c h t n u r a u f
i h r e Q u a l i t ä t , s o n d e r n a u c h d a r a u f h i n

überpüft werden, ob sie - im Verhält
nis zu den Filmbildern - genau an der
richtigen Stelle sitzt.
Dazu werden beide Tonspuren ge
meinsam abgehört. Beim Braun
Vi s a c u s t i c w i r d d i e S t e r e o t a s t e n i c h t

gedrückt. Dann mischt der Projektor
die Tonaufzeichnungen auf der
Spur 1 (z. B. den Originalton aus der
NIzo Kamera) automatisch mit denen
auf der Spur 2 (z. B. die nachträglich
aufgesprochenen Kommentare) und
gibt sie gemeinsam über beide ange
schlossenen Lautsprecher wieder.
Das Verfahren heißt,,Duoplay" und
ist eine einfache und wirkungsvolle
Form derTonmIschung. Der wertvol
le (weil unersetzliche) Originalton
wird dabei nicht tangiert, weil die
nachträglichen Aufnahmen auf der

Spur 2 so lange ausprobiert werden
können, bis sie absolut,,richtig sit
zen " . Dann b ie te t de r B raun V i sacu
stic die Möglichkeit zur Über- und
Einspielung auf die Spur 1 mit Multl-
play. Danach Ist die Spur 2 frei für
weitere Aufnahmen (z. B. Hinter
grundmusik).
Die wiederum kann an jenen Stellen
schon bei der ersten Aufnahme ge
dämpft werden, wo auf Spur 1 Wichti
ges zu hören ist. Weil: Spur 1 läßt
sich abhören, während Spur 2 auf
nimmt. Und das nennt man ,,Play-

2xmono = duoplay

S t e r e o

o d e r

Spur zu Spur = multiplay

back". Wenn Sie nun der Meinung
s ind , daß de r B raun Visacus t i c m i t
diesen Einrichtungen und Möglich
keiten wie ein besonders gut ausge
stattetes Tonbandgerät arbeiten
kann, so täuscht dieser Vergleich
nicht. Die genannten Begriffe stam
men tatsächlich aus derTonbandpra-
xis. Wer sich da auskannte (oder
schon P rax i s m i t dem B raun V i sacu
stic hatte), konnte sich mit einem In
formationsvorsprung an dieser ,,ob-
jekt iv"-Quizfrage betei l igen.
In diesem Sinne sagt die Redaktion
ihren Dank fürs Mitmachen und hofft,
daß es s ich nach d iesen In fo rmat io
nen für alle Teilnehmer gelohnt hat,
die kein Losglück hatten. Vielleicht
bringt das die richtige Antwort in der
neuen Quizrunde mit der Frage:

Wa s v e r s t e h e n S i e u n t e r S i - B e l i c h -

tungsautomat ik?

1. Belichtungssteuerung durch
S e l e n - E l e m e n t .

2 . S i c h e r h e i t s a u t o m a t i k .
3 . S t a n d a r d - I n t e r n a t i o n a l - A u t o m a t i k .
4. Sl l lzium-Bellchtungsautomatlk.

Wenn Sie mitmachen wollen, brau
chen Sie nur die Zi ffer auf eine Post
kar te zu schre iben, d ie neben der Ih
nen richtig erscheinenden Lösungs
vorgabe steht. Sicher wird wieder das
Los entscheiden müssen, welche drei
Einsendungen mit je einem Exemplar
des neuen großen Bildbands ,,Film-
Regie" prämiiert werden. Mehr über
d i e s e s i n t e r e s s a n t e n e u e B u c h e r f a h
ren Sie auf Seite 20 dieses Hefts.
Reserv ie ren S ie d ie Pos tka r te b i t te fü r
das Quiz . So l l ten S ie sonst noch Mi t

tellungen für die Fotoleute von Braun
haben, korrespondieren Sie bitte ge
sonder t . Senden S ie d ie Kar te b i t te
bis zum 1. Oktober 1979 an die
Braun AG, Bereich Foto, Redaktion
des Service Magazins ,,objektiv",
P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4 , 8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0 .
Vo n d e r Te i l n a h m e a m Q u i z s i n d d i e
M i t a r b e i t e r d e s B e r e i c h s F o t o d e r
Braun AG ausgeschlossen. Losent
s c h e i d u n t e r A u s s c h l u ß d e s R e c h t s

wegs. Die Namen derGewInnerwer-
den im Heft 3/79 von ,,objektiv" ver
ö f f e n t l i c h t . D a n n w i r d a u c h d i e s e s
Quizthema wieder praxisgerecht
k o m m e n t i e r t .
Unter uns: In d iesem Heft s teht d ie

Lösung.



Spiel mit den Schärfentiefen;

Bringen Sie Unscharfen Ins Bild
Super-8-Film ist zu scharf. Wer jetzt
h o h n l a c h t , d e n k t v i e l l e i c h t a n d e n

100-km-Glpfelbllck, derauf den
5,65x4,22 mm derSuper-8-Fl lmbl l -
d e r d i e l e t z t e n F e i n h e l t e n v e r m i s s e n
ließ. Oder ähnliches. Auch für größe
re Filmformate sind solche Super-To
talen nicht problemlos. Wenn Sie die
mit betontem Vordergrund filmen,
bringt Super-8 vergleichsweise riesi
ge Schärfentiefen Ins Spiel. Wenn Sie
ein Objekt z. B. In sechs Meter Entfer
nung mit Blende 8 filmen wollen, so
w i rd Im Ve rhä l t n i s zu r B rennwe l t e I n

folgenden Berelchen alles scharf:
7 m m = 0 , 4 0 m b i s 1 5 m m =

1,20 m bis cc; 25 mm = 2,40 m bis
Erst bei längeren Brennwelten reicht
die Schärfentiefe unter der genann
ten Blenden- und Entfernungsein
stellung nicht mehr bis ,,ganz hin
ten": 40 mm = 3,75 bis 14,50 m;
60 mm = 4,70 bis 8,20 m; 80 mm =
5,15 b is 7 ,15 m. D ie Schär fentabe l le
zu Ihrer NIzo Kamera zeigt Ihnen das

alles noch genauer. Hier kommt es
nur darauf an, die Gestaltungsquali
täten der langen Brennwelten vorzu
führen. Gut gestaltete Filmbilder sind
eindeutig. Das Varlo-Objektiv kann
den Bildwinkel auf das einengen,
w o r a u f e s I h n e n a n k o m m t . G l e i c h z e i

tig begrenzt die verkürzte Schärfen
tiefe die Abbildung In die Blldtlefe
hinein. Wagen Sie ruhig häufiger
F i l m b i l d e r, a u f d e n e n n i c h t a l l e s
schar f Is t . Melden S ie auch n icht un

bedingt Unschärfen Im Vordergrund.
B r e c h e n S i e n i c h t d e n h a l b e n A s t v o r
rat jenes Busches ab, hinter dem die
NIzo Kamera auf stimmungsvolle Auf
nahmen des Wildes bei der Morgen
äsung lauert. Das Zweigwerk Im Vor
dergrund wird Im Projektionsbild nur
s c h e m e n h a f t z u e r k e n n e n s e i n , d a f ü r
den B l i ck des Be t rach te rs um so

zwingender auf den eigentlichen
Bildinhalt lenken. Die Fotobeispiele
auf dieser Seite zeigen Im Vergleich,

was damit gemeint Ist. Die bärtigen
Popen Im Kaffeehaus wurden mit
dem betonten Vordergrund des eige
nen Tisches gesehen, der das Bild
feld einengt und deswegen auf An
hieb klarmacht, was hier gemeint Ist.
Außerdem gewinnt das Projektlons-
bl ld so an , ,Tiefe" .
Die Schärfentiefe hängt jedoch nicht
n u r v o n d e r B r e n n w e l t e , s o n d e r n
auch von der Aufnahmeentfernung
a b . We n n S i e m i t k ü r z e r e r B r e n n w e l t e
so nahe wie möglich an das Objekt
herangehen, löst es sich vom detail
reichen Hintergrund, well der un
scharf wird. Der zum Trocknen aufge-

hängte Tintenfisch mag das demon
strieren. Zwar bringen 7 mm bei Su
per-8 auch bei 1 m Objektentfernung
u n d B l e n d e 8 I m m e r n o c h S c h ä r f e
v o n 0 , 3 5 m b i s a b e r s c h o n b e i
15 mm schrumpft sie auf 0,60 bis
2,00 m zusammen. Das sollten Sie sich
merken, wenn Sie Filmbilder bewußt
mit der Schärfe gestalten wollen.
Mehr steht In den - auf den ersten
B l i c k s o t r o c k e n e n - Z a h l e n k o l o n n e n
der Schärfentabellen, die Ihnen Ihre
NIzo Kamera neben der Bedienungs
anleitung mitbrachte. Dort steht, daß
Super-8 schärfer Ist, als manche
g l a u b e n . F o t o s M ü l l e r



Moderne Blitzlichtpraxis (2);

Bl itzl icht ist schnelles Licht
Modernes B l i t z l i ch t I s t s t eue rba r. Im
letzten Heft führte „objektiv" vor, wie
sich die automatische Ausleuchtung
d u r c h d i e s e c h s A r b e i t s b l e n d e n d e s

VarioComputers der Stabblitzgeräte
Braun 410 VC (Akkubetrieb) und
Braun 370 BVG (Batteriebetrieb) un
gewöhnlich flexibel auf die kreative
Bildgestaltung durch das Spiel mit
d e r S c h ä r f e n t i e f e e i n s t e l l e n k a n n . D i e
sechs Computerblenden sind jedoch
nicht die einzige Möglichkeit, das
Licht zu variieren. Diese Stabblitzge
rä te b ie ten m i t Va r i oPower d ie Chan
ce zur Bildgestaltung mit abgestufter
Lichtleistung und damit zur Beleuch
tung mit Fingerspitzengefühl. Die
Ze l ten s ind vorbe i , wo der E lek t ro
nenblitz Opas Magnesiumblitzpulver
eigentlich nur das rauchlose Licht
v o r a u s h a t t e .
Va r i o P o w e r a r b e i t e t b e i d e n B r a u n

Blitzgeräten in sechs Stufen. Jede
halbiert die Lichtleistung der vorigen.
Somit stehen sechs Abstufungen von
V2 bis 764 der vollen Lichtabgabe zur
Wahl. Dadurch ergeben sich: 1. kür
zere Leuch tze l t des B l i t zes , 2 . kü rzere

Blitzfolgezeiten, 3. mehr Blitze aus ei
ner Akkuladung oder aus dem Batte
r ievorra t . Und was können Sie mi t a l l
dem anfangen?
Sparsamer Energieverbrauch muß
h i e r s i c h e r n i c h t b e s o n d e r s k o m m e n
t i e r t w e r d e n . A b e r d i e k u r z e L e u c h t
ze i t des B l i t zes i s t näheres H inschau
e n w e r t . W e n n d i e Va r i o P o w e r - E i n -

richtung auf 764 Teilleistung einge
ste l l t w i rd , sche in t das B l i t z l i ch t un
v o r s t e l l b a r k u r z , n ä m l i c h n u r n o c h
720000 Sekunde. Das macht Bl i tz l icht
f ü r d e n F r e u n d d e r M a k r o a u f n a h m e
n o c h i n t e r e s s a n t e r, a l s e s o h n e h i n
schon is t . Das schne l le L ich t des Va

rioPower zeigt schnellste Bewegun
gen -z. B. den Flügelschlag einer
Schwebefliege oder Libelle - im Nah
b e r e i c h k o n t u r e n s c h a r f . A u c h e i n G e
schoß kann n ich t schne l le r se in a ls
der Lichtblitz (mit der Objekt-Selbst-
ausiösung z. B. über eine Fotozelle).
Steuerbare, abgestufte Lichtlelstung
bedeu te t abe r auch I n ande re r Wor t

bedeutung den schnellen Blitz. Varlo
P o w e r w i r d d a m i t f ü r d e n F o t o f r e u n d
i n t e r e s s a n t , d e s s e n K a m e r a m i t W i n
d e r b e t r i e b a r b e i t e t . D i e s e r a u t o m a t i
sche Verschlußaufzug schafft die
Möglichkeit zu Aufnahmen im Sekun
den- oder sogar Haibsekunden-Ab-
stand. Das Blitzgerät muß dann
s c h o n s e h r s c h n e l l w i e d e r a u f n e h m e
bereit sein, wenn es mithalten und je
de Aufnahme richtig ausleuchten
soll. VarioPower macht es möglich
und schafft mit gedrosselter Lichtlel-



Hier i s t das Kon t ro l l zen t rum fü r a l l e
F u n k t i o n e n d e s u n i v e r s e l l e i n s e t z b a
ren Biitzgeräts Braun 410 VC (genau
so: Braun 370 BVG). Zu dessen Mög
lichkeiten gehört auch das noch weit
h i n u n b e k a n n t e Va r l o P o w e r . D i e s e r
Bericht sagt, wie die so bezeichnete
gezielte Leistungsreduzierung zu
verstehen ist, zeigt, wie es geht und
was Ih re Fo tos davon haben.

F o t o s B r a u n A r c h i v

stung kurze Blitzfolgezeiten bis her
unter zu 0 ,2 Sekunden fü r kurze ,
schneiie Biidsequenzen in Verbin
dung mit Winderkameras.
Reduzierte Lichtieistung wird - um
bei diesem Beisplei zu bieiben - im
mer dann gefragt sein, wenn trotz der
m o d e r n e n , , 4 0 0 e r " - F i i m e m i t d e r h o
hen Empfindiichkeit von 27 DiN die
Schärfentiefe durch eine große Bien-
de bewußt ve rkü rz t werden so i i . D ie

Frage ist spätestens dann nicht mehr:
Blitzl icht oder i ichtempfindiicher
Fiim. Beide Mögiichkeiten zusammen

9 erweitern die Gestaitungschancen

des engagierten und kreativen Foto
f r e u n d s .
Wenn Fotopraktiker früher Schatten
kontraste bei Tagesiichtaufnahmen
vermeiden oder müdem wollten, grif
fen s ie in d ie Tr ickk is te und ho l ten
das Taschentuch hervor, das je nach
der gewünschten Lichtdämpfung
mehr oder weniger oft zusammenge
fa l te t über den Ref lek to r des B i i t z -

iichtgeräts gebunden wurde. Oder sie
verlängerten die Blitzgerät-Objekt-
Distanz. Manchmal sogar erheblich.
Als A l ternat ive zu den in d ieser Reihe
im letzten Heft vorgeführten Möglich
k e i t e n f ü r d i e d e z e n t e S c h a t t e n a u f

hellung bietet sich das VarioPower
a n . U n t e r s c h i e d : Va r i o P o w e r - B e t r i e b
schaltet den Computerbetrieb auto
mat i sch ab und mach t von dem 29 -
G r a d - M e ß w i n k e l d e s S e n s o r s u n a b

hängig. Wenn aber die Blitzautomatik
(Computer) ausgeschaltet ist, gilt
w i e d e r d i e F o r m e l , , L e i t z a h l d u r c h

Entfernung gleich Blende".
In der Prax is mi t der Sch l i tzver

schluß-Spiegelreflexkamera wird die
Ve r s c h l u ß z e i t b e i m B l i t z b e t r i e b m i t
Veo bzw. Vi25 Sekunde vorbest immt.
Daraus ergibt sich die Arbeitsblende.
A m K o n t r o l l z e n t r u m d e s B r a u n
410 VC oder des Braun 370 BVG ist
nun einfach noch die Cbjektentfer-
nung der Arbeitsblende auf der Skala
gegenüberzustellen. Im VarioPower-
S ich t fens te r l äß t s i ch nun d ie d iese r
Konstellation entsprechende Teillei
stung des Blitzlichts ablesen. Darf es
etwas mehr, so l l es noch e twas wen i

ger Licht sein? Mit den benachbarten
Stufen der Normaleinstellung läßt
sich experimentieren.
Die vielen Einsatzmöglichkeiten der
modernen Braun Stabblitzgeräte ge
b e n d e m K o n t r o l l z e n t r u m a n d e r
Rückseite des Gerätekopfs mehrere
Skalen. In der Praxis is t d ie Or ient ie

rung denkbar einfach. Kennfarben
ordnen dif Skalen den verschiedenen
Einrichtungen zu. Als im letzten Heft
vom VarioComputer die Rede war,
galten die Crange-Markierungen. Für
das Va r i oPower s i nd d i e b l auen zu

s tändig .
D u r c h Va r i o P o w e r k a n n d a s z w e i t e

Blitzlichtgerät im Klein-Studio-Arran-
gement auch als echtes Nebenlicht
eingesetzt werden, ohne daß die
Blitz-Cbjekt-Entfernung dauernd ver
ä n d e r t w e r d e n m ü ß t e . D a r ü b e r w i r d
im sechsten Beitrag dieser Reihe
noch ausführlicherzu sprechen sein.
Lesen Sie aber b i t te vorher im näch
sten Heft über das Blitzlicht als ge
richtetes Licht und die Möglichkeiten
d e s Va r i o R e fl e k t o r s .

Tip am Rande:

Belichtung extrem
Die Belichtungsregler der Nizo Kame
ras arbeiten mit Integralmessung. Die
gesamte aufgefangene Helligkeit
wird integriert und als gemittelter
B l e n d e n w e r t v o n d e r A u t o m a t i k e i n

gestellt. Objekte mit großen Licht
kon t ras ten we rden a l so von de r Be

l ichtungsautomatik gewissermaßen
neu t ra l behande l t : S i e s t e l l t e i nen
M i t t e l w e r t e i n . W e n n I h n e n d a r a n

liegt, die Kontraste zu betonen, müs
sen Sie eingreifen. Die Fotobeispiele
zeigen, was damit gemeint ist. Lassen
Sie die Automatik gewähren, stellt
sich eine Blendenöffnung ein, die Ih
nen eine Bildwirkung etwa in der Mit
te zwischen den beiden Beispielen
unten bringt. Wollen Sie das Gegen
l i c h t b e t o n e n , m ü s s e n S i e d e n L a u b
schatten aus dem Sucherbild bringen
(Tele einstellen, Standort wechseln),
den so gemessenen Blendenwert
se lbs t f es t e ins te l l en und dann m i t

vorgesehener Brennweite und vom
ursprünglich gewählten Standort fil
men. Kommt es Ihnen auf die Objekte
im Schat ten an , können S ie d ie P lus-
1 -Tas te de r N i zo Kamera benu t zen .
Die Überbelichtung des Hinteijgrunds
stör t S ie? Dann müssen S ie das B i ld
a n d e r s a u f b a u e n , i n d e m S i e n ä h e r
ans Objekt gehen. Und dann können
Sie getrost die Automatik die Arbeit
m a c h e n l a s s e n . F o t o s M ü l l e r



D a s e r s t e B i l d b u c h f ü r F i l m e r i s t d a

Von Braun: Praxistips zum Nachiesen
Kaum zu glauben, wenn das hier so
trocken behauptet wird: Das neue
Buch ,,Film-Regie" kann auch man
chem altgedienten Filmer noch eini
ges Neue bringen. Oder sind Ihnen
die Unterschiede zwischen objektiver
und subjektiver Kameraführung auf
Anhieb so geläufig, daß Sie sie in der
Praxis konsequent genug handha
ben? Was verstehen Sie (durch den
Kamerasucher gesehen) unter Bewe
gungsdynamik? Und was unter Zeit
dynamik oder akustischer Dynamik
oder unter optischer Dynamik?
Diese Basisbegriffe der Filmgestal
tung mögen sich hier sehr akade
misch lesen. Mit,,Film-Regie" legt

der Broschüre ,,Tonfilm mit allen Ok
taven" bringt Braun einen Wegweiser
für alle jene Filmer, die nicht auf den
Originalton zu ihren Aufnahmen ver
z i c h t e n w o l l e n u n d d i e d e n P i s t e n t o n
film als Weg dazu wählen. Dabei ma
chen s i e Bekann tscha f t m i t dem M i
krofon als neuem, ungewohntem Ele
ment im Hobby-Instrumentarium. Die
B r o s c h ü r e v o n B r a u n ü b e r s e t z t d i e i n
diesem Zusammenhang auftauchen
den Begriffe und sagt, welche für die
spezielle Hobbypraxis des Filmers
wichtig sind. Und dann wird gleich
auf diese Praxis eingegangen. Wie
läßt sich der Originalton (,,Direct
sound") in die Nachvertonung einbe-

rem Händler momentan vergriffen
sein, so kann die Broschüre mit
DM 2,50 in Briefmarken bei der Firma
Leopold, Industriestraße 15, in
6365 Rosbach 3 bes te l l t we rden .
M i t d i e s e n b e i d e n P u b l i k a t i o n e n b e
müh t s i ch B raun we i t e r, se i ne I n f o r

mationsangebote über die Möglich
ke i ten des F i lms für den ak t iven,
kreativen und aufgeschlossenen Zeit
genossen auszubauen. Was es sonst
noch für Hobby-Informationen von
Braun gibt, zeigt ein Spezialprospekt.
Postkarte mit dem Stichwort,,Hobby-
I n f o r m a t i o n e n " a n d i e B r a u n A G ,

F-BM, Postfach 500444,
8000 München 50, genügt.

Braun jedoch (im Selbstverlag) ein
Buch vor, das Filmgestaltung so weit
ab von papierener Theorie vorführt,
wie es auf gedruckten Seiten über
haupt vorstellbar ist. Auch ein De
m o n s t r a t i o n s f i l m k ö n n t e d a s a l l e s
n i c h t b e s s e r s i c h t b a r m a c h e n , w e i l
man auf der Projektionswand eben
i m m e r n u r e i n B i l d a n s c h a u e n k a n n .

,,Film-Regie" legt aber fast 600 farbi
ge Bilder nebeneinander und kann so
Gerüst und Machart guter Filme so
durchsichtig machen, daß die Spiel
regeln sofort einleuchten.
D a s 7 8 - S e l t e n - B u c h i m G r o ß f o r m a t

34,5X24,5 cm bietet zwei Hauptteile.
Im ersten werden die eingangs er
wähnten Grundbegriffe definiert, und
der zweite Tei l baut sie dann in vier

Beispiel-,.Filme" ein, die das Buch
mit unzähligen farbigen Fotos vor Au
gen führt.,,Film-Regie" ist das erste
Prax isbuch fü r F i lmer, das den Au f
wand n ich t scheut , in e rs te r L in ie B i l
der sprechen zu lassen.
..Film-Regie" wird im cellophanierten
Einband für DM 29,50 (unverbindli
che Preisempfehlung) vom Fotofach
handel geliefert und erscheint im
Selbstverlag der Braun AG.
Und noch eine Neuerscheinung: Mit

BRlIun Tonfilm mit allen Oktaven
Die Möglichkeiten der Super-S4önflitnkeMette

z i e h e n , u n d w e l c h e n S t e l l e n w e r t h a t
er für die Gesamtwirkung des Films?
L ä ß t s i c h To n f i l m s c h n e i d e n ? U n d
wie: naß oder trocken? Die System
unterschiede werden deutlich ge
m a c h t u n d s c h l i e ß l i c h a u f d i e T o n m i

schung mit dem Projektor Braun
Visacustic eingegangen, soweit das
eben mit dem geschriebenen und ge
druckten Wort möglich ist.
, , Tonfi lm m i t a l l en Ok taven " i s t e i ne
3 2 - S e i t e n - B r o s c h ü r e i m F o r m a t
2 0 x 2 1 c m u n d b e i m F o t o f a c h h a n d e l

gegen eine Schutzgebühr von
DM 2,50 zu haben. Soll te sie bei Ih-

Was gibt's sonst noch zum
Nachschlagen für Film- und
F o t o f r e u n d e ?

Al les über d ie Nizo. D ieses Buch

sagt alles über die klassische Nizo
Kamera, etwa vom Typ Nizo 801
macro ode r N i zo 156 mac ro .

Knapp Verlag, Düsseldorf.
D M 2 6 , 8 0

Trickkiste für Super-8-Filmer.
38 klar formulierte Rezepte für
F i l m t r i c k s .
V o n B r a u n

imVWI Verlag,Herrsching. DM16,80

E in fach b l i t zen . P rax i s de r
Blitzfotografie mit 120 Farbfoto-
Beispielen.
V o n B r a u n
im VWI Verlag, Herrsching. DM14,50

Richtig sehen - lebendig filmen.
Macht aus Fragezeichen den
puren Spaß am Filmen.
S c h o n b e i m L e s e n .

Knapp Verlag, Düsseldorf.DM 36,-

A l l e B ü c h e r s i n d b e i m F o t o f a c h
h a n d e l z u h a b e n .



Januar und Februar 1980 m i t B raun nach Wes ta f r i ka ;

Elfenbeinküste speziell für Filmer
Wirbelnde Trommeln, temperament
volle Tänzer: Auf der ehemaligen
Sklaveninsel Goree vor Dakar zeigt
e i n a f r i kan i sches Ba l l e t t e i ne m i t r e i
ßende Schau, die alles das lebendig
werden läßt, was sich Mitteleuropäer
vo rs te l l en , wenn s i e das S t i ohwo r t
,,Westafrika" hören. Lange noch be
h a l t e n d i e G ä s t e v o n d e r, , F i n n s t a r "
diese Rhythmen im Ohr. Und sie wer
den jedesmal wieder lebendig, wenn
d i e F i l m b i l d e r v o n d i e s e m L a n d a u s

flug auf der großen Kreuzfahrt zur
Sklavenküste durch den Projektor
laufen. Ob nun mit oder ohne Origi
nalton gefilmt wurde.
Schon im letzten Heft konnte ..objek
t i v " d i e s e z w e i W e s t a f r i k a - K r e u z f a h r
ten vorankündigen. Jetzt liegen die
Termine fest (und ist der Prospekt ab
rufbereit); Erste Reise vom 11. bis 25.
Januar und d ie zwei te vom 22. Febru
ar bis 7. März 1980. Dies ist die Route:

Einschiffung in Las Palmas auf den
Kanarischen Inseln nach einem Flug
von Frankfurt dorthin. Dann geht es
nach Banjul in Gambia mit interes
santem Ausflugs- und Entdeckungs
programm. Nach weiteren zwei
Tagen auf See läuft die ,,Finnstar"
Abidjan an, wo weite, weiße Strände
mi t Fah r ten i n bun ten Boo ten ode r de r
B e t r i e b d e r a f r i k a n i s c h e n S t a d t z u m
Kontrastprogramm für die eher ge
mächlichere Gangart an Bord des
großen weiß-blauen Schiffs werden.
We i te r nach F ree town i n S ie r ra Leo
n e . Z w i s c h e n d e r S t a d t r u n d f a h r t d o r t
und der Ankunft in Dakar liegt das
,,Captains Dinner", einer der Höhe
punkte unter den vielen Veranstaltun
gen an Bord, wenn man einmal von
der,,Äquatortaufe" neben dem
Swimming-pool auf dem Sonnen
deck abs ieht . Und dann Dakar in Se

il negal. Hier gibt es die Möglichkeiten

z u F a h r t e n w e i t i n s L a n d e s i n n e r e ;
m a n k a n n d i e K o r a l l e n i n s e l b e s u
chen, Kanuausflüge machen, zu Ein
k ä u f e n b u m m e l n u n d d i e F o l k l o r e
schau au f der a l ten Sk laven inse l se
hen, von der eingangs die Rede war.
Immer gibt es für die Filmkamera - ob
nun an Bord oder an Land - v ie l Loh
n e n d e s . G ü n t h e r L a h r , F a c h r e f e r e n t
von der Braun AG, ist stets zur Stel le,
wenn s ich d ie F i lmer zu e iner Exkur
sion versammeln. Er sorgt dafür, daß
besonders pittoreske Ziele angesteu
ert werden und daß nie jene Hektik
aufkommt, die dem mit einmaligen
Motiven beschäftigten Filmer manch
mal bei solchen Fahrten den Spaß
vergällen. Der Filmerbus hat seinen
eigenen Fahrplan und viel Platz.
Abends an Bord lädt Lahr zu Hobby
gesprächen und -Vorführungen ein,
wobei er von dieser Seite auf das zu
Erwar tende vo rbe re i t e t und v i e l e F i l

mertips bietet, die dann gleich in der
Praxis ausprobiert werden können.
Klar, daß jede Frage zum Thema
,,Filmen" dabei ihre Antwort ohne
langatmige Theorien bekommt.
Hauptarena dieses lockeren Hobby

kurses ist das Bordkino auf der gro
ßen, weißen, eben erst modern aus
gebauten ,,Finnstar". Das 10000-
To n n e n - S c h i f f h a t n e u n D e c k s u n d
auf 153 m Länge viel Platz für allerlei
Aktivitäten und manchen Spaß, wäh
rend an de r Backbo rdse i t e d i e f e rne
Küste vorbeizieht, steuerbords eine
große, rote Sonne ins Meer sinkt.
M e h r I n f o r m a t i o n e n u n d a l l e E i n z e l
heiten enthält der neue Spezialpro-
spekt bei allen größeren Reisebüros
oder (Postkarte mit dem Stichwort
,,Filmerkreuzfahrt zur Elfenbeinkü
ste" genügt) von der Braun AG, F-
BM/Mei, Postfaoh 500444, 8000 Mün
chen 50. Telefonische Anforderung
bei Finnlines, Lübeck: 0451-8812 14.
Beide Reisen werden von der Reede
rei ,,Finnlines" (deutscher Sitz in
Lübeck) in Zusammenarbeit mit der
Braun AG und der Kodak AG veran
staltet. Sie stehen bei Braun im Früh
jahrsprogramm 1980 der seit Jahren
beliebten und bewährten Spezialrei-
sen mit film- und fototechnischer
Reiseberatung durch Spezialisten.

Fotos Hein (3), Finnlines



D i e B ö r s e L e s e r b r i e f e :

Das haben Sie gesagt„objektiv" veröffentl icht kostenlos
Anzeigen für den An- und Verkauf
von Braun Film- und Fotogeräten,
die nicht im aktuellen Programm
s i n d .

G e s u c h t :

Billiger Super-S-Projektor von Braun mit
Synchronansohluß, mit oder ohne Synton,
evt l . auch mit k le inem Defekt .

Christopher Schell, Auf Proffen 29,
5407 Boppard, Tel. (0 67 42) 26 74

V e r k a u f
Normal -B-Kamera N izo He l iomat ic 8 2 R
mit Originaltasche und Zubehör,
sehr guter Zustand.
HansGerihof, Pauiinenstraße 17a,
4950 Minden, Tel. (05 71) 2 25 66

Normai-8-Reflexkamera Nizo PA 3, Schneider
Variogon 1,8/9-30mm mit Lederkoffer,
neuwertig, gegen Gebot.
Hermann Fortmann, Gildestraße 30,
2848 Vechta, Tel. (0 44 41) 25 47

Nizo S 560, Bestzustand mit Nahiinse, Leder
tasche, Unterwassertasche: DM 550,-.
Heinz Rasch, Eichenweg 11,
8135 Starnberg. Tel. (081 51) 1 21 88

Nizo 561 mit Tasche und Zweibandzubehör.
Evtl. Tausch gegen Nizo 156 macro.
Herbert Häusser, Lerchenweg 17,
4048 Grevenbroich 2, Tel. (021 81)7 41 32

Nizo 801 mi t Tasche im Bestzustand und
Braun FP 8 mit Synton FP, neuwertig.
Zubehör: Synvoton CA, Impuls- und Biidzähier
und Verbindungskabei.
Norbert Schäfer, Auf der Hohl 3,
6300 Lahn-Wißmar 1, Tel. (0 64 06) 21 48

Projektor Braun FP 8 mit Reservelampe und
Synchrongerät Synton FP komplett mit Kabein
und impulskopf in Bestzustand und von Braun
generalüberholt. VB: DM 690,-.
Thomas Winkier, Am Christinentor 1,
4670 Lünen 1, Tel. (0 23 06) 1 91 41

Projektor Braun FP 8 mit Ersatziampe.
Synton FP mit impulskopf und Kabeln.
Ernst Rehder, Biomkamp 90c,
2 Hamburg 53, Tel. (040)8032 22

Projektor Braun FP 7 und Synton FP neu
wertig, mit Broschüre,,Tonfilm mit Geräten
von Braun". VB: DM 700,-.
R. Gärtner, Habichtweg 6,
8011 Kirchheim-Heimstetten, Tel. 9 03 52 04

Projektor Braun FP 7 und Synton FP
mit Synvoton CA, neuwertig: DM 450,-.
Walter Bahr, Surkampstraße 8,
4 6 6 0 G e i s e n k i r c h e n - B u e r

Nahiinsen Nizo NL1, NL 2, NL 3 mit Gewinde
M 49/58, Batteriebox, Tonimpulskabel PH 4.
Dr. Rainer Schulz, Linzer Straße 46,
5461 St. Katharinen, Tel. (0 26 54)3490

Synton 8Tim Bestzustand: DM 220,- + Ver
sandkosten. Nahlinsen NL8001, NL 8002,
NL8003: DM 100,-4- Versandkosten.
Georg Logister, Douvenderweg 1,
NL-6438 AE Oirsbeek, Niederlande,
Tel. (044 92)23 75

Nizo Nachrichten 1/70,1-3/71, Braun Foto
Nachrichten 1-3/72,1-3/73,1-3/74,
gut erhalten, gegen Gebot.
Eberhard Knobioch, Hügelstraße 58,
6000 Frankfur t 50

Mit den ersten fünf Filmen
n a c h M o s k a u

Eine Gelegenheit zum Mitfahren bei
einer Studienreise in die Sowjetunion
war für mich auslösendes Moment,
m i r im l e t z ten Jah r e ine F i lmkamera

zuzulegen. Ich entschied mich für die
Nizo 156 XL. Mit der,,berauschenden
Menge" von fünf Filmen fürzwölf Ta
ge machte ich mich auf den Weg. Bei
alien Kontrollen wurde das Gepäck
durchleuchtet, doch die Filme nah
men dabe i ke inen Schaden . An a l l en

Grenzübergängen und auf dem Mos
kauer Flughafen waren Warnungen
angeschlagen (,,Fotografieren von
Brücken, Bahnhöfen, Flugplätzen
und Verkehrsknotenpunkten ist
strengstens untersagt"), die mir das
Gefühl gaben, die Nizo Kamera um
sonst mitgenommen zu haben. Doch
im Gegenteil: Alle Menschen waren
freundlich, niemand trat uns feindse
lig gegenüber, wenn wir fotografier
ten, auch nicht auf dem Leningrader
B a h n h o f . Tr o t z v i e l e r K i r c h e n u n d
Museen, die wir besichtigten (oder
vielmehr: besichtigen mußten), ge
lang es mir, einen für meinen Begriff
lebhaften und repräsentativen Film
über die zwölf Tage in der UdSSR zu
m a c h e n . Tr o t z d e s s c h l e c h t e n We t
ters (es war Ostern: ca. 2°G und
Schneefall) gelangen mir gute Sze
nen. Maßgeblichen Anteil daran hat
ten meine Mitfahrer, die immer dann,
wenn eine Szene ins Eintönige abzu
gleiten drohte, unfreiwillig in Aktion
t ra ten , se i es durch d ie au f fa l lende
Kleidung oderz. B. durch eine impro
v i s i e r t e S c h l i t t e n f a h r t a u f e i n e m S t u h l
mit Kufen. Den letzten Schliff bekam
der Film natürlich durch die Verto
nung. Ich hatte mir Schailpiatten aus
der UdSSR mitgebracht, die dort sehr
preiswert sind. Mit diesen Foiklore-
aufnahmen und einigen bereits vor
handenen Aufnahmen wurde der Film
stilgerecht vertont. Alles in allem
kann ich sagen, daß ich, wenn sich
noch einmal eine Gelegenheit bieten
würde, wieder nach Moskau fahren
würde, um das zu vervollständigen,
was ich begann. Denn es war schließ
lich mein erster Film, und ich wußte
damals noch nichts von Aufnahme
kniffs wie,,Gegenschuß" usw.

A n d r e a s B u s k e
Dresdner Str. 12, 2603 Weyhe 1

„Super -B re i twand"
I m W o h n z i m m e r

Jeder, der d ie U l t raw ide L inse von
Braun zu seiner Nizo Kamera besitzt,
kann mit etwas Geschick diese Mög
l i c h k e i t a u s n u t z e n : D i e W e i t w i n k e l l i n
se wird einfach vor dem Projektions
objektiv befestigt, und nun hat jeder
Filmerein Super-Breitbild im Wohn
z i m m e r o d e r i m F i l m k e l i e r. B e s o n
ders gut eignet sich dieser Trick für
die Projektoren von Braun: FP 7 oder
FP 8 und B raun V i sacus t i c . Bed in

gung ist allerdings eine große Lein
wand oder eine weiße Wand, die mit
entsprechender Farbe oder Lack be
handelt worden ist. Ich hoffe, daß die
ser Hinweis vielen Filmern neue Mög
lichkeiten der Filmvorführung er
s c h l i e ß t .
G e r d B a c h m a n n
D o n n d o r f e r S t r. 9 5 , 8 5 8 0 B i e l e f e l d

Nizo Fiimteam gewann
T r i c k fi l m - W e t t b e w e r b
B r a u n s t i f t e t e f ü r d e n Z e i c h e n t r i c k
film-Wettbewerb ,,Karichen Meier",
der in der Zeitschrift ,,Film & Video"
ausgeschrieben war, den ersten
Preis , e ine Nizo 801 macro, ich konn
te ihn gewinnen. Der prämiierte
Trickfilm wurde von einem unge
wöhnlichen Team, nämlich von ju
gendlichen Strafgefangenen, ge
macht , d ie ih re Fre ize i t s innvo l l a ls
engagierte Trickfilmer verbringen.



Als Justizvollzugsbeamter leite Ich
diese Freizeitgruppe. Moderner Straf
vollzug wird heute mehr vom Ziel der
Resozialislerung als vom Sühnege
danken bzw. der Abschreckung gelei
t e t . S o z i a l e s Ve r h a l t e n u n d z w e c k
o r i e n t i e r t e R ü c k s i c h t n a h m e k ö n n e n
Im Trickfllmteam der Jugendstrafan
stalt Niederschönenfeld (Bayern) ge
übt werden. Mi t der neuen NIzo kön
nen w i r nun noch k rea t i ve re F i lme
machen. Der „Karlchen-Meler-Trlck-
f l l m " w u r d e n ä m l i c h m i t e i n e r ä l t e r e n
NIzo S 56 gedreht. Hier zeigte sich die
Qualität der NIzo Kamera. Als enga
gierter Filmer habe Ich schon zahlrei
che Filme gemacht, darunter auch
m e h r e r e Z e i c h e n t r i c k fi l m e .
H e l m u t S a v i n i
8 8 5 1 N i e d e r s c h ö n e n f e l d 6 5

Zur Machart eines Sportfilms
Kara te Is t e in F i lmthema, das mich
schon seit langem begeistert. Dieser
Kampfsport gleicht manchmal einem
seh r e f f ek t - und k ra f t vo l l en Tanz , was
filmisch reizvoll Ist. Die ausgesuchten
jungen Kämpferzeigen Im ersten
Filmteil durch Kata (Kampf gegen
imaginäre Gegner in absolut gleichen
Bewegungen) Zweikampf auf Kom
mando und einzelne Schlagstudlen,
das sogenannte Schulkarate. Um das
fürs Auge reizvoll zu gestalten, drehte
Ich den ersten Teil In einerfrisch ge
mähten Wiese vo r e inem he l len Ma l
wald In derwarmen Morgensonne.
Die Kämpfer hatten Ihren weißen Ki
mono an . Um Deta i l s besser e rk lä ren
zu können, wurden Handlungsabläu
fe auch In Zeltlupe (54 B/sec), In im
mer neuen Einstellungen gezeigt. Bei
der Kata Ist jeder Schritt und Schlag
eingelernt. Sie wurde In acht Ab
schnitte eingeteilt und jede Phase
zwei- bis dreimal gefilmt. Beim
S c h n i t t w u r d e n d i e A u f n a h m e n s o a n

einandergereiht, daß ein kontinuierli
cher Ablauf zu sehen is t . A l les wird
von kräftiger Musik untermalt. Ein ge
übter Sprecher erklärt die Techniken.

Im zweiten Teil des Films, eingeleitet
von lauter, quälender Musik, wird
dann die Gefährlichkeit falsch ange
w e n d e t e n K a r a t e s d e m o n s t r i e r t . Z w e i
Karatemeister In ZIvilkleldung verfol
gen einander über Förderbahnen Im
Steinbruch, auf Hausdächern und
über S te inha lden. Das a l les be i wo l

kenverhängtem, dunklem Wetter, um
die düstere Stimmung der Szenen zu
verstärken. Manchmal griff die Kame
ra direkt In die Kampfszenen ein. Mit
de r Kamera au f e i nem B raun Schu l
terstativ sprang Ich zwischen die

Originalvergrößerung aus dem Film
s t r e i f e n

Schläge. Die Fußtritte wurden direkt
auf die Kamera gerichtet und durch
e x a k t e n F i l m s c h n i t t d e r z u r ü c k f l i e

gende, getroffene Kopf des Gegners
dazugesetzt, aus dessen Ohren und
Mund sofort ,,Blut" rinnt. Natürlich
war das Tomatenketchup oder Acryl-
f a r b e I n P l a s t i k b e u t e l n , d i e z e r b i s s e n
w u r d e n . S o k a m e n e i n e u n h e i m l i c h e

Dynamik und durch schnell wech
selnde Szenen eine Immer mehr ge
steigerte Wirkung zustande. Zeltlu
penszenen, bei denen man das Gras
und den Dreck durch die Luft fliegen
sieht, verstärkten die Wirkung. Sie
wurde akustisch durch dumpfe
Schläge unterstützt, die bei der Ver
tonung durch Hallgeräte In die Länge
gezogen wurden.
H e i n z M a t h i s
M a r k t s t r a ß e 3 , A - 6 8 4 5 H o h e n e m s

„objektiv" fragt seine Leser:
Wie filmen Sie Weihnachten und Syl
vester? Erfahrungsberichte (nicht
länger als eine Seite) werden hono
riert. Veröffentlichte Dias bringen ein
E x t r a . E i n s e n d e s c h l u ß : 1 2 . O k t o b e r
1 9 7 9 .

Fahndung
Hierdurch werden Eigentümer
ansprüche an gestohlenen Kameras
angemeldet :
Nizo professional, Nr. 11 06392.
Autoeinbructi in Laveno, Lago l4aggiore.
Ernst Helle sen., Weingartenbergstr. 9,
7 9 5 0 B i b e r a c t i

Nizo 801 macro, Nr. 12 82 558.
Raubüberfali bei Paguera/Maiiorca.
Klaus Vogel, Mintarder Weg 47,
4000 Düsseldor f 30

Nizo 801, Nr. 11 43738.
Unterschlagung In Ellat, Israel.
Norbert Müller, Kathralnerstraße 8,
6204 Taunuss te in 4

NIzo 8 800, Nr. 1090267.
D iebs tah l In Mande l leu be i Cannes.

Georg Schubert, VIehauser Berg 9,
4300 Essen 16

Nizo 8 480, Nr. 71 0743.
E i n b r u c h d i e b s t a h l .
Robert Budde, Olbrichstraße 24,
4300 Essen 1

Das Heft 3/79 erscheint Anfang
D e z e m b e r ;

Filmpraxis auf nächtlichen
G r o ß s t a d t s t r a ß e n

Filmen unter Expeditions-
bed ingungen

Moderne Bl l tz l lchtpraxls:
B l i t z l i c h t I s t l e n k b a r e s L i c h t

U n d n o c h v i e l m e h r N e u e s ,
P r a k t i s c h e s u n d I n t e r e s s a n t e s

Objek t iv
B r a u n F i l m - u n d F o t o -
N a c h r i c h t e n 2 / 7 9

R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h .
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
Braun AG, Bereich Foto
W e r k M ü n c h e n
Pos t fach 500 444
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0
Telefon (089) 8122061

Erscheinungsweise dreimal jähr
lich (voraussichtlich Im April/Mal,
Aug./Sept. und Nov./Dez.).

Herausgegeben Im Auftrag der
Braun Aktiengesellschaft vom
Verlag für Wirtschaft und Indu
strie (VWI), Bahnhofstraße 2,
8036 Herrsching,
Telefon (081 52) 1993

Schutzgebühr für das Einzqlheft
DM2,-. Schutzgebühr für die drei
Hefte eines Jahrgangs DM 5,-
(elnschließllch Versandkosten).
Bei Änderung der Versand
anschrift bitte den Verlag Infor
m i e r e n u n d d i e K u n d e n n u m m e r

angeben. Einzahlung der Abo-
G e b ü h r e n a u f d a s P s c h k t .
München 200 69-800 des VWI
Verlags löst die prompte
Belieferung aus.
P o s t v e r s a n d o r t M ü n c h e n .
Inserate werden nicht aufge
n o m m e n .

Nicht namentlich gekennzeich
nete Beiträge sind Arbeiten der
Redaktion und geben deren
Meinung, nicht unbedingt die der
Herausgeber wieder. Nach
drucke sind auch auszugsweise
untersagt.
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Die Au fnahme au f de r Ti t e l se i t e

fotografierte Gert Stephan wäh
r e n d e i n e s R e n n e n s a m H a h n e n
k a m m v o n K i t z b ü h e l . D a s J a h r
1980 bietet dem am Wintersport
i n t e r e s s i e r t e n n i c h t n u r m i t d e n

Olympischen Spielen wieder viele
Gelegenheiten zu Aufnahmen mit
eindrucksvoller Bild-Dynamik. Ab
fahrtsrennen sind heutzutage
s c h n e l l w i e A u t o r e n n e n . D e s w e
gen lohnen sich einige Überle
gungen zuvor. Zuerst zum Kame
rastandort. Der bekannte Sport
fotograf G. Stephan zeigt mit dem
Titelfoto eine Idealposition auch
f ü r d i e F i l m k a m e r a : S e i t e n l i c h t
und eine Hangkante, die den
R e n n t e i i n e h m e r z u b e s o n d e r e r
Aktion zwingt. Außerdem kommt
der Läufer auf d ie Kamera zu.
Diese erfaßt ihn mit der Tele-
brennweite und verfolgt ihn dann
v i e l l e i c h t m i t s i c h ö f f n e n d e m B i l d
winkel (Weitwinkei-„Zoom") ein
kleines Stück seines Wegs zum
Zie l . Das kann d ie F i lmkamera be i
zwe i , v i e l l e i ch t auch d re i Läu fe rn

zeigen. Dann muß sie jedoch ih
ren Standort ändern. Vorschlag
zur Organisation eines Rennfiims
(aufgenommen vom üblichen Ein
Mann-Filmteam): Rechtzeitig zum
Start hinaufsteigen, dort einen
o d e r z w e i d e r n a c h e i n a n d e r s t a r
t e n d e n Te i l n e h m e r f i l m e n . W ä h
r e n d d e s w e i t e r e n R e n n v e r i a u f s
i m m e r w i e d e r n e u e K a m e r a o r t e

hangabwärts aufsuchen. Die gün
stigsten können schon beim Auf
stieg zum Start ausgesucht wer
den. Weil man deswegen nicht die
Seilbahn benutzen darf, kommt
de r F i lme r se ine rse i t s zu e i nem

gehörigen Quantum „Aktivsport".
Was macht 's , daß d ie Läufer be i
d e n v e r s c h i e d e n e n S z e n e n d a u
ernd wechsein 7 Mit den obligato
r i s c h e n S t u r z h e l m e n s e h e n a l l e
ohnehin gleich aus.

A k t u e l l :

Stumm oder mit Ton drehen?
D i e m o d e r n e n U n i v e r s a l - F i l m k a m e r a s
bieten beide Möglichkeiten: Fiimen
m i t S t u m m - o d e r To n fi l m k a s s e t t e n .
Fi lmtr icks odergarTrickf l lme können
allerdings nach wie vor mit Stumm
film aufgenommen werden. Auch wer
einen Film über Schmetterlinge plant
o d e r m i t d e r K a m e r a I m U n t e r w a s s e r

gehäuse die Fische und Korallen be
s u c h t , w i r d w o h l d i e S t u m m fi l m - Ve r
sion derSuper-8-Kassette bevorzu
gen. Kurz: die richtige Antwort auf die
eingangs gestellte Frage gibt nur das
gewählte Filmthema. Die meisten
Filmobjekte werden jedoch, jede Wet
t e , n o r m a l e r w e i s e a u c h e i n e a k u s t i
sche Seite haben, die mitzunehmen
s i ch l ohn t .
S e l t s a m e r w e l s e d e n k t m a n b e i m
Stichwort „Tonfilm" Immer zuerst an
Blaskapellen. Tatsächlich aber ist die
typische Geräuschkulisse einer be
stimmten Großstadtstraße, eines
Volksfestplatzes, eines Kinderge
burtstags (um nur einige Beispiele zu
nennen) als Orlginal-Tonaufnahme
vie l wer tvo l le r. Wer fü r e ine Zwe i -

Minuten-Sequenz die Geräuschkuiis-
se, sagen wir: des Petersplatzes in
Rom, such t , muß schon über e in sehr
d i f f e r e n z i e r t b e s t ü c k t e s S c h a l l a r c h i v

verfügen, wenn die Nachvertonung
überzeugend gelingen soll. Wellen
a m S a n d s t r a n d v e r u r s a c h e n e i n a n
deres typisches Geräusch als soche
auf Kiesufer. Wenn umgekehrt nach
vertont wird, zögert manches Ohr-
vlelleicht unbewußt -, das zu akzep
tieren. Deswegen macht man be
stimmt nichts falsch, wenn das Kame
ramikrofon grundsätzlich in Aufnah
meposition geht und die Kamera mit
einer Tonfilmkassette geladen ist.
Wer einige Praxis mit der üniversal-
Filmkamera hat, gibt dem Kamerami
krofon eigentlich immer die Chance,
i n d i e B i l d e r h i n e i n z u h ö r e n . E r f a h r e
ne lassen sich deswegen ailerdings
nicht etwa vom Mikrofon, sondern-
n a c h w i e v o r - v o m S u c h e r b i l d u n d
den bewährten Spielregeln der Film
sequenz In der Wahl der Motive
le i t en .
Das m i t de r Kamera ve rbundene
Richtmikrofon folgt dabei ganz
selbstverständlich in alle Richtungen,
in die es der Sucher führt. Es fängt
alle jene kleinen und zufälligen Ge
räusche ein, die man gewöhnlich
b u c h s t ä b l i c h ü b e r h ö r t . G e r a d e d i e

tragen aber dazu bei, das Bild noch

lebendiger zu machen und dem Film
den „Aquariumcharakter" zu neh
m e n . D e n k e n w i r u n s h i e r z u m B e i

spiel eine jener Muli-Karawanen, wie
s i e a l s To u r i s t e n - A t t r a k t i o n e n r u n d
um das Mi t te lmeer so be l ieb t s ind .

K lar, daß d ie F i lmkamera mi t von der
Partie ist. Ton? Keine Frage. Bei der
Besichtigung der Aufnahmeergebnis-
se wird unüberhörbar deutlich, daß
die Kamera ohne Akustik auf einiges
verzichtet hätte: die Rufe der Treiber,
das Klingeln des Zaumzeugs, das
Schnauben derTlere. Gewiß, das sind
alles keine akustischen Sensationen,
aber Details, die im eben angedeute
ten Sinn das lebendige Bild erstaun
l i ch be leben . Der E ind ruck w i rd un
mittelbarer. Man ist gewissermaßen
„live" dabei. Der Bedienungsaufwand
b le i b t m in ima l . Nu r das M ik ro fon i s t
in Aufnahmeposition zu bringen. Da
nach kann man es zusammen m i t de r

Aussteuerungsautomatik seine Arbeit
t un l assen .

Nicht al les, was es so in sich hinein

hö r t , w i rd a l s F i lm tön b rauchba r se in .
Aber gelingen denn auch alle Film
aufnahmen? Wer die Klebepresse zu
h a n d h a b e n v e r s t e h t , h a t k e i n e B e
denken oder gar Sorgen bei der Auf
nahme. Sowenig man bei einigem
Anspruch die Filmbilder genauso ak
zeptiert, wie sie in die Kamera kamen,
muß man den Ton so lassen, wie ihn
das Mikrofon einfing. Er kann mit
dem entsprechend ausgestatteten
Projektor aufpoliert und angerei
chert, vor allem aber zugunsten nach
träglicher Einspielungen gelöscht
werden . Nur das Sehens - und Hö
r e n s w e r t e d e r A u f n a h m e n w i r d
schließlich präsentiert. Bei der Ton
gestaltung nach der Filmaufnahme
gibt es manche neue Chance. Bei
spiel: die Aufnahmen von dem Fami
l i e n - P i c k n i c k a u f d e m A u t o b a h n -

Rastplatz. Die typischen Geräusche
definieren sie eindeutig als Rast auf
der Fahrt. Das paßt nicht zur Film
erzählung? Dann wird derTon ge
löscht und durch Vogelzwitschern er
setzt: ein Ferien-Idyll. Macht das
nicht viel Arbeit? Zugegeben: von
n i c h t s k o m m t n i c h t s . We r a b e r n o c h
nicht die richtige Vorstellung von ei
n e r m o d e r n e n „ To n m i s c h m a s c h i n e "

hat, sollte sich jetzt auf der Seite 6
den neuen Braun V Isacus t i c 2000 d i

gital anschauen.



K i n d e r i m S u c h e r :

Bitte nicht von oben herab
Der Film von den Kindern gelingt am
besten, wenn S ie s ich auf d ie K inder
e ins te l len . Und n ich t d ie K inder au f
die Kamera. Möglich, daß Sie diesen
ode r e i nen ähn l i chen Ra t schon e i n
mal irgendwo gehört haben. Aber
was ist damit eigentlich praktisch ge
m e i n t ? V i e l l e i c h t b e w a h r e n S i e a l s
eine Erinnerung an Ihre eigene Kind
heit ein Foto auf, das Sie Im soge
nannten Matrosenanzug mit Schultü
t e o d e r i m w e i ß e n K o m m u n i o n k l e i d
mit Kerze zeigt. Wahrscheinlich
s c h m u n z e l n S i e h e u t e ü b e r d i e s e s
Foto, noch mehr aber in der Er inne
rung an die Vorbereitungen zu dieser
A u f n a h m e . G e n a u d a s - n ä m l i c h v o r
b e r e i t e t - s o l l t e n d i e F i l m a u f n a h m e n
n ich t we rden . S ie müssen s i ch w ie
selbstverständlich ergeben. Kinder
h e u t e s i n d n o r m a l e r w e i s e n a t ü r l i c h
und ungezwungen. Sie werden nicht,
w i e d a m a l s , a l s k l e i n e E r w a c h s e n e

gekleidet (eher geht es schon umge
kehrt). Mit der Natürlichkeit Ist es aber
vorbei, wenn Sie den Film mit einem
Drehbuch vorbereiten, weil Sie dann
ohne Regie nicht auskommen. Sollen
die Kinder der Kamera zuliebe dies
oder das machen, läßt es sich kaum
vermeiden, daß sie gelegentlich zögernd
und fragend Ins Objektiv schauen.
Das Is t s i cher l i ch ke in Ze ichen
v o n U n s i c h e r h e i t , s o n d e r n n u r d i e
natürliche Reaktion auf Anweisungen.
We n n S i e d e n K i n d e r n e i n e n l e b e n d i

gen Blick in diesen ihren Lebensab
schnitt mitgeben wollen, so filmen
Sie. Das Ist auch für Sie als Filmer ein
reiner Spaß. Wenn Film nach Aktion
verlangt, dann sind Kinder die loh
nendsten Motive und Objekte. Wie
fi lmen S ie K inde r? H ie r zu e i ne w i ch t i

ge Überlegung. Prüfen Sie aber bitte
e rs t e i nma l d i e Fo tos nebenan da r
aufhin, welches Ihnen am besten ge
fällt. Jede Wette, daß Sie mit dem
Finger auf eines tippen, bei dem die
Kamera in Augenhöhe mit dem Kind
war. Die Kniebeuge lohnt sich auch
deswegen, weil die Kinderwelt aus
einer anderen Perspektive erlebt
wi rd . F i lmen S ie z .B. d ie L i t faßsäu le
oder e inen Elefanten Im Zoo aus d ie
ser Sicht, so wird vor dem Projek
t i o n s s c h i r m m a n c h e K i n d e r r e a k t i o n
a u c h d e m w i e d e r v e r s t ä n d l i c h , d e r
sich nicht mehr an diese Perspektive
er i nne r t und d ie K inde r immer von
o b e n s i e h t .
Fotos Becker (2), Braun Archiv

sub jek t i v
Also, da kann man es nun drehen
und wenden, wie man will: die
Super-8-Kamera ist die beste Vi
deokamera, die es gibt. Auch des
wegen: Filmkameras sind heute
schon kompakter, kleiner und
le i ch te r a l s V ideokameras es i r

gendwann je sein werden, wenn
sie erst e inmal auf a l le Kabel und
d e n N e t z a n s c h l u ß v e r z i c h t e n k ö n
nen. Deswegen aber in erster Li
nie: I i /1 i t der Fi lmkamera braucht
nicht „auf Schnitt" gedreht zu
werden. Wer Fiimpraxis hat, weiß,
was das i s t . N ich t auszudenken ,
was aus dem Fiimspaß würde,
wenn man s ich n ich t h ie r und da
e inen Pa t ze r e r l auben dü r f t e , im
mer auf die logische Szenen folge
bedacht sein und womöglich ei
nen Drehpian einhalten müßte,
u m S e h e n s w e r t e s a u f d e m B i l d
schirm präsentieren zu können.
D i e V i d e o a u f n a h m e m u ß m a n

nehmen, wie sie kommt. Gewiß,
bei Video kann man Mißglücktes
so fo r t l öschen . Und was dann ?
Lücken in der Aufzeichnung las
sen 7 Oder jede Einstellung nach
der Aufnahme prüfen, um sie ge
gebenenfalls zu wiederholen? Fil
m e w e r d e n d u r c h S c h n i t t e r s t
schön. Das gilt auch für Videofli
me, erfordert da aber so großen
Aufwand, daß möglicherweise an
derwärts durch das System Ge
spartes mit Zinsen wieder drauf
gelegt werden muß. Trotzdem ist
Video fü r den F i lmer i n te ressan t :
du rch den Reco rde r. De r au f e i ne
Videokassette überspielte Film
braucht so wenig Vorbereitungen
zur Vorführung wie etwa die Ta
gesschau. Die Videofassung muß
allerdings auf der Mattscheibe
ble iben. Der F i lm kann auf d ie
meterbreite Projektionswand um
steigen und dort mit unvergleich
licher Bildauflösung glänzen, weil
er nicht in Biidzeiien umgesetzt
wird. Im Vereinsheim, zum Bei
spiel, schafft der Braun Visacustic
spielend drei Meter Bildbreite. So
k a n n d i e F i l m k a m e r a K i n o o d e r
Fernsehen nach Wunsch, Wahl
und Gelegenheit bringen. Technik
mit den Möglichkeiten von mor
gen? Nein, von heute! Auch wenn
Sie diese Überlegungen für sehr
subjektiv halten.



Bei den modernen Filmprojektoren hat sich allerlei getan

Entwicklungen einer Technik „im Schatim"
Schwer ZU sagen, woran es liegt, daß
eine Kameraneuheit ungleich mehr
A u f m e r k s a m k e i t fi n d e t a l s F o r t s c h r i t
te und Verbesserungen bei den Pro
jektoren. Dabei sind sie es, die dar
über bestimmen, wieweit sich die gu
te Ausstattung der Kamera lohnt. Im
folgenden führt „objektiv" an vier
Schlüsselstellen der Projektortechnik
vor, was die Entwicklung in den letz
ten Jah ren e r re i ch t ha t und we l che

Leistung der Filmer heute als „Stand
de r Techn i k " e rwa r ten da r f . De r e r s te
Blick des Praktikers gilt dabei dem
Objekt iv.
Wenn noch vor nicht allzulanger Zeit
das Vario-Projektionsobjektiv eher
eine Ausnahme war, so hat es sich
i n z w i s c h e n a u c h f ü r d i e F i l m w i e d e r
gabe voll durchgesetzt. Der Projektor
mit einigem Anspruch bietet eine
„Zoom-Linse" und damit das format
f ü l l e n d e L e i n w a n d b i l d ü b e r a l l e P r o -

jektionsabstände, die sich dem Hob
by-Filmer normalerweise bieten kön
nen. Am Beispiel des Schneider MC
Xenovaron 1:1,1/11 -30 mm kann das
konkret in dieser Tabelle gezeigt
w e r d e n :

Projektions- Brennweite 11 mm
a b s t a n d H ö h e B r e i t e F l ä c h e
m m m m ^

2 , 5 0 , 8 5 X 1 , 1 4 0 , 9 7
3 1 , 0 3 X 1 , 3 7 1 , 4 1
4 1 , 3 7 X 1 , 8 4 2 , 5 2

B r e n n w e i t e 3 0 m m
6 0 , 8 5 X 1 , 1 4 0 , 9 7
7 , 5 1 , 0 3 X 1 , 3 7 1 , 4 1

1 0 1 , 3 7 X 1 . 8 4 2 , 5 2

Es ist natürlich klar, daß-zumal bei
einem Projektionsobjektiv - die Aus
k u n f t ü b e r d e n Va r i o b e r e i c h a l l e i n
noch nichts besagt. Wenn das Objek
tiv in allen Brennweitenstellungen
und mit dem Tele über womöglich
noch größere Entfernungen, als sie
die obige Tabelle angibt, brillante
Projektionsbilder anbieten soll, wer
den hohe Anforderungen an die rela
tive Öffnung (= Lichtstärke) und die
Helligkeitsverteilung über das ganze
Bildfeld gestellt. In diesen Punkten
qualifiziert sich das moderne Hoch
leistungsobjektiv durch die (nicht
nach dem Preis schielende) Wahl
günstiger Glasarten und den Einsatz
einer der neuesten Technik entspre

chenden EntSpiegelung der Linsen
durch Mehrfachschichten-Vergütung
(= Multicoating).
W e n n m a n s i c h d e n L i n s e n s c h n i t t
eines solchen Objektivs genauer an
s c h a u t u n d m i t d e m S c h n i t t e i n e s

Kamera-Varioobjektivs vergleicht, so
zeigt sich, daß der Aufwand für das
Projektionsobjektiv keineswegs ge
ringer ist. Die Linsenausstattung des
Schneider MC Xenovaron 1:1,1/11 bis

30 mm läßt s ich mi t e inem Bl ick auf
die nebenstehende Schnittgrafik im
Deta i l so defin ie ren : D ie hohe re la t i ve

Öffnung in Verbindung mit dem gro
ß e n Va r i a t i o n s b e r e i c h d e r B r e n n w e i
te erfordert für das Grundobjektiv
(Wirkungsgruppe III) sechs in der Luft
stehende Linsen. Das Frontglied (Wir
kungsgruppe I) besteht aus zwei Lin
sen entgegengesetzter Brechkraft
und hat sammelnde Wirkung, wäh
rend sich der Variator (Wirkungs
gruppe II) aus drei Linsen mit insge
s a m t z e r s t r e u e n d e r B r e c h k r a f t a u f
baut. Das Xenovaron ist a lso ein e l f -

linsiges Varioobjektiv und hat sich
d a m i t s c h o n m e i l e n w e i t v o n d e n K o n
s t r u k t i o n e n f r ü h e r e r J a h r e e n t f e r n t .
Eine andere Voraussetzung für das
exquisite Projektionsbild ist die lei
stungsfähige Lampe. Mit der Kalt-
lichtspiegel-Halogenlampe hat die
moderne Projektionstechnik das Pro
b l e m d e r v e r s t ä r k t e n W ä r m e e n t w i c k

lung bei vergrößerter Lichtleistung in
den Griff bekommen. Der Name irri
tiert vielleicht, denn kaltes Licht gibt
es nicht. Man kann jedoch die Wel
l e n b e r e i c h e d e s L i c h t s t r e n n e n . D e r

Spiegel dieses Lampentyps läßt die

W e l l e n d e s I n f r a r o t b e r e i c h s d u r c h
und en twe i chen . E r r eflek t i e r t nu r das
für die Projektion nutzbare Licht mit
entsprechend geringerem VVärmean-
teil. Gleichzeitig wirkt der Kältlicht
spiegel dieser Halogenlampe als Kon
densor. Da die Lampe im Spiegel
zentriert und mit diesem fesWerbun-
den ist, muß sie im Projektor nicht
justiert werden, wenn sie einmal rich
tig ins Gehäuse eingesetzt wurde.

Dabei haben diese Niederspannungs
lampen auch längst alle Gefahren
beseitigt, die in der „Steinzeit" des
F i lmens be im Han t i e ren m i t den Ne tz

spannungslampen Umsicht und Vor
sicht verlangten. Doch das nur am
Rande. Hauptsache für die „Licht
spiele" ist das helle Bild, daä auch die
Schattenpartien nicht zufließen läßt
und die Leistungen von Kamera und
Fi lm vol l vorführt . Hier bietet d ie 15-

V-/150-W-Kaltlichtspiegel-Halogen-
lampe den fast 1,7fachen Lichtstrom
der weitverbreiteten Lampe mit 12 V/
100 W. Bei einer Vergleichsprojektion
mit Objektiven gleicher Lichtstärke
wird der 1,25mal größere Nutzlicht
strom der stärkeren Lampe unüber
sehbar augenfällig. Bleibt noch zu
bemerken, daß diese Lampen eine
m i t t l e r e L e b e n s d a u e r v o n 5 0 S t u n d e n
haben und auch i nso fe rn v i e l S i che r
h e i t b i e t e n .
Wer nicht erst seit gestern filmt,
kennt vielleicht noch das Ge ühl (und
d i e m i t d i e s e m v e r b u n d e n e n K r a f t

sprüche), wenn der Projekte einmal
aus irgendeinem Grunde ste len-
bleibt und der Film in der Larnpen-
wärme zu schmoren beginnt Damit

F i l m e b e n e

Kaum noch von einem Kameraobjektiv-Aufriß zu unterscheiden: Linsenaufbau
des Vario-Projektionsobjektivs Schneider Xenovaron 1:1,1/11-30 mmi
Über die Linsenfunktionen informiert u.a. dieser Beiträg.



hat die moderne Projektionstechnik
durch die optoelektronische Gleich-
iaufregelung Schluß gemacht. Diese
funktioniert nach dem Prinzip der
Lichtschranke: solange auf eine Fo
todiode Licht trifft, fließt in einem
nachgeschaiteten Verstärker Strom,
d e r a u s s c h a l t e t , w e n n d i e L i c h t v e r

bindung unterbrochen wird. Bei den
Projektoren der Braun Visacustic-
Reihe ist der „Empfänger" ein Foto
transistor und der „Sender" eine klei
n e G l ü h b i r n e , d e r e n L i c h t s t r o m
durch die Dreiflügeiblende bei der
Projektion eines jeden Filmbilds drei
m a l u n t e r b r o c h e n w i r d . D i e s e w i n z i

gen Pausen wandelt der Fototransi
stor in elektronische Impulse um, die
auf die Speisespannung des An
t r i e b s m o t o r s E i n f l u ß n e h m e n u n d d a
d u r c h d e n G l e i c h l a u f n i c h t n u r k o n
trollieren, sondern auch regulieren.
A u ß e r d e m w i r d d u r c h d i e L i c h t
schranke und die von ihrerzeugten
Impulse ein Relais angesteuert, des
sen Schaitkontakte dafür sorgen, daß
die Projektionslampe die volle Span
nung erhält. Sollte der Projektor aus
irgendeinem Grunde blockieren oder
z .B . de r An t r i ebs r i emen re ißen , f ä l l t
das Relais ab, und die Projektions
lampe erhält nur noch die ca. 4 Volt

• * ■ ' r - ' ' » • .

. ' - n - f . '

Projektortechnik von heute ohne Kulissen: Elektronik ist auch hier Trumpf. Das
Bild oben zeigt den Braun Visacustic, nachdem die hintere Gehäuseschaie
abgeschraubt wurde (da sollte man eigentlich nur die Fachleute vom Braun
Kundendienst ranlassen). Was es zu sehen gibt, wenn man die Leiterplatte im
Biidvordergrund umdreht, zeigt die Abbildung unten: einen Teil der Einrichtun
gen der optoelektronischen Gleichlaufregelung. Fotos fvlüller

für die Standbiidprojektion. Dem Film
kann also nichts passieren.
Hohe Leistung ist gut; kontrollierte
Hochleistung ist besser. Besonders
werTonfiime projiziert, weiß um die
Bedeutung des gleichmäßig und ru
hig laufenden Projektors, der die ge
wählte Laufwerkfrequenz genau ein
hält. Abweichungen von der Fre
quenznorm mit nureinem oderzwei
Bildern mehroderweniger im Durch
lauf pro Sekunde machen sich durch
Veränderungen der Tonhöhen nicht
unbedingt nur den sensiblen Ohren
bemerkbar. Solange der Ton - bei der
Nachvertonung - mit demselben Pro
jektor aufgenommen wurde, der ihn
dann auch wiedergibt, mag das keine
Rolle spielen. Was aber, wenn die
To n fi l m k a m e r a b e i d e r A u f n a h m e d i e

Frequenznorm nicht einhielt? Gerade
d e r e x a k t k o n t r o l l i e r t l a u f e n d e P r o

jektor wird diese Abweichungen ans
Licht oder genauer: in den ange
schlossenen Lautsprecher bringen.
Hier erhält die Drehzahl-Feinjustage
als die neueste Entwicklung der Pro
jektortechnik ihren Wert. Darunter ist
eine zusätzliche Regeleinrichtung zu
verstehen, die den kontrollierten Pro-
jektoriauf im Bereich von pius/minus
fünf Prozent (das sind bei 18 B/s bis
zu etwa zwei Bilder) auf die Abwei
chungen des Aufnahmegeräts ein
s t e l l e n k a n n .
Das alles sind Details, die-jedes für
s i c h - v i e i i e i c h t n i c h t s e n s a t i o n e l l
wirken mögen. Wenn dieser Bericht
s i e h i e r z u e i n e m M o s a i k z u s a m m e n
stellte, formt sich aber das Bild der
interessanten Weiterentwicklung ei-
nerTechnik,die schon von ihrer Auf
gabenstellung und Bestimmung her
immer ein wenig im Schatten zu ste
h e n s c h e i n t .

Projektionswände
D i f f u s e W ä n d e . Vo r t e i l : A u c h d a n n
kein Helligkeitsabfail, wenn sie so
we i t von de r Se i t e be t rach te t we rden ,
wie es ohne Biidverzerrung möglich
ist. Nachteil: Gegen Fremdiicht emp
findlich und nicht so hell. Kristaiiperl-
Wände. Vorteil: Helle und gleichmä
ßig ausgeleuchtete Bilder. Nachteil:
Geringere Helligkeit in größerem seit
lichem Abstand von der Projektions
a c h s e . M e t a l l i s i e r t e W ä n d e . Vo r t e i l :

Gegen Fremdlicht relativ unempfind
l i c h . S e h r h o h e L e u c h t d i c h t e i n
einem engen Bereich. Nachteil: Star
ker Helligkeitsabfail nach der Seite.
Schwarze Umrahmungen verbessern
d e n K o n t r a s t e i n d r u c k .



Der neue Braun Visacustic 2000 digital:

Projektionspaket mit der Betonung auf „Ton"
B r a u n h a t s i c h u m F i l m e r w ü n s c h e

gekümmert, die sich an einen Hoch
leistungsprojektor richten. Im Grunde
liefen die Erwartungen der Praktiker
auf das Konzept hinaus, nach dem
Kameras und Projektoren bei Braun
entwickelt und gebaut werden: kom
pakte Handlichkeit, Bedienungskom
f o r t u n d e i n e ü b e r d u r c h s c h n i t t l i c h e

Ausstattung. Das Ergebnis der Pro-
jektorenentwickiung ist ein unge
wöhnlich kompaktes Leistungspaket,
das sich lohnt, im folgenden aufge
schnürt und im Detail unter die Lupe
genommen zu werden . Was i s t so neu
am Braun Visacustic 2000 digital? Er
ist serienmäßig mit dem Super-Objek
tiv Schneider MC Xenovaron 1:1,1/11
bis 30 mm ausgestattet. Obwohl der
Projektor der kompakteste in der Stu
dioklasse ist, kann er Spulen bis zu
240 m Fassungsvermögen aufneh
men. Der optoelektronischen Gieich-
laufregelung wurde eine Drehzahi-
Feinregulierung zur Seite gesteilt
(siehe dazu auch den Bericht auf
Seite 4). Den Tonfilm-Praktiker wird
a b e r w o h l z u e r s t d i e A u t o m a t i k - A s s i
stenz des Projektors für seine Origi

nalton-Bearbeitung und die Film-
Nachvertonung interessieren. Der
Braun Visacustic 2000 digital hat, er
stens, eine Tonlückenautomatik und,
zweitens, eine biidgenaue Einspiei-
a u t o m a t i k .

Die Tonlückenautomatik erfüllt (nicht
nur) die Wünsche aller Fiimer, die aus
den Originai-Tonaufnahmen ihrer Ka
mera ohne große Umstände noch
m e h r m a c h e n w o l l e n . D a s Ve r f a h r e n
ist einfach, weil der Super-8-Tonfilm
zwei Magnetspuren mitbringt. Alle
nicht benötigten oder gewünschten
0-Tonaufzeichungen auf der Spur 1
werden gelöscht. Auf die Spur 2 wird
durchgehend passende Musik mit au
tomatischer Voiipegei-Aussteuerung
aufgespielt. Die Mischung des Origi
naltons mit der Hintergrundmusik
ü b e r n i m m t d e r B r a u n V i s a c u s t i c 2 0 0 0

digital bei der Duopiay-Wiedergabe.
Wenn vorher die Automatik-Taste ge
drückt wurde, steuert der Projektor
den Pegel der Musik auf Spur2 voll
aus, wann immer 0-Ton (oder aber
auch z. B. nachträglich aufgespro
chene Kommentare) auf der Spur 1
Lücken l assen . Da fü r i s t e i n De tek to r

zuständig, der die Spur 1 laufend
nach Aufzeichnungen abtastet und
der Musik auf Spur 2 den weichen
Einsatz freigibt oder sie ebensoweich
a u s b i e n d e t .

Anders, aber ebenso komfortabel, ar
beitet die Einspielautomatik. Sie
bringt dem Nachvertoner bei weniger
m a n u e l l e m A u f w a n d m e h r P e r f e k t i o n
durch die Möglichkeit zu biidgenau
vorprogrammierbaren Ein- und Aus
blendungen von Musik, Kommenta
r e n u n d k o n s e r v i e r t e n G e r ä u s c h e n .
Erste Voraussetzung dazu ist ein
sechsstelliges elektronisches Einzei-
biidzählwerk mit Leuchtdisplay, zwei
te Voraussetzung die Reset- und Me-
mo-Tasten, die sich - wie bei einem
Musik-Cassettendeck der Spitzen
klasse - die vorher in Ruhe ausge
wählten Einsatz- und Endpunkte ei
ner Einspieiung auf eine oder beide
Tonspuren merken und entspre
chend aktivieren. Eine zusätzliche
Hilfe wird durch den möglichen An
schluß eines Tonbandgeräts für den
projektorgesteuerten Start und Stopp
geboten. Diese automatische Steue
rung erfordert allerdings eine Fernbe-



dienungsbuchse am Tonbandgerät
und ein Spezialkabel, das es Im Zube
hör des Braun VIsacustlc gibt. Die
Playback- und Multlplay-Elnrlchtun-
gen des Braun VIsacustlc vervollstän
digen die Studlo-Elgenschaften die
ses Projektors. Mit „Playback" Ist die
Möglichkeit zum Abhören dereinen
Spur während einer Einspielung auf
die andere gemeint. „Multiplay" be
deutet die synchrone Überspielung
von einer Spur auf die andere („ob
jektiv" hat gerade die Möglichkeit Im
Heft 2/79 genauer untersucht und
vorgeführt). Stereo? Klar, daß ein
Projektor der Studioklasse gerade an
diesem Punkt keine Ausstattungslük-
ke läßt, an den man wohl zuerst
denkt, wenn von zwei Tonkanälen die
Rede Ist. In der Praxis stellt sich dann

jedoch heraus, daß die zweite Spur
des Films In Verbindung mit dem
zweiten Kanal des Projektors für die
Filmvertonung viel Interessantere
Q u a l i f i k a t i o n e n b i e t e t a l s d i e b l o ß e
Stereotonaufnahme und -wiedergä
be. Das soll jedoch nicht heißen, daß
sich der Braun VIsacust lc - a ls Pro

jektor mit der Betonung auf „Ton" -

Teilansicht des Flutlicht-Bedienungs
bords: Der Drehzahi-Feinregler ist als
Doppelschalter mit dem Bildfre-
quenzschaiter vereint. Daneben (über
der Stereotaste) die Taste der Tonlük-
k e n a u t o m a t i k . D i e G r a fi k u n t e n s o l l
d e r e n A r b e i t s w e i s e v e r d e u t l i c h e n .

A u f n a h m e

ausgerechnet bei der Wiedergabe
lumpen ließe. Er hat zwei mit elsenlo
sen Gegentaktstufen gekoppelte
r a u s c h a r m e Vo r v e r s t ä r k e r : 2 x 1 5 W

Sinusleistung entsprechen 2 x 20 W
Muslklelstung. Der Frequenzgang
von 50 Hz bis 10 kHz bei 18 B/s und
50 Hz bis 12 kHz bei 24 B/s schöpft
die Möglichkelten der Magnetspuren
des Fi lms vol l aus. Ein akt iver Präsenz-

Das Leuchtdisplay des sechsstelligen
E i n z e l b i l d z ä h l w e r k s i s t d a s a u f f a l
l e n d s t e ä u ß e r e K e n n z e i c h e n d e s n e u
en Braun Projektors. Darüber die
Schalter derblldgenauen Elnsplel-
automatlk, deren Wirkungswelse die
G r a fi k u n t e n v e r a n s c h a u l i c h e n s o l l .

M e m o

To n b a n d - S t a r t Tonband-Stop

regier zur Anhebung der Mittenfre
quenzen rundet das Instrumentarium
für die vollendete Tonwiedergabe ab.
Und w ieso ha t de r B raun V Isacus t l c

gleich vier Bildfrequenzen? Neben 18
und 24 B/s bietet er auch 16% B/s zur
Wiedergabe von Filmen, die so mit
Rücksicht auf VIdeo-Transfer aufge
nommen wurden, und 25 B/s für die
Wiedergabe von Filmen, die so mit
Rücksicht auf TV-SendefähIgkelt
(z.B. mit der NIzo 4080) aufgenom
men wurden. Diese Möglichkeiten
sollte niemand als „sehr theoretisch"
abtun. Im Oktober und Anfang No
vember d ieses Jahres war de r Saha
rafi lm des NIzo F i lmers K laus Beer

(„objektiv" 2/79 berichtete über seine
Erfahrungen bei den Aufnahmen) In
den 3. Programmen fast aller ARD-
Sender zu sehen. Der Norddeutsche
R u n d f u n k h a t e i n e S e n d e r e i h e u n t e r
dem Titel „Mit Globetrottern unter
wegs" eingerichtet. In der besonders
I n t e r e s s a n t e R e i s e - u n d D o k u m e n t a r
filme aus privaten Kameras gezeigt
werden. Zugegeben; diese Chance
kann nicht jeder nutzen. Aber jeder
will seine mit Spezialfrequenzen ge
drehten F i lme n ich t nur au f dem k le i
nen Fernsehschirm, sondern auch
e i n m a l I n m e t e r b r e i t e n B i l d e r n s e h e n .
Für den Braun V Isacus t l c s ind 3 -m-
B l l de r ke in P rob lem. B le ib t nu r, e i nen
Saal mit so großer Leinwand zu finden.



G e w u ß t w i e :

RImen auf nächtlichen Straßen
Wie v ie le F i lme m i t näch t l i chen S t ra
ßenszenen s ind denn in Ih rem Ar
chiv? Bitte halten Sie diese Frage
nicht für aufdringlich. Wenn Sie näm
lich mit „Null" oder „Keine" antwor
ten, lohnt sich dieser Bericht, der Sie
zu einem Streifzug durch die sonnen
lose Mo t i vwe l t de r. r oman t i schen La
t e r n e n , d e r b u n t e n L e u c h t r ö h r e n u n d
s t r a h l e n d e n S c h a u f e n s t e r e i n l a d e n
möchte. Es ist die Welt der harten
L i c h t k o n t r a s t e . L a t e r n e n l i c h t i m
N a c h t s c h w a r z s c h a f f t I n s e l n . D i e m i t
d e r F i l m k a m e r a z u e n t d e c k e n l o h n t
s ich. Für F i lmer von heute so l l te es
kein „schlechtes" Licht mehr geben.
H ö c h s t e n s s c h w a c h e s . U m d a s z u
sehenswerten Aufnahmen zu nutzen,
gibt es ein ganzes Instrumentarium,
über das gleich zu sprechen sein
w i r d .
Wa r u m - u m a l l e s i n d e r We l t - s o l l e n
Sie nun ausgerechnet nächtens mit
der Kamera unterwegs sein, wo doch
tags alles viel einfacher zu machen
ist? Wenn Sie die Via Veneto in Rom
oder Münchens Schwabing - um nur
zwei Beispiele zu nennen-einmal bei
Tage, gar an einem schönen, sonni
gen Vormittag besuchten, werden Sie
in Erinnerung an jene Enttäuschun

gen sicher einsehen, wann es sich wo
lohnt, die Handikaps des schwachen
Lichts zu überspielen, um solche
Traumstadtszenerien auf die Projek
tionswand zu bringen. Manche Orte
sind eben ausgesprochene Nacht-
S c h ö n h e i t e n . U n d d a b e i h a n d e l t e s
s i c h i m m e r u m S t a d t - L a n d s c h a f t e n .
Zwar hat der Rhein bei Bingen im
Vo l l m o n d l i c h t d u r c h a u s s e i n e R e i z e .
Aber weniger für den Filmer, dem die
n ä c h t l i c h e L i c h t e r s z e n e r i e d e s P i c a -

dilly Circus von London einen wir
kungsvollen Abschluß der Filmstreif
züge durch diese Stadt bieten kann.
Wenn d i e F i lmkamera das Leben e i n

fangen soll, läßt sich das Nachtleben
manchmal einfach gar nicht ausklam
mern. Stellen Sie sich bitte vor, Sie
wollen Ihren Film mit „Lichterstadt
P a r i s " b e t i t e l n . P a r a d o x e r w e i s e k o m
men S ie dann an den Au fnahmen
unter schwachem Licht gar nicht vor
bei. Näherliegend: Gerade jetzt, in
der Vorweihnachtszeit, wird die No-
v e m b e r - M e i a n c h o l i e d e r S t r a ß e n I h
r e r H e i m a t s t a d t s i c h e r l i c h v o n e i n e m
Lichtermeer abgelöst, wenn die Däm
merung hereinbricht. Und denken Sie
an die besondere Atmosphäre der
W e i h n a c h t s m ä r k t e a m A b e n d . E s l o h

nen sich also ein paar Gedanken über
die Technik des Filmens bei wenig
L i c h t .
Wie bere i ten S ie s ich und Ihre F i lmka
mera am bes ten au f den näch t l i chen
B o u l e v a r d b u m m e l v o r ? S i e b r a u c h e n
ein dickes Fell und Ihre Kamera zwei,
drei Kassetten mit dem empfindliche
ren F i lm. Ih re Gedu ld und s ta rke Ner
ven werden weniger beim Filmen als
bei den wiederholten neugierigen
Passantenfragen nach dem Sinn der
Aufnahmen des „Negerkampfs im
Tunnel" beansprucht. Für die Kamera
aber kaufen Sie „zwei Blenden mehr"
am billigsten mit dem Kodak Ekta-
chrome 160 ein. Das ist z. Zt. der

einzige „schnelle" Super-8-Film.
D iese F i lmso r t e w i r d be i Kuns t l i ch t
wie 23 DIN bel ichtet . Leider läßt s ich
das nu r so , im t echn i schen Fo rme l
d e u t s c h , a u s d r ü c k e n . A b e r m i t f o l
genden Überlegungen wird vielleicht
deu t l i ch , was S ie von dem Ek tach ro -
me haben: Die normale Super-B-Kas
sette wird bei Tageslicht wie 15 DIN
belichtet. Drei DIN entsprechen je
weils einer Blendenstufe. Also gibt
der lichtempfindlichere Film Ihrer Ka
mera d ie Chance , um 2%-B iende we i
ter aufzumachen. Woher die %-Blen- 8



de kommt? Wenn S ie das Konve r -
sionsfllter der Super-8-Kamera aus
s c h a l t e n , w i r d b e i K u n s t l i c h t e i n e
Lichtschieuse geöffnet. Es gehört zu
den logischen Überlegungen des Su-
per-8-Systems, daß Sie diesen „Zu
schuß" genau dann bekommen,
wenn es ihnen im - vergleichsweise-
meist mickrigen Licht, das nicht von
der Sonne stammt, auf jeden Extra-
s t rah i ankommt . Kau fen S ie d ie La
borbeutel für die Entwicklung des
Ektachromefilms gleich mit. im Preis
der Kasset te s ind d ie Kosten für d ie

Umkehrung nicht enthalten.
E ine ha lbe B lende mehr b ie te t e in

Objektiv mit der größten relativen Öff
nung (= Lichtstärke) von 1:1,2 gegen
über e inem m i t 1 :1 ,4 . Genausov ie i
mehr bringt jenes wiederum gegen
über e inem mi t 1 :1 ,8 . D iese Reserven
s i n d u n t e r s c h w a c h e m L i c h t i h r G e l d
w e r t . A b e r d a s e n t s c h e i d e n d e M e h r
können s ie a l le in n icht se in . Wenn Sie

jedoch diese halbe Blende mit dem
Gewinn de r %-B iende du rch das aus
dem Strahlengang genommene Ka-
mera f i i t e r add ie ren , so müßte es
schon möglich sein, z. B. auf einem
U - B a h n h o f o d e r e i n e b e l e u c h t e t e

Schaufensterauslage mit normalem
F i l m m a t e r i a i z u fi l m e n . D o c h Vo r s i c h t

gerade bei den Aufnahmen an diesen
Or ten . Warum? Schauen S ie s i ch das
Licht genau an. Dieser Bericht kommt
gleich darauf zurück, wenn er seine
A r s e n a i s c h a u d e r t e c h n i s c h e n Vo r

aussetzungen zum Schwachlichtfil
men abgeschlossen hat.
Sollte sich die Anzeige des Belich-
tungsregiers trotz leistungsfähigem
Objektiv nicht rühren, so können Sie
vielleicht noch den 9er-Gang zu Hilfe
rufen. Das ist jener leichte Zeitraffer,
der nur eine einfache Geschwindig-
keitsverdoppiung aller Bewegungs
abläufe bei der Projektion mit 18 B/s
bringt, aber als „Lichtraffer" sehr hilf
r e i ch se i n kann . D ie Ve rsch iußb iende
dreht sich langsamerem Biidfenster
vo rbe i . Dabe i ha t de r He i l sek to r mehr
Zeit zur Belichtung. Die Objektivbien-
de muß das automatisch ausgleichen
u n d s c h l i e ß t u m e i n e n B i e n d e n w e r t .
Das kann i n G renzs i t ua t i onen aus re i
chen, um die Anzeige der Blendenau
t o m a t i k w i e d e r z u m L e b e n z u e r w e k -
ken. Belauern Sie d ie aber b i t te n icht ,
wenn es m i t dem L ich t k r i t i sch w i rd .
Es i s t im Zwe i fe l immer noch „e twas
drin". Aufnahmen im Novembergrau
o d e r - a i i g e m e i n e r - a n d e r G r e n z e
zwischen Tag und Nacht oder auf
n e o n f u n k e l n d e n n ä c h t l i c h e n G r o ß
stadtstraßen bringen meistens noch

3 mehr, als Sie jetzt vielleicht vermuten

wollen. Es ist schwierig, hier theore
tisch festzulegen, wie weit Sie dabei
gehen dürfen. Probieren lohnt sich.
Loten Sie die Möglichkeiten Ihrer Ni-
zo Kamera über d ie Grenzen der

Schwachlichtwarnung an der Bien-
d e n s k a i a h i n a u s a u s . D a b e i k o m m e n
S ie na tü r l i ch m i t e i ne r Kamera we i te r,
die das XL im Typenschild führt oder
in der Bedienungsanleitung erwähnt.
Sie wissen es: XL ist die Formel für
„existing light", was im Fiimereng-
iisch für „vorhandenes Licht" steht
und Aufnahmemöglichkeiten für das
F i l m e n b e i s c h w a c h e m L i c h t o h n e
L e u c h t e n - o d e r S c h e i n w e r f e r h i l f e

Verschluß, so lange offenhalten, bis
der Film genug von dem schwachen
Licht bekommen hat, daß ein Negativ
mi t mehroderwen igerausre ichender
Durchzeichnung entsteht. Das Kunst
s tück scha f f t e ine N izo Kamera vom

Typ 801 macro auch. Sogar automa
tisch. Der kinematografischen Lang-
zeitbeiichtung wäre es ein leichtes,
die eingangs zitierte Rhein-Mond
nacht bei Bingen auf die Projektions
wand zu bringen. Ai ierdings-diessei
nicht unterschlagen - handelt es sich
dabei um mehroderweniger extreme
Z e i t r a f f e r a u f n a h m e n . A u f n ä c h t l i c h e n
G r o ß s t a d t s t r a ß e n k o m m e n S i e b e -

Die Kamera beweist es: Die „blaue Stunde" ist nicht nur ein lyrischer Begriff,
sondern wirklich blau. Und wie. Trotz eingeschaltetem Kamerafilter. Um diese
Wirkung des Sonnenschattens in der Dämmerstunde zu mildern, müssen
große Lichtinseln Ins Bild. Auch Leuchtstoffröhren geben meistens zu blaues
Licht. Abhilfe: Das Kamera filter einschalten, obwohl es sich um Kunstlicht
h a n d e l t .

meint. Zu den typischen Vorkehrun
gen einer XL-Kamera gehört der grö
ß e r e H e i i s e k t o r d e r Ve r s c h i u ß b i e n d e ,
der schon bei normaler Bildfrequenz
jedes einzelne Filmbild länger belich
t e t . K o n k r e t : D i e Ve r s c h i u ß b l e n d e n
der Kameras vom Typ Nizo 801 macro
(Nizo professional) haben einen Heii
sektor mit 150° mit einer Belichtungs
zeit von 'AsSek. (beim Durchlauf von
18 B/s) für das einzelne Filmbild. Bei
den Kompaktkameras vom Typ Nizo
156 macro ist der Hel lsektor auf 220°

geöffnet, was einer Belichtung von
'/zaSek. entspricht. Die Universai-
Filmkameras vom Typ Nizo 4080 und
die Kameras der Nizo integral-Reihe
haben e inen He i i sek to r von 200° mi t
einer Belichtungszeit von 'Az Sek. für
das einzelne Filmbild. Zum Ausgleich
der verlängerten Belichtungszeit
schließt sich die Objektivblende um
e i n e n h a l b e n B l e n d e n w e r t , w a s d e n

Lichtgewinn bringt.
Diese Möglichkeit sollten Sie jedoch
n i c h t m i t d e r w e s e n t l i c h w i r k s a m e r e n

Langzeitbelichtung verwechseln. Sie
kennen d ie v ie l l e i ch t von de r Fo toka
mera he r. Wenn S ie de ren Ve rsch iuß -
zei t auf B stei len, können Sie ihn, den

s t i m m t a u c h o h n e d i e s e K a m e r a e i n
richtung überdie Runden.
Garantiert auch, wenn Sie ange
s t r a h l t e A r c h i t e k t u r fi l m e n w o l l e n . D i e
Illustrationen zu diesem Beitrag wur
d e n m i t e b e n d e m K o d a k E k t a c h r o m e
160 fotografiert, der ihnen als Super-
8 - F i l m e r f ü r I h r e K a m e r a z u r Ve r f ü

gung steht. Die Aufnahme des ange
leuchteten sogenannten Siegestors
in München wurde m i t B lende 1 ,8
und 'Ao Sekunde Versch iußze i t fo to

grafiert. Sie haben das gleiche Resul
tat auf der Projektionswand, wenn
S i e e i n e K a m e r a m i t X L - Ve r s c h l u ß
oder Normalverschluß plus 1,4-Ob-
jektiv benutzen. Beide Faktoren zu
sammen bringen sogar noch etwas
mehr Biidtransparenz. Daß bei unse
rem Fotobeispiei keine Langzeitbe-
iichtung im Spiel war, erkennen Sie
an der Abbildung der Autoscheinwer-
fer. Fazi t : Es muß ihnen also auch mit
ihrer Nizo Kamera gelingen, eine sol
che Spät-Abend-Stimmung auf Ihre
Leinwand zu bringen, wenn Sie mög
lichst viele der bis hierher genannten
technischen Voraussetzungen einset
zen können . H ie r noch e inma l e i n
k l e i n e s R e g i s t e r z u m A b h a k e n : r



Kamerafilter ausschwenken = plus %
B l e n d e ; E k t a c h r o m e 1 6 0 v e r w e n d e n
= plus 2 Blenden, 9er-Gang einschal
ten = plus 1 Blende, XL-Verschluß-
blende = Vi Blende, plus die llcht-
sammelnde Wirkung eines lichtstar
ken Objektivs.
Wenn Sie alle diese Möglichkeiten
e i n s e t z e n k ö n n e n , h a b e n S i e m e h r
als vier Blendenstufen gewonnen. Da
dürfen Sie s icher sein, daß die Flam
me des Feuerzeugs das Gesicht er
hellt, wenn sich Ihr Gegenüber eine
Zigarette ansteckt. Erlischt dessen
Schein, muß der Finger vom Auslö
se r, denn wo ke in L i ch t vo rhanden
Is t , können auch d ie ra f f i n ie r tes ten
technischen Aufwendungen nichts
z u s a m m e n k r a t z e n u n d - r a f f e n . M e l
d e n S i e d i e s c h a t t e n d u n k l e n E c k e n .

Regenschimmernder Asphalt, frisch
gefallener Schnee und reflektierende
h e l l e F a s s a d e n k ö n n e n d i e S c h a t t e n
au fhe l l en . W ie aber auch Immer : D ie
Zelt der Dämmerung Ist für die Film
kamera au f de r Suche nach L l ch te r -
stadt-Motlven am ergiebigsten. Zwar
Ist die Sonne schon lange unterge
gangen, der Himmel aber noch nicht
so nach tschwarz , daß s i ch d ie Kon tu
r e n v o n G i e b e l n u n d B ä u m e n n i c h t
von Ihm abheben können . D ie La te r
nen und Lichter sind schon angegan
gen. Hier genau Hegt jedoch ein Pro
blemchen für S ie . So l l nun das Kon-
v e r s l o n s fl l t e r d e r K a m e r a s c h o n a u s
dem Strahlengang geschaltet werden
oder nicht? Ohne das Filter zeigt sich
der Restschimmer des Tageslichts zu
b lau . D ie I l l us t ra t ionen d ieses Be i

trags machen sicher deutlich, was
damit gemeint Ist. Aber sprechen
nicht Poeten und andere, denen da

nach zumute Is t , von der „b lauen
Stunde"? Zeigen Sie diese, und nut
zen Sie die 54 Blende Lichtgewinn,
indem Sie auf das F i l te r verz ich ten.
N e h m e n S i e a b e r d i e b e l e u c h t e t e n
S c h a u f e n s t e r m i t I n d i e F i l m b i l d e r.
Aber hü ten S ie s ich vor den Leuch t
stoffröhren. Zwar gibt es auch solche
mit wärmerem Tageslichtcharakter.
S e l t s a m e r w e l s e w e r d e n d i e a u f B a h n

höfen, als Straßenbeleuchtung und In
d e n m e i s t e n S c h a u f e n s t e r n n i c h t v e r
w e n d e t . D i e s o l c h e r m a ß e n „ n o r m a
len" Leuchtstoffröhren geben ein so
kaltes, so blaues Licht, daß die Ge
s ichter In Ihrem Schein wie aus e inem
H o r r o r - K a b i n e t t z u k o m m e n s c h e i
nen. Das fällt In natura wenigen wirk
lich, vor Ihrer Projektionswand allen
best immt auf . Im Zwei fe l lohnt es s ich

deswegen, das Super-8-Konverslons-
fllter jedesmal dann einzuschalten,
w e n n d a s L i c h t v o n L e u c h t s t o f f r ö h
ren großflächig Ins Bild kommt. Ge
gen das blaugrüne Licht der Straßen
la te rnen l äß t s i ch na tü r l i ch n i ch t s ma
chen. Auf Ihrer Projektionswand wird
allerdings der ganze Krampf deutlich,
w e n n s o l c h e L e u c h t r ö h r e n I n S t r a
ßenlaternen stecken, die der Form
nach auf nostalgisch getrimmt sind.
W i e b e l i c h t e n ? M i t a u t o m a t i s c h e r B e

lichtungsmessung oder mit Hand
steuerung der Blendenöffnung? Die
Praxislösung: Verlassen Sie sich auf
d ie Au tomat i k , wenn S ie z .B . be im
Filmen Ihrer Begleitung durch eine
S c h a u f e n s t e r e c k e v i e l u n d r e l a t i v

gleichmäßiges Licht zurVerfügung
h a b e n . L i c h t i n s e l n - w i e z . B . e i n e

W e n n d i e G r o ß s t a d t l i c h t e r u n s c h a r f

gefilmt werden, gibt es ein bizarres,
lebendiges Farbmosaik auf der Pro
jektionswand. Die anschließende
Scharfsteiiung des Objektivs (bei
7mm Brennweite den f^eterring ein
fach auf den Unendiichanschiag dre
hen) zeigt dann, was dahintersteckt.

* ffi-



La te rne re l a t i v k l e i n im Suche rb i l d -
filmen Sie besser mit völlig geöffneter
B l e n d e , w e n n S i e n i c h t e i n e k o r r e k t
b e l i c h t e t e L a t e r n e i m t i e f s c h w a r z e n
Umfe ld haben wo l len , Lassen S ie l i e
ber die Lichtquelle überstrahlen (das
entspricht dem natürlichen Sehein
druck) und dafür auch die Dinge in
der Umgebung erkennbar werden.
Dies ist im übrigen ein Härtetest für
das Filmmaterial, weil es seine Fähig
keiten zum Kontrastausgleich am ein
drucksvollsten ausspielen kann.
E in ech tes Prob lem is t d ie En t fe r

nungsmessung. Kein System kann
wi rk l i ch e twas fü r S ie und d ie exak te

Scharfstellung tun, weil Sie weder die
Keile des Schnittbild-Entfernungs-
messe rs noch das Ko rn de r Ma t t
scheibe und schon gar nicht die so
genannten Mikroprismen im Abend
oder Nachtdunkel genau erkennen
können. Ausweg bietet auch hier die
phänomenaie Schärfentiefe von Su-
per-8. Bleibt die Brennweite auf 7 mm
eingestelit, so haben Sie auch bei
Blende 1,8 eine Schärfentiefe von
1,60 m bis Unendlich. Daran ändert
sich nicht viel, solange der Meterring
am Objektiv nicht unter die 2-m-Mar-
ke gedreht wird. Immer ist alles „bis
ganz hinten" annehmbar scharf.
Wenn Sie 2 m wählen, beginnt die

Schärfentiefe sogar schon einen Me
ter vor dem Objektiv. Das müßte rei
chen, um mit allen Motiven fertig zu
w e r d e n , d i e s i c h I h n e n i m s c h w a c h e n
Licht anbieten. Die sonst mi t der be
wußten Einstellung der Schärfe auf
das Bildwichtige angestrebte Wir
kung schafft die nächtliche Stadt
l a n d s c h a f t m i t i h r e n L i c h t i n s e l n m e i
stens ganz von alieine.
Hüten Sie sich jedoch vordem Finger
a u f d e r B r e n n w e i t e n t a s t e . We n n S i e
d i e s c h ä r f e n t o l e r a n t e k u r z e B r e n n
wei te ver lassen, w i rd es schne l l k r i
t i sch . Schauen w i r h ie r ku rz e inma l in
d i e S c h ä r f e n t a b e l l e . We n n S i e b e i
Biende 1,8 den Meterring auf, sagen
wir, 2 m eingestellt haben, beginnt
d ie Schär fe m i t 7 mm Brennwe i te be i
e twa e inem Me te r und re i ch t b i s
Unendlich, mit 12 mm bei 1,40 m bis
3,50 m, mit 20 mm bei 1,75 bis 2,40 m
u n d m i t 5 6 m m - Vo r s i c h t b e i d e n

langen Brennweiten - bei 1,95 bis
2,05 m. Es sei denn, Sie setzen die
Unschärfe als gestalterisches Mittel
e in . Lassen S ie d ie bunten L ich ter in
d e r U n s c h ä r f e z u m a l e r i s c h e n F a r b
klecksen zerfließen. Die Wirkung ist
sehenswert. Ehe bei der Projektion
die Fragen danach kommen können,
was das denn sei, drücken Sie auf die
B r e n n w e i t e n t a s t e u n d l a s s e n d a s

W e i t w i n k e l d u r c h d i e S c h a r f a b b i l

dung des Rätsels Lösung liefern. Auf
diese Weise gelingen Ihnen sehr in
teressante „Überblendungen", wenn
Sie am Sch luß dere inen Szene in d ie
U n s c h ä r f e f a h r e n u n d d i e n ä c h s t e
dort beginnen lassen. Bleibt nurzu
hoffen, daß nicht gerade dann ein
Auto um die Ecke biegt, das mit
seinen Scheinwerfern über Ihr Objek
tiv wischt. Dagegen hilft manchmal
die Sonnenblende, auch wenn Ihnen
diese Scheuklappe für das Objektiv
ausgerechnet bei den Nachtaufnah
men ausgesprochen albern er
sche in t . Außerdem iohn t es s i ch , das

Spiel der Verkehrsampel an der Ecke
im Augenwinkel zu behalten. Deren
„Rot" kann Sie auch gegen unliebsa
me optische Überraschungen
s c h ü t z e n .
Wenn Sie ein Stativ mitgenommen
haben, kann Ihnen die amtliche Ver
kehrslenkung zu einem recht amü
santen Lichtspiel verhelfen. Nehmen
S i e d e r e n R o t - G e l b - G r ü n - Ta n z i m
Ze i t ra f fe r au f . P lanen S ie d iesen oder
ä h n l i c h e Tr i c k s a b e r n i c h t , k ö n n e n
Sie - entgegen allen Ihren Foto-Er
fahrungen-das Stativ zu Hause ias-
sen . G lauben S ie n i ch t? Dann kann
ihnen nur die eigene Praxis die Erfah
r u n g b e s t ä t i g e n . F o t o s M ü l l e r



D e r B r a u n V i s a c u s t i c

Party-Star
Wenn Sie Filme vertonen, stehen Ih
n e n s i c h e r a u c h e i n S t e r e o - To n b a n d

gerät oder ein entsprechender Kas
settenrecorder zur Verfügung. Und
ein Braun Visacustic, natürlich. Damit
haben Sie eine mobile Stereoanlage
für den Fall, daß Sie eine Party einmal
ganz woanders steigen lassen. Neh
men Sie das Überspieikabel des Ton
bandgeräts und außer den Lautspre
c h e r n a u c h d a s M i k r o f o n d e s B r a u n
Vi sacus t i c m i t . Das Kabe l ve rb i nde t

Tonbandgerät und Projektor genauso
wie zu den Toneinspieiungen vom
Band bei der Filmvertonung. Sie
drücken auch die Spurwahltasten des
Projektors. Dessen Spulenarme sind
jedoch eingeklappt, und der Projek
t ions te i l ha t Ruh ' . Außer den Lau t -

stärkenregiern für die beiden Kanäle
und dem Klangreglerzur Anhebung
der Mittenfrequenzen stehen alle Be
dienungselemente auf dem Flutlicht
b o r d d e s V i s a c u s t i c i n N o r m a l s t e l

lung. Auch die Bedienungsknöpfe
des Tonbandgeräts sind auf Null ge
stellt. Lautstärke, Balance und Klang
farbe der Partymusik werden mit den
Drehschaltern des Visacustic gere
gelt. Die 2x20 Watt bringen sie auch
im wildesten Budenzauber gut zur
Geltung. Wollen Sie sich selbst ver
ständlich machen, greifen Sie zum
M i k r o f o n d e s B r a u n V i s a c u s t i c . D e s
sen Start/Stopp-Taste müssen Sie für
eine Durchsage nicht betätigen, weil
der Projektor ruht. Sollte es jetzt aber
aus den Lautsprechern pfeifen, ha
ben Sie eine Tonrückkopplung verur
sacht, weil der Lautsprecherschall di
rek t au f das Mikro fon t r i f f t . E in Schr i t t
zur Seite läßt diesen neuen „Sound"
v e r s t u m m e n . K ö n n e n S i e I h r e n
Standort nicht günstigerwählen, so
hilft auch eine Reduzierung der Laut
s t ä r k e d u r c h d i e D r e h s c h a l t e r d e s
Visacustic. Mit diesem Projektor und
Ihren Tonbändern mit ausgewählter
Musik sind Sie ein Party-Star, ob Sie
nun e rs t Ih re F i imevor füh ren oder n i ch t .

Filmer unterwegs: Georg Kirner

Mit der NIzo im Nord-Jemen
A b e n t e u e r - R e i s e n , w i e i c h s i e b e v o r
zuge, sind sicherlich nicht jeder
m a n n s G e s c h m a c k . M i r h i l f t k e i n e

Organisation, kein Reiseleiter; nicht
einmal einen Begleiter nehme ich mit,
wenn es in die abgelegensten Winkel
der Erde geht. „Begleiter" sind die
fürs Leben und Überleben notwen
digsten Dinge. Als einziger „Luxus"
befinden sich je eine Foto- und eine
F i l m k a m e r a i m R u c k s a c k . S i e w i e d e r
um ermöglichen mir, allen meinen
F r e u n d e n , B e k a n n t e n u n d a n s o l c h e n
Expeditionen Interessierten für sie
u n e r r e i c h b a r e E r l e b n i s s e z u v e r m i t
t e i n u n d z u w e i l e n a u c h G e s c h i c h t e
zu dokumentieren, deren Zeugnisse
in absehbarer Zeit unwiederbringlich
z u v e r s i n k e n u n d z u v e r s c h w i n d e n
d r o h e n .
Mein jüngstes Ziel war der Nord-Je
men, e in Land , das nach unseren
Begriffen im tiefsten Mittelalter
s teck t , in dem vor v ie len hunder t
Ja h re n a b e r e i n e h o h e Ku l t u r b l ü h te .
D iese be iden H inwe ise l assen v ie l
leicht erkennen, welche Vielfalt sich
da einem Fotografierenden und Fil
menden eröffnet. Es begann schon
bei der Ankunft in der Hauptstadt
S a n a ' a . D o r t e r w a r t e t e n m i c h n i c h t
nur geschäftstüchtige Taxifahrer,
sondern vielmehr äußerst gewissen
hafte Zöllner. Vom Fotoapparat muß
te ich das Objektiv abschrauben. „Ta-
mam" - „gut", nickte der Zollbeamte,
a l s e r ke ine Hö l l enmasch ine i n dem
s c h w a r z e n K a s t e n e n t d e c k t e . U m s o

eingehender inspizierten die Wüsten
söhne me ine N i zo ß01 mac ro . Auch

bei ihr wollte einer hinters Objektiv
sehen. Ein großes Palaver entstand,
weil man mir nicht glaubte, daß die
ses Objektiv sich nicht herausneh
men lasse. Weder mein englischer
noch bayerischer Wortschatz, noch
G e s t i k u l i e r e n m i t H ä n d e n u n d F ü ß e n
s c h i e n e n e t w a s z u f r u c h t e n . E n d l i c h
kam ein Mann in Zivil herbei, vermut
lich derChef. Erfragte mich, ob dies
Telev is ion se i . Ja , s to t ter te ich und
errötete ein wenig ob meiner Notlüge.
Da s te l l ten s ich d ie Zo l lbeamten in
Reih und Glied auf, und ich mußte sie
filmen. Später nahmen sie mich in die
S t a d t m i t . D i e k o s t e n l o s e R u n d f a h r t
b o t r e i c h l i c h M o t i v e .
In den nächsten Tagen drehte ich viel
in der A l ts tadt von Sana'a. Ich füh l te
mich zurückversetzt in eine Zeit, wo
ich jeden Augenblick Aladin mit der
Wunderlampe oder Ali Baba und die
4 0 R ä u b e r e r b i i c k e n z u k ö n n e n

glaubte. Durch das hervorragende
Teleobjektiv konnte ich mehrmals
v e r s c h l e i e r t e F r a u e n fi l m e n . S o l c h e
normalerweise streng verbotenen
Szenen wurden in der Regel mit ei
nem Steinhagel auf mich beendet.
Nichts war wie im gewohnten Le
benskre is . D ie Händler in ih ren a l t
ü b e r l i e f e r t e n G e w ä n d e r n u n d m i t
dem Turban auf dem Kopf feilschten
i n m i t t e n d e r u r a l t e n G e m ä u e r. I c h
mußte m ich m i t Gewa l t l os re ißen von
diesen Eindrücken, sonst hätte ich
a l l e m e i n e F i l m e v e r b r a u c h t .
Auf der Pritsche eines Lastwagens,
zwischen Fässer, Kisten und Körbe
gequetscht, fuhr ich weiter nach Me-



Kurz am Rande not ier t :

RImsalat

nacha. Beim Sprung von dem alters
schwachen Veh i ke l ba t I ch den M i t
reisenden, die Filmtasche vorsichtig
h e r a b z u r e i c h e n . P l ö t z l i c h r u c k t e d e r
Lkw gewaltig an, und der hilfreiche
Passagler stürzte um ein Haar herun
te r. Da l i eß e re i n fach d IeTasche l os ,
die geradewegs auf die steinigen
Brocken polterte. Mir schwante
Schlimmes, und entsprechend waren
meine Flüche, die Ich dem staubauf
w i r b e l n d e n G e f ä h r t h l n t e r h e r s c h l c k -
te. Tief er le ichtert stel l te Ich fest , daß
nichts passiert war. Lediglich das
vors Objektiv geschraubte Skylight-
Filter hatte einen Sprung; vermutlich
schlug der Gehäusedeckel beim
Sturz derlasche genau auf eine
S t e i n k a n t e .
Nun zog Ich zu Fuß und später mit
e i n e r K a m e l k a r a w a n e m e h r a l s e i n e n
Monat lang durch das Gebirge und

d u r c h d i e W ü s t e d e s n ö r d l i c h e n J e
men. Dami t b rachen har te Ze l ten an ,
für mich und meine Foto- und Filmge
räte. Die Kamera mußte s te ts aufnah
mebereit sein. „Mitleid" mit der Tech
n ik konn te I ch m i r n i ch t e r l auben ,
denn Ich wußte, daß hinterher nurdle
Ergebnisse zählen würden. Hier lern
te Ich meine NIzo 801 macro schät
zen . Mehrma ls such te I ch das be
rühmte welche Tuch zum Reinigen
der Kamera. Die verfügbaren alten,
dreckigen Fetzen mußten es aber ge
nauso tun und taten es auch.
Mancher Filmfreund wird sich fragen,
w o u n t e r s o l c h e n Ve r h ä l t n i s s e n d i e
F i l m e a u f b e w a h r t w e r d e n . D e n L u x u s
einer speziellen Kühltasche konnte
Ich mir nicht leisten. Deswegen wlk-
ke l te I ch sämt l i che F i lme e in fach In
meine gebrauchten Kleider und ver
s tau te s ie so Im Rucksack . Dennoch
war Ich recht gespannt auf das Er
gebnis, denn besonders bei dem Trip
m i t d e r K a m e l k a r a w a n e s t a c h d i e
Sonne bei 40 bis 50 Grad Celsius
unbarmherzig und schattenlos her
n ieder. Be i a l lem Ver t rauen In d ie
f o r t s c h r i t t l i c h e Te c h n i k s t a u n t e I c h

später doch: alle 50 Super-B-Kasset
t e n b r a c h t e n e i n w a n d f r e i b e l i c h t e t e n
Fi lm. So kann Ich aus d iesem Grund
d ie N Izo 801 macro fü r Ex t rems i tua
tionen empfehlen. Einen einzigen
Wu n s c h m ö c h t e I c h I n d e s s e n v o r t r a

gen: Bei der Fertigung-aberauch
bei einer gelegentlichen Überholung
d e r K a m e r a d u r c h d e n K u n d e n d i e n s t
- s o l l t e n d i e S c h r a u b e n a m G e h ä u s e
deckel mit ein wenig Neutrallack be
s t r i chen werden , denn I ch ve r l o r d ie
se WInzlInge sämtlich nacheinander.

F o t o s K i r n e r

B ra u n u n d Me tz h a b e n e i n e l e k t r o n i
sches Blltz-Adaptersystem für Spie
gelreflexkameras entwickelt, das
erstmals die problemlose Integration
Ihrer Blitzgeräte In die unterschiedli
chen Blitzautomatiken der Kamerasy
steme von Canon, Minolta, Nikon und
Olympus sicherstellt.

12. bis 18. September 1980: DerTer-
m ln de r nächs ten Pho tok lna I n Kö ln .

Die Messeorganisation der Photoklna
v e r a n s t a l t e t e i n e n 8 - m m - F l l m w e t t b e -
werb zum Thema „Lokalereignis".
G e s u c h t w e r d e n d i e z e h n I n t e r e s s a n
t e s t e n D r e l - M l n u t e n - F l l m e v o n b e s o n
deren Ereignissen In Ihrer Stadt oder
In Ihrem Dorf: Kirmes, Fahnenweihe,
Volkslauf usw. Es kommt weniger auf
„künstlerische" Gestaltung als auf
originelle Aufnahmen an. Aus dem
F i l m m a t e r i a l w i r d e i n F e r n s e h fi l m

hergestellt. Zu gewinnen sind Reisen
nach Köln, wo die Preisträger auf der
Photoklna ehrenvoll empfangen wer
den. Mehr Im ausführlichen Prospekt
n u r v o m F o t o h a n d e l .

Neue Braun Kundendienst-Vertrags
w e r k s t ä t t e n I n B e r l i n u n d H a n n o v e r
s o l l e n d i e S e r v i c e - Z e l t e n v e r k ü r z e n .
I n B e r l i n : M a r l a n d G e s e l l s c h a f t ,
Marlow & Co.KG Handjerystr. 18,
1000 Berlin 41, Tel. 030/8 52 28 91.
In Hannover: Nass KG, Fotomechanik
+ E lek t ron i k . Fe lds t r. 4 ,
3000 Hannover 1, Tel. 0511/80 40 07.
D iese Werks tä t ten s ind fü r den
Se rv i ce sämt l i che r F i lm - und Fo to

geräte der Braun AG autorisiert.

In holländischer Sprache Ist das
Buch „Alles über die NIzo" (Knapp
Verlag, Düsseldorf) als Paperback un
ter dem Titel „Het NIzo Boek" Im
Verlag Elzevier, Amsterdam, er
s c h i e n e n .

„ISO" Ist eine Bezeichnung, die neu
erdings auf den Filmpackungen auf
taucht. Diese Abkürzung für „Interna
tional Standards Organization" soll
die Bezeichnung, ASA und DIN nach
und nach ersetzen. Die entsprechen
den Wertangaben bleiben jedoch er
halten, so daß die normalempfindli
che Super-8-Kassette z.B. mit ISO 25/
15° beze ichnet werden w i rd . Zur Un
terscheidung der logarithmischen
DIN-ReIhe von der geometrischen
ASA-ReIhe wird das Grad-Zeichen (°)
angehängt.



Sigmund Schmid: 600 km orinocoaufwärts zum Stamm der Waika

RImen unter Expeditionsbedingungen
S ü d a m e r i k a : M a n d e n k t a n b r a s i l i a n i
s c h e n U r w a l d , a n d i e s c h n e e b e d e c k
ten Anden, an den Karneval in Rio, an
Ve n e z u e l a . M a n d e n k t a n z a u b e r h a f t e
Strände, an die Llanos, an den Ur
wald und v ie l le ich t auch an den Or i
noco, einen der längsten und wasser
re ichsten F lüsse der Wei t . 600 Ki lo
meter haben wir ab Samariapo orino
coaufwärts zurückgelegt, um - an der
M i s s i o n s s t a t i o n E s m e r a l d a v o r b e i -
z u m S t a m m d e r Wa i k a z u k o m m e n
und dort zu filmen. Von Puerto Aya-
cucho aus unternehmen wir einige
E x k u r s i o n e n z u d e n G u a h i b o - u n d
Piaroa-Indianern. Für die Eingebore
nen sind die Verbindungswege zuein
ander einerseits die Wasserarme, die
s i e m i t i h r e n s c h w a n k e n d e n E i n b ä u -
men befahren, und andererseits
schmale Urwaldpfade.
W i r ü b e r w i n d e n d i e F l ü s s e u n d d e r e n
Nebenarme - mangels Brücken - auf
quergelegten Baumstämmen. Sicher
heitshalber und ohne falschen Ehrgeiz
bringen wir das auf dem Hosenboden
hin te r uns . Und w ieder e inmal b in i ch
um meinen Aiu-Kofferfroh, derauf
die Baumstämme poltert und halb ins
Wasser taucht. Die Polsterung des
sogenannten Tropenkoffers schützt
d i e Kamera be i ex t r emem S toß und
Fall, die Dichtung hält Nässe, Sand
und S taub ab . i n me inem Kof fe r be
f i n d e n s i c h - a u ß e r K a m e r a u n d Z u
behör - mein Paß, Geld und die
Scheckkarten, ein Verbandpäckchen
und e in s tab i l es Messe r. Und dam i t
kann alles andere über Bord gehen.
Beinahe wäre das geschehen. Als wir
wieder einmal, wie schon gesagt, ei
n e n F l u ß a u f e i n e m B a u m s t a m m

überquerten, riß der Riemen am Alu-
Koffer. Es war Zufall, daß ich mit einer
H a n d d e n K o f f e r n o c h e r w i s c h t e u n d

dabei, wegen der plötzlichen Ge
wichtsverlagerung, nicht ins Wasser
fiel (mit den Piranhas wollten wir nun
doch keine Bekanntschaft schließen).
Seit der Zeit sichere ich meinen Alu-
K o f f e r, d e r i n z w i s c h e n e i n e n s t a b i l e n
Lederriemen erhielt, mit einem zwei
t e n R i e m e n . O b w o h l b e i d e n F i l m e r n
immer wieder von der Verwendung
von Kühltaschen die Rede ist, habe
i c h d i e s e b e i m e i n e n v e r s c h i e d e n e n

Reisen, d ie mich of t in Länder mi t
hohen Temperaturen und hoher Luft
feuchtigkeit führten, bisher nicht ver
miß t . Und dabe i ve rb rauche i ch ve r

hältnismäßig viel Filmmaterial, da ich

grundsätzlich mit 24 B/s (bzw. 25 B/s)
filme. Bei sengender Sonne, bei Ge
witterstürmen und Regengüssen, in
dampfenden Treibhauswäldern oder
in 5000 m Höhe im Himalaja hatte ich
nie auch nur die geringste Schwierig
ke i t m i t me inen Kameras . I ch ve rwen
de eine Nizo professional und eine
Nizo 206 XL; eine Nizo S 800 ist als
Reserve im Koffer. Es ist erstaunlich,
was ein Super-8-Film z. B. im tiefsten
Dschungel (allerdings Ektachrome 160)
hergibt, wenn nicht nur die Menschen,
s o n d e r n a u c h d i e K a m e r a s v o r F e u c h

tigkeit triefen und man nur noch mit
Macheten einen Weg bahnen kann.
Man hört und liest immer wieder, daß
Sofortbildkameras sehr gute Dienste
leisten, sei es, um dem „Darsteller"
d ie Scheu vor der Kamera zu neh

men, sei es, um ihn hinterher mit
seinem Bild zu „honorieren". Wen
s e i n e R e i s e a b e r z u r e l a t i v u n b e r ü h r
ten Naturvölkern führt, sollte damit
vorsichtig sein. Ich meine damit nicht
z. B. die Massai in Afrika, die aus dem
M o d e l l s t e h e n s c h o n e i n e n l u k r a t i v e n
Beruf gemacht haben. Ich meine da
mit z.B. den Stamm der Waika, bei
d e n e n v o r f ü n f J a h r e n . z u m l e t z t e n m a l
ein Europäer war. Sie leben in Dör
fern mi t 50 b is 200 Personen und s ind

kriegerisch vor allem dann anzuse
hen, wenn es sich um die Erhaltung
oder Vergrößerung des Lebensraums

oder um Frauenraub geht. Dort eine
S o f o r t b i i d k a m e r a z u v e r w e n d e n , u m
d a d u r c h d a n n d i e F i l m e r l a u b n i s z u

erhalten, kann nicht nur den Erfolg
der gesamten Expedition in Frage
steilen, sondern auch zu Kampfhand
lungen führen. Man muß sich mit der
M e n t a l i t ä t d e s S t a m m e s , m i t s e i n e m
Seelenleben beschäftigen, um das zu
v e r s t e h e n .
D ie Yanomamö - w ie d ie w issen
schaftliche Bezeichnung der Waika
laute t - bes i tzen, w ie a l le Ind ianer
stämme, eine weit zurückgreifende
Tr a d i t i o n . S i e h a b e n i h r e b e s o n d e r e n
Geschichten und Sagen über die Ent
stehung der Menschen, zur Erklärung
der Dinge. Die Schöpfungsgeschich
te der Yanomamö istz. B. folgende:
Der Mondgeist, der durch Metamor
phose eine andere Gestalt annehmen
kann, stieg einst hinunter auf die
Erde und verfolgte und tötete die
Urmenschen. Eines Tages jedoch traf
e in Urmensch m i t se inem P fe i l den

Mondgeist, aus dessen Blut dann die
n e u e M e n s c h h e i t d e r Ya n o m a m ö e n t
stand, ein tatkräftiges und mutiges
Vo l k . D a r ü b e r h i n a u s e x i s t i e r t e i n e
Reihe von Sagen über die Sintflut,
den Himmel und den Schöpfungs
gott, die aber überlagert werden von
den vielen Legenden über die Gott
heiten des täglichen Lebens. Ihr See
lenieben ist um ein vielfaches kompli-



zierter als das unsere, wel l s ie sich
auch ihre gesamte Umwelt, Tiere und
Pflanzen, als beseelt vorstellen. Alle
Bereiche des täglichen Lebens, von
der Gebur t b is zum Tod, s ind durch
Ta b u - Vo r s c h r i f t e n u n d d u r c h Z e r e
monien geregelt. Alles Ist verwoben
in einem philosophisch-gesellschaft
lichen System.
Und nun wo l len w i r mi t e iner Sofor t
b i l d k a m e r a k o m m e n u n d d e m Wa i k a

zeigen, wie Innerhalb weniger Minu
ten aus dem Nichts se in Ges icht ent -
s teh t l Wer d ie Waf fen de r Wa ika
kennt (Pfeil, Bogen, Speere, Blasroh
re), hätte schon deswegen Bedenken,
ein derartiges Experiment zu wagen.
Ich lasse es dahingestellt, ob es
zweckmäßig ist, mit unserer soge
n a n n t e n Z i v i l i s a t i o n i n d e n B e r e i c h
dieser Völker einzudringen. Aber
wenn schon, dann sollte man Ge
schenke mitbringen, die den Men
schen helfen, z. B. Taschenmesser
oder Angelhaken. Man muß das Ver
trauen dieser Menschen gewinnen,
n ich t au f s ie zus türzen und d ie Kame
ra hochre ißen. S ie werden in der Ka
mera ers t e inmal e ine Waffe , e ine
Gefahr sehen, wie bei allem, was sie
nicht kennen. Also empfiehlt es sich,
e twa au f dem Boden zu kauern und
die Kamera neben s ich oder auf den
Schoß zu legen. Offen dargebotene
H a n d f l ä c h e n s i n d b e k a n n t l i c h i m m e r
und übera l l e in Ze ichen des F r iedens .
Uns ha l fen zwei Wör ter, den Bann zu

brechen, nämlich „Shori noje" - „Gu
te Freunde". Das waren zugleich
auch die einzigen Wörter, die wir in
der Sprache der Waika kannten. Man
kann sich auch zeigen lassen, welche
Ar t Kau tabak s i ch d i e Männe r un te r
die Unterlippen geschoben haben.
D ie Wa ika s te l l en e in Na rko t i kum aus

getrockneten und zerriebenen Rin
d e n s t ü c k e n u n d P f l a n z e n h e r. D a s
Pulver b lasen s ie s ich mi t e inem etwa
einen Meter langen dünnen Bambus
rohr, dem „Yopo-Stab", gegenseitig
in d ie Nasen löcher. Wenn man s i ch
eben fa l l s dazu be re i t f i nde t , dü r f t e
das Eis gebrochen sein, denn meist
können sich Eingeborene wie Kinder
über derlei Dinge freuen. Der Wunsch,
zu guten Filmaufnahmen zu kommen,
brauch t sch l ieß l i ch n ich t so we i t zu

gehen, daß man von einem Bananen
brei kostet, den der Schamane anbie
tet. Stirbt nämlich ein Stammesange
höriger, oder wird er im Kampf getö
tet, so wird sein Körper verbrannt, die
K n o c h e n z e r m a h l e n u n d m i t B a n a n e n
brei vermengt. Bei besonderen Ereig
n i ssen w i r d auch F reunden von dem
Brei angeboten. Fotos Schmid

Seit zwanzig Jahren gibt es 8-mm-Refiexkameras;

Durchbmch zum Rlmei1(omfort
B i s d a h i n h a t t e n g u t a u s g e s t a t t e t e
Filmkameras zwei oder drei Objektive
mit je einer Brennweite auf einem
D r e h t e l l e r o d e r W e c h s e l s c h l l t t e n .
Wenn nicht entsprechende Sucher
objektive beim Objektivwechsel das
S u c h e r b i l d m i t d e n B i l d w i n k e l n d e r
A u f n a h m e b r e n n w e l t e n b e d i e n t e n ,
mußten Masken den richtigen Bild
a u s s c h n i t t h e r s t e l l e n . F ü r d i e N a h a u f
nahme unter einem Meter Objektab
stand gab es aufwendige Vorrichtun
gen, mit denen der Sucher/Objektiv
abstand, die Parallaxe, einigermaßen
ausgeglichen wurde. Von der Entfer-
nungs- und Belichtungsmessung
durch das Objektiv war selbstver
s tänd l i ch ke ine Rede. Wer se ine Ka
mera unbedingt mit einem Transfoka-
tor - so nannte man se inerze i t das

Varioobjektiv - bestücken wollte,
mußte ein parallaxenfreies Sucher
rohr außen am Kameragehäuse ent
langführen lassen. Heute kann man
sich kaum vorstellen, daß damals-
u n t e r d i e s e n u m s t ä n d l i c h e n U m s t ä n
den - mit großer Begeisterung ge
filmt wurde. Die Entwicklungsleute
bei Nizo hatten Erfahrungen mit dem
Spiegelreflexsystem. Schon 1930 gab
es eine 16-mm-Kamera, die direkt auf
das seinerzeit gebräuchliche transpa
rente Filmmaterial scharf eingestellt
werderi konnte. Wegen der damals
üblichen Standardfrequenz von 16
Bildern pro Sekunde war eine Ent
scheidung für eine 8-mm-Spiegelre-
flexkamera schwierig. Würde der Fil

mer die langen Dunkelpausen des
Schwingsplegels im Sucher während
des Kamerabetriebs akzeptieren?
Und welche Objektivbestückung wür
de er bevorzugen; Varioobjektiv oder
d r e i F e s t b r e n n w e i t e n ? N i z o b o t b e i
des. Unter den Marketing- und Ent
wicklungsleuten der Münchner Firma
gab es Wetten. Das war im Dezember
1959 (und dies ist ein Augenzeugen
bericht). im nachhinein ist natürlich
a l l e s k l a r. D e r F l i m m e r s u c h e r w u r d e

akzeptiert und bot die Voraussetzung
für den Siegeszug des Varioobjektivs
m i t i m m e r w e i t e r e n B r e n n w e i t e n b e -
reichen und entsprechender Bedie
nungsautomatik. Entfernungsmes
sung und immer raffiniertere Belich
tungsmessung durch das Objektiv lie
ßen nicht lange auf sich warten. Die
Nizo Kamera oben zeigt das erste
Varioobjektiv von Schneider-Kreuz
n a c h . D i e B r e n n w e i t e n w u r d e n n o c h
mit einem Drehschalter eingestellt.
Se i the r runden N izo Kameras i h r Ma-
de-in-Germany mit den renommierten
Objektiven aus Bad Kreuznach ab.
D a s F l i m m e r n i m S u c h e r w u r d e b a l d
darauf durch andere Reflexsysteme
gestoppt. Die erfolgreiche Nizo FAß
war d ie ers te N izo Kamera von Braun
und die letzte Doppelachtkamera.
Dann kam Super-8, das Makroobjek
tiv, der Tonfilm usw. Hier ist nicht
Platz genug, die technische Entwick
lung von nurzwelJahrzehnten im
Detail nachzuzeichnen. Sie geht bei
Braun mit Volldampf welter.



Jozef Meul: Der extreme Nahbereich bietet außergewöhnliche Motive

Trophäen der Jagd mit Kamera und BIHzfcht
Außergewöhnliche Fotos sehen die
Welt neu, Oder sie stoßen in eine
neue Welt vor: In die unter Wasser
zum Beispiel oder In die kleine Welt
auf der Wiese hinter dem Haus. Unser
Korrespondent J. Meul aus Belgien
hat sich mit seiner Kamera und viel
Engagement dem naheliegenden, je
derzeit zugänglichen Fotorevier der
kleinen Lebewesen zugewandt und
präsentiert hier eine Auswahl seiner
neuen Jagdtrophäen. So kann man
diese Aufnahmen sicher mit Recht
bezeichnen, wenngleich keiner der
Käfer und Krabbler dabei zu Schaden
kam. Meul versichert, daß alle Fo
toobjekte bei den Aufnahmen quick
lebendig waren und keine Tricks mit
Honigtropfen oder ähnlichem ange
wendet wurden. Die Fotojagd im ex

tremen Nahbereich verlangt wie die
große Jagd viel Geduld und einige
Erfahrung. Sie bietet dafür aber auch
viel Freude, die dem „Waidmanns
heil" verwandt ist. Wer sich als Gulli
ver mit der entsprechenden Fotoaus
rüstung in die Welt der Kleinen auf

macht, entdeckt für sich so manches,
was sons t nu r e inem k le inen Kre i s
von Experten bekannt ist. Wer weiß
schon, daß sich Ameisen Milchkühe
halten? Die Aufnahme auf der Sei
te 17 zeigt die Geburt einer Blattlaus.
Die Ameisen helfen dabei gewisser

maßen als Hebammen und versorgen
die jungen Blattläuse wie Kinder
schwestern. Später werden sie dann
dafür von den Ameisen „gemolken".
„Licht und Lupe" sind - verkürzt und
einfach gesagt-die Schlüssel für
den Zugang zu dieser kleinen Welt.
Zu den sechs Aufnahmen dieses Be
richts wurde entweder ein 100-mm-
Makroobjektiv oder 35-mm-Objektiv
in Retrosteilung jeweils auf einem
Balgengerät oder mit Zwischenrin
gen verwendet . Nur d ie e rs te und
zweite Aufnahme der Bildreihe in der
Mitte kam mit einem Braun 42 VC
aus. Die übrigen vier Aufnahmen wur
den mit zwei Blitzgeräten ausge
leuchtet. Meul, der Bildautor: Das
Licht des zweiten Blitzgeräts gibt den
Fotos die natüriiche Lebendigkeit.
Mit nur einem Blitzgerät ist von den
Insektenflügeln kaum etwas zu se
hen. Wenn fliegende insekten im Ab-
biidungsmaßstab 0,5:1 bis 1:1 foto
grafiert werden, sind befriedigende
Resultate nicht im Vorbeigehen zu
erreichen. Trotz Blitzlicht gehört ein
Stativ dazu. Hier geht die Kamera
regelrecht „auf den Ansitz". Sie wird



„objekt iv"-Quiz

Die Silizium-Belichtungsautomatik
a u f e i n e n b e s t i m m t e n P u n k t d e r

Hummei-„Anfiugschneise" vor einer
Biüte scharf eingestellt. Natürlich hai-
t e n s i c h d i e B r u m m e r n i c h t i m m e r a n
die vergesehene Bahn. Und deswe
gen sind solche Aufnahmen selten.
Um sc größer wird aber die Freude
über das Jagdgiück. Das ist aber si
cher verpaßt, wenn der Hummelfiug
durch den Sucher verfcigt wird. Bes
ser ist es, die Objekte mit freiem Auge
anzupeiien, um den richtigen Augen
bl ick zu erhaschen, in dem der F in

ger, zwar nicht am Abzug, aber am
Auslöser krumm gemacht wird.
Zu den einzelnen Aufnahmen gibt
J . Meu i a l le techn ischen Daten . B i id
oben: Die Spinne wurde im Maßstab
1:1 mit einem 100-mm-Makrccbjektiv
auf Zwischenringen und zwei Biitzge-
räten (Biende 16) fotografiert. Die Bii-
der der mi t t ie ren Reihe von l inks
nach rechts: Schnauzfliege im Maß
stab 1:1, Makroobjektiv auf Zwi
schenringen, ein Biitzgerätfür Bien

de 22, Käferkopf (cantharis iividai) im
Maßstab 5:1 mit 35-mm-Objektiv in
Retrosteiiung auf Baigengerät, ein
Biitzgerät für Biende 11, Schaumzika
de im Maßstab 3:1 mit Makroobjektiv
auf Baigengerät, zwei Blitzgeräte für
B lende 16 . Auch zu den Ameisen
wurden zwei Biitzgeräte eingesetzt:
Biende 11,35-mm-Objektiv in Retro
steiiung auf Baigengerät. Großes Bild
unten: die Hummel im Anfiug wurde
im Maßstab 0,5:1 mit einem Makro
objektiv auf Zwischenringen einge
fangen, zwei Blitzgeräte, Biende 22.
Z u r Te c h n i k d e r e x t r e m e n N a h a u f
nahme rät das von Braun herausge-
bene Buch „Einfach Biitzen" (siehe
auch Hinweis au f Se i te 21 d ieses

Heftes): Biitzlicht ist uneriäßiich,
denn Auszugsverlängerungen durch
Zwischenringe und Baigengerät ver
u r s a c h e n b e d e u t e n d e L i c h t v e r i u s t e .
Das he i le B l i t z l i ch t m i t se inen kurzen
L e u c h t z e i t e n m a c h t e s t r o t z d e m

möglich, bewegte Objekte (zu denen
auch die gehören, die sich im Winde
bewegen) unverwackelt auf das Bild
zu bekommen. Achtung: Auch hier
Gegenlichtblende aufsetzen.

Die Qu iz runde im Hef t 2 /79 b rach te
die Frage: „Was verstehen Sie unter
Si-Belichtungsautomatik?" Aile Ein
sendungen - großes Kompliment der
Redaktion - kamen mit der richtigen
Antwort: Si i iz ium-Belichtungsauto-
mat ik . Aiso mußte das Los über d ie
drei Gewinner je eines Buches „Fiim-
Regie" entscheiden. Gratuiation an
F r a u K a r i n G r i m m e i s e n a u s Wa s s e r

burg und die Herren Erwin Prokope
aus Alpirsbach und Harri Tritter aus
Braunschweig.
Filmer waren durch diese Frage mit
N e u e m k o n f r o n t i e r t , w ä h r e n d F o t o
freunde die Silizium-Belichtungs
automatik bei Spiegeireflexkameras
s c h o n w e i t e r v e r b r e i t e t fi n d e n . D i e
Universaikameras von Braun (Nizo
4080, Nizo 4056 und d ie Kameras der
Nizo integral-Reihe) gehören zu den
ersten Super-8-Kameras, die diese
n e u e Te c h n i k v e r w e n d e n . D i e A b b i i -

dung auf dieser Seite blickt hinter die
Kul issen. Zu sehen s ind der Be i ich-

tungsregier mit der Siliziumzeiie zu
sammen mit der verspiegeiten Ver
sch lußb lende , d ie i hm das L i ch t zu r
Messung zuführt. Die Fotozelie wirkt
a u f e i n e n k i e i n e n S t e u e r m o t o r , d e r -

je nach Änderung der Lichtverhältnis
se - d ie Blende öffnet oder schl ießt .
Vo r t e i i : S i l i z i u m a i t e r t n i c h t . A u c h
nach langen Betriebsjahren muß der
Beiichtungsregler nicht vom Kunden
dienst nachreguiiert werden, weil die
Aufnahmen dann möglicherweise et
was dunk le r aus fa l l en . S i l i z i um ha t
auch kein „Lichtgedächtnis" und ver
kraftet den piötziichen Übergang von
A u f n a h m e n i m s o n n e n b l i t z e n d e n
Schnee zu gleich anschiießenden im
Dämmerlicht der Hütte - als Beispiel
- besser. Das mag theoretisch sein,
doch im For tschr i t t i s t das Bessere
eben Fe ind des Gu ten .
Ähnlich bei den Objektiven. Ein Va
rioobjektiv mit der größten relativen
Öffnung von 1:1,2 wurde noch vor
wenigen Jahren zu einem vertretba
ren Preis nicht für möglich gehaiten.
Weniger technisch gesagt: Die Licht
stärke 1,2 ist für ein Zoom-Objektiv
m i t e i n e r Te i e - E n d b r e n n w e i t e v o n
50 mm (Nizo integrai 7) eine erstaunii-
che Leistung. Diese 50 mm Brennwei
te entsprechen bei Kleinbiid-Fotoob-
jektiven immerhin einem 330-mm-Te-
le. Ein solches Zoom-Objektiv muß
man für die Spiegeireflex erst einmal
finden. Und hat man es, ist es mit der

L i ch t s tä r ke me i s t n i ch t we i t he r. Was

bringt die große Lichtstärke denn ei
gentlich im praktischen Vergieich,
w e n n v o n b e k a n n t e n M a ß s t ä b e n a u s
gegangen wird? Damit wären wir bei
der neuen Quizfrage, für deren richti
ge Beantwortung dreimai der Braun
Batterieiader ausgesetzt ist (der auch
im „Schaufenster" auf Seite 21 dieses
Heftes vorgestelit wird).

Wieviel mehr Licht bringt das Schnei
der Macro-Variogon 1:1,2 im Verhält
nis zu einem Objektiv mit der Öffnung
1 : 1 , 8 ?

1 . c a . 2 5 % m e h r
2 . c a . 5 0 % m e h r
3 . ca . 100% mehr
4 . ca . 150% mehr

We n n S i e m i t m a c h e n w o i l e n , b r a u
chen Sie nur die Zi ffer auf eine Post
karte zu schreiben, die neben der
ihnen richtig erscheinenden Lö
sungsvorgabe steht. Sicher wird wie
d e r d a s L o s e n t s c h e i d e n m ü s s e n .
Dann ist der Rechtsweg ausgeschios-
sen . Reserv ie ren S ie d ie Pos tka r te
bi t te für das Quiz. Sol l ten Sie sonst
noch Mitteilungen für die Fotoieute
von Braun haben, so korrespondie
ren Sie bitte separat. Senden Sie die
Karte bis zum 1. Februar 1980 an die
Braun ÄG, Bereich Foto, Redaktion
des Service Magazins „objektiv",
Postfach 500 444, 8000 München 50.
Vo n d e r Te i i n a h m e s i n d d i e M i t a r b e i
ter des Bere ichs Foto der Braun ÄG
ausgeschlossen. Die Namen der Ge
winner werden im Hef t 1180 von „ob

jektiv" veröffentlicht, das um den Mo
natswechsel April/Mai erscheinen
so l i . Dann w i rd auch d ieses Qu iz the
ma wieder praxisgerecht kommen
t i e r t . D i e G e w i n n e r w e r d e n n a t ü r l i c h

gieich nach der Auslosung benach
richtigt. Mitmachen iohntsich und
kos te t nu r e i ne Pos t ka r te . Heu te

gieich in den Briefkasten stecken.



Moderne Blitzlichtpraxis (3):

Blitzlicht ist Wahl-Licht
Sonnenlicht ist vieifäitig. Es beleuch
tet am Mittag anders als am Abend
u n d w i e d e r a n d e r s , w e n n e i n z e l n e
W o l k e n o d e r f e i n e W o l k e n s c h l e l e r
a m H i m m e l s t e h e n . P r a l l e s S o n n e n
licht ist hart, weil es kaum Halbschat
ten zu läß t . D ie ve rsch le ie r t e Sonne

bringt weiches Licht, gekennzeichnet
durch die breiten „Grauzonen" der
H a l b s c h a t t e n z w i s c h e n d e n h e l l s t e n
und dunke l s ten S te l l en de r so be
leuchteten Umwelt. Wer fotografiert,
muß sich auf die jeweilige Beleuch
tung durch die Sonne einstellen oder
eben auf das „richtige Licht" warten.
Nicht auszudenken, was passieren
würde, wenn jemand die Wolkenvor
hänge nach Gusto vordie Sonne
z iehen könn te , w ie we i l and d ie A te

lierfotografen das Musselin unter
dem G lasdach . Das war dama ls das

„Wahl-Licht". Heute gibt es nicht nur
das Blitzlicht handlicher, stärker und
vielseitiger als je zuvor, sondern auch

die Möglichkeit, den „Wolkenvor
hang" vordie „Taschensonne" zu
z iehen. Und dami t wären w i r in d ieser
B e r i c h t s e r i e b e i m S c h w e n k r e fl e k t o r
und seinen Chancen zur Bildgestal
t u n g .
Direkt gerichtetes Blitzlicht ähnelt
der prallen Sonnenbeleuchtung oder
dem Licht aus einem direkt gerichte
t e n S c h e i n w e r f e r . L i c h t u n d S c h a t t e n
sind übergangslos benachbart. Har
t e s L i c h t k o m m t d u r c h e i n e L i c h t

quelle zustande, deren Strahlen
parallel und gebündelt auf das Objekt
treffen. Weiches Licht entsteht, wenn
die Lichtquelle größer als das be
leuchtete Objekt Ist. Das kann eine
sogenannte Lichtwanne mit mehre
ren Lichtquellen unter einem großen
Reflektor se in . Wem so etwas zu un
handlich für seine Fotopraxis ist, ver
w e n d e t r e fl e k t i e r t e s B l i t z l i c h t . D a s
w u r d e d u r c h d e n S c h w e n k r e fl e k t o r

möglich. Beleuchtet das Blitzlicht ein

Objekt nicht direkt, sondern wird es
erst zur Zimmerdecke geführt, so ent
steht das gewünschte weiche Licht,
weil es sich erst auf der Decke zu
einer Leuchtfläche verteilt, die größer
als das beleuchtete Objekt Ist. Das
reicht aber nicht immer, um zum Bei
spiel die Augenhöhlen der abgebilde
t e n P e r s o n e n n i c h t s c h w a r z w e r d e n
zu lassen, wenn die Beleuchtung zu
ste i l von der Decke kommt . Was tun?
Hier gibt der allseits variable Reflek
t o r - d e r Va r i o R e fl e k t o r d e r B r a u n

Blitzgeräte - eine Antwort. Er kann
auch d i e Wand h i n te r de r Kamera
a n b l i t z e n u n d d a s r e fl e k t i e r t e L i c h t
von vorne auf die Objekte fallen las
s e n . Z i m m e r w ä n d e f i n d e t m a n a b e r
sel tener rein weiß als etwa die Zim
m e r d e c k e . S o l l n i c h t m i t d e m L i c h t
auch die Tapetenfarbe reflektiert wer
den, nehmen findige Fotofreunde
z.B. die Projektionswand zu Hilfe, die
sie entsprechend aufstellen. Aller-



hand Ums tände f ü r e i n Fo to? Deswe

gen gehört zu einem Biitzgerät mit
a l l s e i t s s c h w e n k b a r e m R e fi e k t o r e i n
kleiner Reflexschirm, der- probiem-
i o s u n d o h n e S c h r a u b e n z i e h e r a m

Bi i tzgerät mont ier t -d ie Stei ieder
Z i m m e r w a n d e i n n e h m e n k a n n u n d
dabei immer exakt in der richtigen
Position ist. Den praktischen Refle
xionsschirm zu den Stabblitzgeräten
von Braun hat „objektiv" im Heft 2/79
vorgeführt. Er ist die weiße Refle
x ionswand fü r a l le Fä l le , auch im
Fre ien und in der hohen Festha l le ,
aber auch in dergemütlichen Stube
mi t de r Ho l zdecke .
Profis machen es übrigens genauso:
Auch zum Braun F 910 professional
gibt es deswegen einen Refiex-
schirm, der sich - zum Transport
zusammengero l l t - zur Au fnahme
aufspannen läßt, wie es die Abbil
dung auf dieser Seite zeigt. „Wahi-
Licht" im praktischen Ergebnis prä
s e n t i e r e n d i e b e i d e n A u f n a h m e n
o b e n : l i n k s m i t d i r e k t e m B l i t z l i c h t ,
r e c h t s m i t i n d i r e k t e m .
Bleibt noch die Frage offen, wieso
der VarioRefiektor der Braun Biitzge-
räte s ich auch nach den Sei ten ein
stellen läßt. Abgesehen davon, daß
aus der horizontalen Schwenkung ei
ne ver t ika le wi rd , wenn man d ie Ka
m e r a z u r A u f n a h m e h o c h k a n t h ä l t ,
h a t a u c h d i e S e i t e n i i c h t - R e fi e x i o n
ihre praktische Bedeutung. Die wird
am klarsten am Beispiel des fotogra
fi e r t e n Te n n i s b a l l s , d e r - f r o n t a l b e
leuchtet - als Scheibe abgebildet
wird und s ich erst im Sei ten i icht a ls

Kugel zeigt. Natürlich kann man das
Blitzgerät auch von der Kamera lösen
und das Objekt, den Ball, mit direk
tem L ich t von der e inen oder anderen
Seite beleuchten. Aber wer fotogra
f i e r t s c h o n Te n n i s b ä l l e ? D i e m e i s t e n
anderen Objekte sind für das umge
lenkte Licht dankbar, weil es weicher
ist und die Kontraste n icht so stark

a u s s p i e l t . F o t o s B r a u n A r c h i v

Was gibt's Neues für den Blitzfotofreund?

Leistungszulage Kompakt-Knüller

Mi t dem in Kü rze l i e fe rba ren ex te rnen
S e n s o r B r a u n Va r i o C o n t r o l S C A 1
werden die Stabbiitzgeräte Braun
370 BVG und Braun 410 VC in zweifa
c h e r H i n s i c h t n o c h u n i v e r s e l l e r. E r
stens: Dem Braun SCA 1 ist es erst
mals gelungen, die Vorteile hoch
empfindlicher Filme auch beim Com-
puterbiitzen voll auszuschöpfen. Bis
her brachte der höher empfindliche
Film lediglich eine kleinere Compu
t e r b l e n d e b e i u n v e r ä n d e r t e r R e i c h
weite des Blitzes. Beispiel: Ein Biitz
gerät mit Leitzahi 37 für21-DiN-Film
hat z.B. die Computerblenden 4-5,6
-8-11. Der Regelbereich der Auto
matik geht somit bei Blende 4 bis 9 m.
Bei 27-DiN-Fi lm is t d ie Lei tzahl 74,
u n d d i e B i e n d e n r e i h e v e r s c h i e b t s i c h
u m z w e i S t u f e n a u f 8 - 11 - 1 6 - 2 2 .

Folge: Der Regeibereich endet nach
wie vor bei 9 m, und die kleinste
Blende 22 ist bei manchen Objektiven
n i c h t m e h r n u t z b a r. M i t d e r Va r i o D i -
stance-Einrichtung des Braun SCA 1
bleibt die ursprüngliche Biendenrei
he auch bei hochempfindlichen Fil
m e n e r h a l t e n . D e r h o h e n L e i t z a h l
steht nach wie vor die Blende 4 ge
genüber. Jetzt kann bis 18 m mit dem
Computer geblitzt werden. Erstmais
drückt sich die höhere Fiimempfind-
iichkeit auch in größerer Biitzieistung
aus . Zwe i t ens : M i t dem neuen SCA

System (= Special Camera Adapter)
lassen sich die beiden Stabbiitzgerä
te nun auch m i t de r B i i t zau toma t i k

folgender Kameras verbinden: Canon
A-1, AE-1, AT-1 und AV-1, Minolta
XG 1, XG 2, XG 7, XG 9, XD5, XD 7 und
XD11, Nikon FM und EM, Olympus
OM 1 N und OM 10. Das Var ioContro l
SCA 1 wird serienmäßig mit einer
Mittenkontakt-Piatte im Gerätefuß ge
liefert. Für die genannten Kamera-
Modeile gibt es individueiie Adapter
platten. Der Braun VarioControl
SCA1 ist Anfang des kommenden
J a h r e s l i e f e r b a r.

Dies is t e in erster Ber icht über e in
neues Biitzgerät, das die besondere
A u f m e r k s a m k e i t d e s P r a k t i k e r s v e r
d i e n t .
Der Braun 2000 VarioComputer320
BVG ist ein Kompaktbiitzgerät für
alle, die ein leichtes, einfach zu hand
habendes Biitzgerät bevorzugen, da
bei aber auf gestalterische Möglich
k e i t e n n i c h t v e r z i c h t e n w o l l e n . D e r
Var ioRe f iek to r i s t ve r t i ka l b i s 120°
und hor izon ta l b is 174° nach l inks
und rechts in praktischen Raststufen
schwenkbar. Zwischeneinstei lungen
sind natürlich möglich. Der Reflektor
hat e ine Hal tenut zur F i l ter - oder Vor

satzbefestigung. Der VarioComputer
läßt sich auf zwei Blenden program
mieren (z.B. bei 21 DIN Blende 4 oder
11). Diese weit auseinanderliegenden
Computerblenden berücksicht igen
die Hauptforderungen nach hoher
Blitzreichweite (bis 8 m) bzw. einer
großen Schärfentiefe für den Nahbe
reich bis 3 m. Der neuartige Bienden-
rechne r au f de r Ge rä te rückse i t e i s t
b e s o n d e r s ü b e r s i c h t l i c h . Z u s ä t z l i c h e
Sicherheit bei Automatikbetrieb gibt
die Computer-Kontroiianzeige mit
Nachleucht-Effekt. in schwierigen
A u f n a h m e s i t u a t i o n e n k a n n s i e a u c h
als Probebiitz genutzt werden. Aus
gesprochen praktisch ist der Batterie
korb für 4x 1,5-V-Batterien. Als Zube
hör kann n icht nur das F i i te r -Set ver
wendet werden, sondern auch der
R e fi e x i o n s s c h i r m , d i e F o t o z e i l e z u r
kabellosen Auslösung eines zweiten
Biitzgeräts und das Braun Ladegerät
f ü r N C - B a t t e r i e n .



S e c h s M a r k
Schutzgebühr

fü r e in Jahr
„objektiv"

„objektiv" kostet 1980 viel mehr
als 1976. Braun hat sich als Her

ausgeber lange beharrlich gewei
gert, die Stelgerung der Versand
kosten (Porto, Versandtaschen,
EDV-Adressenspelcherung) an
den Abonnementspreis weiterzu
geben. Jetzt kommt „objektiv" je
d o c h n i c h t m e h r u m d e n A u f

schlag herum.

Auf den Gebührenrechnungen für
d ie dre i Hef te des nächsten Jahr

gangs stehen sechs statt bisher
fünf Mark. Damit wird der Weg der
Hef te in Ih ren Br ie fkas ten , be i le i
be jedoch nicht der Druck und die
sonstige Herstellung des Service
Magazins bezahlt.

B i t te zah len S ie d ie Gebühr nur
dann ein, wenn der Verlag mit
e i n e r Z a h l k a r t e d a z u a u f f o r d e r t .
So vermeiden Sie Doppelllefe-
r u n g e n .

Wünschen S ie ä l te re Hef te fü r Ih re

Sammlung, so können Sie-so-
lange der kleine Vorrat reicht-die
Ausgaben ab 2/77 vom Verlag ab
fordern, wenn Sie zwei Mark pro
Heft (In Briefmarken) Ihrer Bestel
lung beilegen. Für die Hefte gibt
es eine Sammelmappe mit stabi
l em Le inendecke l f ü r d re i Jah r

gänge. Preis DM 8,50 -F 1,50 Ver
s a n d k o s t e n .

„objektiv" erscheint Im
vwl-Veriag,
B a h n h o f s t r a ß e 2 ,
8036 Herrsching,
Tel. 081 52/19 93

Mi t Kameraass is tenz zu fe rnen Küs ten

Die Braun Rimerreisen 1980
Das neue Jahr kann glanzvoll begin
n e n : A u f d e r „ F i n n s t a r " s i n d n o c h

einige Plätze frei, „objektiv" berichte
te Im le tz ten Hef t ausführ l ich über d ie

Vorbereitungen zu Kreuzfahrten ent
lang der westafrikanischen Küste Im
Januar (genau: 11.1. bis 25.1.) und
Februar (genau: 22.2. bis 7.3.). Das
Besondere: 1. Ein spezielles Aus
flugsprogramm mit Drehorten in
Dakar, Banjul, Freetown und Abidjan
und viel Ellenbogenfreiheit für Fil
mer. 2. Dabei und an Bord persönli
che filmtechnische Beratung durch
Günther Lahr, den Filmexperten von
B r a u n m i t b e s o n d e r e r R e i s e fi l m e r f a h

rung. Es geht von den Kanarischen
Inse ln südwär ts b is an d ie E l fenbe in
küs te . Mehr s teh t In dem aus füh r l i
chen Prospekt der Reederei Finnlines
(Lübeck) GmbH, Dornestraße 56/58,
2 4 0 0 L ü b e c k 1 . Te l e f o n i s c h e A n f o r d e -

rung:0451-881214.

Im Juli (genau: 3.7. bis 23.7.) steht
eine Flugreise nach Fernost auf dem
Programm der Filmerreisen. Sie wird
- w i e d i e R e i s e n s c h o n s e i t z e h n
J a h r e n - v o n d e n I n t e r n a t i o n a l e n S t u
d i e n r e i s e n i n Z u s a m m e n a r b e i t m i t
Braun für eine begrenzte Teilnehmer
zahl organisiert und führt von Singa-

I m S u c h e r : E x o t i s c h e s F e r n o s t

Viel Erfahrung: Günther Lahr

F l n n s t o r E ;
ßne Sonderausgabe mit ^ezialangebof als aktuelle Ergänzu

leinen los zur Filmer- '
K r e u z f a h r t !

Mit Btaun. Kodak und FIHHSTAB.

H a u t n a h : W i i d t i e r e i n F r e i h e i t

Prospekt: Ailes über die Finnstar

pur über Medan und den Tobasee
nach Jaka r t a I n I ndones ien . We l t e r
nach Bogor, Bandung und Borobo-
dur zu einem der Höhepunkte: einige
Tage auf Ball. Neben der Film- und
fototechnischen Beratung durch
G. Lah r f üh r t d i e w i ssenscha f t i l che

Reiseieltung zu den Interessantesten
D r e h o r t e n . I n t e r e s s e n t e n e r h a l t e n

jetzt schon spezielle Prospektinfor
m a t i o n e n v o n d e n I n t e r n a t i o n a l e n

Studienreisen, MaxA. Klingenstein,
Residenzstraße 18, 8000 München 2.

im August (genau: 2. bis 17.8.) gibt es
wieder e ine Safar i fü r d ie Freunde
des Tie rfi lms . D ie s i eben te Os ta f r l ka -
Safarl wurde auf vielfach geäußerte
I n t e r e s s e n t e n w ü n s c h e d i e s m a l i n d i e
Jahresmitte gelegt und führt über die
Stationen Nairobi, Ark, Meru, Sambu-
r u , N a k u r u , M a s s a l - M a r a , A m b o s e l l ,
um nur d ie In te ressan tes ten zu nen
n e n . G ü n t h e r L a h r b e r ä t d i e - n i c h t
m e h r a l s 2 0 - Te i l n e h m e r n i c h t n u r
während der Reise, sondern infor
miert aus reicher persönlicher Erfah
rung schon über die filmischen Vor
bereitungen. Spezialprospekte von
I n t e r n a t i o n a l e S t u d i e n r e i s e n M a x
A. Klingenstein, Residenzstraße 18,
8 0 0 0 M ü n c h e n 2 .



Im Schaufenster gesehen

Festfreuden für Rlm- und Foto-Fans

Film-Regie
Tips und Beispiele
für d ie wirkungsvol le Gesta l tung
von Super-8-F i lmen

F i l m s c h n i t t i s t k e i n e K u n s t , s o n d e r n
die erste Voraussetzung für die unbe
schwerte Aufnahme. Von Braun gibt
es die PK 1 für das Kleben mit „Film
kitt" und die FK 4 für das Kleben mit
F o l i e n . A l l e N i z o K a m e r a s k ö n n e n

fernausgelöst werden. Die preiswer
teste und sicherste Fernsteuerung
läuft über Kabel . Das ist beim Nizo
Fe rnaus löse r e i ne dünne L i t ze , von
de r zehn Me te r au f e i ne r t aschenuh r

großen Trommel mit Auslösetaste
aufgespult sind. Im Heft 2/79 hat „ob
jektiv" über den Umgang mit dem
„Fliegenauge" ausführlich berichtet.
Der Super-Weitwinkelvorsatz Ultrawi-
de I paßt auf die meisten Nizo Kame
ras mit einem Macro-Variogon. Der
Ultrawide I I ist für die Kameras der
Nizo integral-Reihe reserviert. Vor die
großen Frontlinsen der Nizo 4080 und
Nizo 801 macro paßt der Ultrawide III.
Billige Energie kommt vom Akku.
Wenn nurvier(z. B. Nizo integral)
oder weniger Batterien (Braun Blitz
geräte) nötig sind, gibt es die NC
Sinterzellen und von Braun den prak
tischen Auflader für diese Kleinakkus.
Alle Softlight-Blitzgeräte von Braun
s i n d b a t t e r i e b e t r i e b e n . A u s n a h m e :
B r a u n 2 6 0 0 . U n v e r w e c h s e l b a r e s
Kennzeichen: die Reflektoren mit der
speziellen Oberflächenstruktur, die-
obwoh l k l e i n - fü rd ieg le i chmäß ige
Ausleuchtung bis in die Bildecken
sorgen. „Einfach blitzen" ist der lapi
dare Titei eines Buches aus dem vwi-
Verlag in 8036 Herrsching mit allen
I n f o r m a t i o n e n ü b e r a l l e G e b i e t e d e r

Blitzfotografie. „Film Regie" ist das
Gegenstück für den Filmer und erst
vor ein paar Monaten erschienen. Die
Bücher gibt es bei jedem Fotohänd
ler, der auch Hobby-Literatur führt.
Die Filmleuchte Braun Nizolux 1000
(G=Gebläse) bietet einen 1000-W-Ha-
logenlichtfächer mit Weitwinkelum
stellung und Schwenkreflektor. Für
den gilt im Prinzip dasselbe, was über
den Blitz-Schwenkreflektor in diesem
Heft auf Seite 18 gesagt wurde. Das
Rohr-Richtmikrofon Braun MSD 1000
kann mit allen Nizo Universalkameras
verwendet werden. Es wird mit einem
kombinierten Klemm/Tischstativ und
Verlängerungskabel auf handlicher
Spule geliefert, ist preiswert und bie
tet mit hoher Empfindlichkeit einen
Übertragungsbereich von 20 Hz bis
20 000 Hz. Es gehört in die Hand des
K e n n e r s u n d K ö n n e r s .



D i e B ö r s e
„objektiv" veröffentl icht kostenios
Anzeigen für den An- und Verkauf
von Braun Film- und Fotogeräten,
die nicht im aktuellen Programm
s i n d .

G e s u c h t :
Gut erhaltene Nizo professional.
Udo Hallstein, Lütthörn 2,
2330 Eckernförde, Tel. (04351)44252

Projektor Braun FP und Synton,
beide einwandfrei, auch einzeln.
Peter Wattosch, Postfach 166,
8290 Schongau

Diaprojektor Braun Tandem,
möglichst preiswert.
Jürgen Schnittker, Im Uoeken 5,
4690 Herne 1

Alle Nizo Kameras vor 1963.
Pete Ariel, RoscherstraOe 12,
1000 Berlin 12, Tel. (0 30) 3 23 44 34
Nizo HeliomatIcTrIfo, Cine NizoS2T, AllmatS,
Exposomat 8, Flachprojektor Visacustic
(Bauj. 1962) und Zubehör.
Hans-Jürgen Köthe.Tel. (082)50761,
CH-7742 Posch iavo

Nizo 16-mm-Projektor, Nizo Allmat 1, Nizo
Editor, Nizo Bellaphon und andere ältere Nizo
Geräte,
Werner Grabowski, Schioßstraee 21,
4 0 5 2 K o r s c h e n b r o i c h 4

Braun Film- und Foto Nachrichten Ausgaben
1, 2 und 3775 sowie 1/76 zur Vervollständigung
derSammiung.
Alfred Grimm, Äußere Saueriacherstraße 20,
8 1 9 0 Wo l f r a t s h a u s e n

V e r k a u f
Nizo 561 mit Tasche und Stativ, Vorsatzlinsen
und weiterem Zubehör. Sehr guter Zustand.
DM 850,- .

Willy Ulrich, Kiosterstraße 122,
4000 Düsseldorf,
Tel. nach 18 Uhr (0211)350097
Nizo S800, generalüberholt, mit Sonnenblen
de, Batteriebox, NC-Box und Ladegerät, Nah-
iinse, Fernausiöser und Tragekoffer. VB
DM 850,-. Evtl. Tausch gegen Uher Report
oder Tonbandgerät.
Wulf Heger, Liebensteinstraße 6,
7830 Emmendingen
Nizo S560, werkstattüberholt.
Karlheinz Korthauser,
Steliinger Steindamm 32a, 2000 Hamburg 54,
Tel . (040)541951
Projektor Braun FP8, kaum gebraucht.
Synton FP, nicht gebraucht, mit Kabein.
Zusammen DM 700,-.
Rolf Möllenhoff, Bahnhofstraße 174
4223 Voerde 1, Tel. (0 28 55) 173 M.

Projektor Braun FP71:4 und 1:1 steuerbar mit
impulssteuergerätfür DM 500,-evtl. auch
einzeln abzugeben.
Gerhard Berning, Lerchenstraße 12,
4000 Düsseldorf 11, Telefon (0211) 57 29 94
Projektor Braun FP7 und Synton FP ein
schließlich aller Kabel für DM 650,-.
Ralf LamkowskI, Im Wieseng rund 10,
2121 Brietlingen

Projektor Braun FP7 mit Reserveiampe für
DM250,-abzugeben.
Günther Beyer, Vorstadt 28,
6370 Obe rursei

Nizo Heliomatic8, laZustand, Angenieux-
Objektiv 1:1,4/9-36 mm und Retro Zoom
6,5-26 mm samt reichem Zubehör.
Johann Nosek, Döbiinger Hauptstraße 89/30
A-1190 Wien.

L e s e r b r i e f e :

Das haben Sie gesagt
Filmererfahrungen auf dem Dach
d e r W e l t
Die Expedition: Von Islamabad mit
dem Flugzeug nacfi Skardu, dann ein
14-Tage-Marscfi über 170 km zum Ba
sislager auf 51 OG m Höhe. Die Träger
w e r d e n a u s b e z a h l t u n d m a r s c h l e r e n
zurück. Sechs Tage schleppen wir

■

Verpflegung und Ausrüstung über
d e n G a s h e r b r u m - G l e t s c h e r a u f e i n

vorgeschobenes Lager auf 6100 m.
Am 7. August brechen G. Brosig und
Adl Fischer in Richtung Gipfel auf.
Erstes Biwak auf ca. 6700 m In einer

Gletscherspalte. Zweites Biwak auf
ca. 7300 m. Hier muß Adl wegen dau
erndem Erbrechen aufgeben. Am
9. August erreicht G. Brosig um
21 Uhr den Gipfel des Gasherbrum II
(8035 m). Er ist der 14. In der Reihe
der höchsten Berge der Welt und
steht im Grenzgebiet Pakistan/Tibet/
I nd ien . Was F i lme r I n te ress ie r t : M i t
der Bildqualität, dem Handling und
den technischen Möglichkeiten mei
ner Nizo Kompaktkamera war Ich
s e h r z u f r i e d e n . Tr o t z d e m w ü r d e I c h
bei der nächsten Expedition auf eine
Spitzen-Orlglnaltonkamera umstei
gen. Der Originalton vermittelt bei
solchen Aktionsfilmen Stimmungen,
d i e m a n I m S t u d i o n u r s e h r s c h w e r

nachsynchronisieren kann. Insge
samt habe Ich etwa 50 Kasset ten mi t
dem 25er-Gang belichtet. Alle Fines
sen, wie Zeitraffer, Überblendungen,
Langzeitbelichtung usw., funktionier
ten gut. Ich konnte sehr schöne Wol
kenstimmungen mit dem Zeitraffer
aufnehmen. Da wir 40 Tage lang von
jeglicher Behausung entfernt waren,
arbeitete ich mit mehreren Akkus und
n e u e n B a t t e r i e n , i n H ö h e n ü b e r
7000 m bekam ich Schwierigkeiten
mi t dem Kamera lau f . Tro t z neue r Ba t

terien und dem Akkutransport direkt
am Körper unter der Daunenjacke lief
sie am Morgen und Abend wegen der
Kälte nicht ordnungsgemäß an, so
d a ß d a s F i l m m a t e r i a l u n b r a u c h b a r
wurde. In der wärmeren Mittagzelt
konnte Ich aber auf 7800 m Höhe
n o c h s c h ö n e S c h w e n k s u n d e i n e
S e l b s t a u f n a h m e fi l m e n .
G. Brosig
Danzigerstr. 14, 8205 Kiefersfelden

...und auf dem kältesten Berg
der Wel t
Unter extremen Bedingungen stan
den der Salzburger BergsteigerToni
Strasserund derWIener DIpl.-Ing.
H e i n z F e l s n e r z u s a m m e n m i t d e m

Expeditionsleiter Ray Genet am
30. Juni 1979 auf dem kältesten Berg
der Welt, dem Mount McKinley
(6194 m). Er ist der höchste Berg
N o r d a m e r i k a s . D a s T h e r m o m e t e r

zeigte 45 Grad unter Null. Die Expedi
tion hatte sechs Lager und drei Hoch
lager zu errichten. Das alles wurde
durch 30 Super-8-Kassetten in meiner
Nizo ohne Probleme registriert. Aller
dings hatte ich meine Kamera in den
Filmpausen in einer von mir herge
stellten Daunentasche verpackt.
To n i S t r a s s e r
Danklstr. 11, A-5020 Salzburg

N a h a u f n a h m e n u n t e r Wa s s e r
Herzlichen Dank möchte ich den Au
t o r e n d e r B e r i c h t e z u m T h e m a U n t e r
wasserfilm im „objektiv" 1/79 sagen.
Ich freue mich über jeden, der zu
dieser umfangreichen Thematik in-
formationen bietet. Dazu gehört auch
der Hinweis auf die schönen Motive
im Nahbereich, und ich meine, daß
dieses Thema angesprochen werden
solite, zumal dann, wenn man es mit
einer Hochleistungskamera, wie der
Nizo801 macro, angehen kann. Dies
geht allerdings meist nur noch mit
professioneil hergestellten UW-Ge-
häusen mit der Möglichkeit zur Ent-
fernungseinsteliung (auch im Makro-
bereich), zu Ab-, Auf- und Überblen
dungen sowie Leckanzeige für hoch
wertige Kameras und, vor aliem, mit
passender Beleuchtung. Es gibt
Schwämme aller Art oder-eine Klas
se höher-die Hohitiere, deren be
kannteste Vertreter die Quallen und
Korallen sind. Die Skala geht weiter
über Krebse, Asseln, bunte Nackt
schnecken, Muscheln bis hin zu den



v e r s c h i e d e n s t e n A r t e n v o n k l e i n e n F i
s c h e n . M ü n c h n e r Ta u c h e r h a b e n e s

verhältnismäßig einfach, denn wir
führen in enger Zusammenarbeit mit
Sportklubs und professionellen Un
t e r n e h m e n b e i a u s r e i c h e n d e r B e t e i l i

gung Unterwasserkamerakurse
d u r c h .
H a n s S c h m i d
Redaktion Bayr. Taucherblattl
Kapuzinerstraße 11, 8000 München 2

Eine Idee:
eingesplegelter Filmtitel
Filmer träumen manchmal davon, Ti
tel zu verwirklichen, die in der leben
digen Szenerie stehen. In unserer Un
terkunft erhielt ich die Erlaubnis, den
im Flur hängenden Spiegel mit auf
d i e S o n n e n t e r r a s s e z u n e h m e n . I c h
versah ihn mi t e inem Text aus se lbs t
haftenden Titeibuchstaben. Jemand
hielt den Spiegel, auf einen Tisch
gestützt, in die Richtung auf Küste
und Meer. Die Kamera kam auf mein
Reisestativ, Entfernung etwa 1,50 m
und in einen Aufnahmewinkel von
90®, wodurch die Landschaft und
n i ch t de r Kameramann im B i l d e r
schien. Diese Einstellung filmte ich
z e h n S e k u n d e n u n d - o h n e z u u n t e r
brechen-weitere zehn, in denen ich
die Entfernung zügig auf Unendlich
stellte. Zum Vergleich machte ich
dasselbe Experiment mit einem leicht
geöffneten Fenster. Dort war zwar die
Landschaft seitenrichtig, aber der Ti
tel wurde fast schwarz. Der über den
Spiegel gedrehte Titel blieb so far
benfreudig, wie er sein soll, und au
ßerdem kann man den Spiegel auch
a u ß e r h a l b d e s H a u s e s e i n s e t z e n .
W a l t e r D o r l

Siebuschstieg 8,2000 Hamburg 26

Lesertips für den Weihnachtsflim
„objektiv" dankt allen Lesern, die der
Einladung im Heft 2/79 folgten und
aus ihrer Praxis Hinweise für die Ge
staltung eines Filmes in den vor uns
liegenden Festtagen gaben. Herr Wil
fried Strauss aus Oldenburg nutzte
die traditionelle Weihnachtsbäckerei
füreinen kleinen Familienfilm: Die
Vorbereitungen zu den Filmaufnah
men waren schnell erledigt. Ich nahm
meine Nizo 481 und schraubte das
Schulterstativ fest. Einige weitere Su-
per-8-Kassetten lagen griffbereit. In
der Küche zog ich die Vorhänge zu,
damit kein Tageslicht hereinschien
und sich mit dem Leuchtenlicht
mischte. Die Gebiäse-Filmleuchte
klemmte ich an der geöffneten Tür
des Hängesch ranks fest. Der Licht
strahl wurde gegen die Decke gerich

te t . A ls Mann h in te r der Kamera ha t te
ich es einfach, denn ein Drehbuch
war nicht notwendig. Ich mußte nur
den Finger am Auslöser lassen. Vor
der Kamera liefen die Ereignisse von
selbst ab: Kinderhände rollen den
verkneteten Teig auf dem Tisch aus
einander. Dann konnte jeder mit den
kleinen Formen seine Lieblingsmu
ster ausstechen und auf das bereitge
stellte Backblech legen. Nach den
einleitenden Totalaufnahmen, suchte
ich sehr bald die Großaufnahme,
denn diese ist am aussagefähigsten.
Trotz der indirekten Lichtführung war
genügend Licht vorhanden.
Es war für alle ein Riesenspaß.
Herr Ing. Arno Scharf aus Klagenfurt
machte ein für ihn sehr wertvolles
F a m i l i e n - F i l m d o k u m e n t a m W e i h
nachtsabend so: Es ist kein Problem,
ohne Scheinwerfer (um die Atmo
sphäre nicht zu zerstören) die leuch
tenden Augen der Kinder zu filmen.
Sobald die erste Aufregung überstan
den ist, filme ich mit zwei Nizo Kame
ras (eine ausgeborgt) mittels Fern
auslöser und nun mit entsprechender
Ausieuchtung mit vorher festgelegten
Bildausschnitten das weitere Gesche
hen. Das achtlos beiseite gelegte
Packpapier kündigt das Filmende an;
und wenn die Kerzen des Baums
einzeln ausgeblasen werden, ergibt
sich eine natürliche Abbiendung.
Wenn man dann noch in der glückli
chen Lage ist, den Originalton aufzu
nehmen, kann trotz der nicht gerade
weihnacht l ichen Raumausstattung
mit Stativen, Filmleuchten und Ka
beln ein recht guter Film gelingen.
Herr Johannes Loy aus Soest ließ
seine Kamera schon während der
ganzen Vorweihnachtszeit auf dem
Weihnachtsmarkt, beim Baumkauf
usw. l au fen und wäh l te a l s „ ro ten
Faden" die Adventsuhr, um den zeitli
chen Ablauf der Festvorbereitungen
zu zeigen.

Fahndung
Vor Ankauf wird gewarnt!
Nizo 830. Nr. 307806.
Ha.-Jo. Helwig-Wilson. Totilastraße 20,
1000 Berl in 42

Nizo 8600, Nr. 1023629.
Klaus Piepenbrink, Tospelliweg 7,
4 6 0 0 D o r t m u n d 7 6

NizoSOI, Nr. 1225729.
Fritz Krey, Viktoriaberg weg 3,
5480 Remagen

Projektor Braun VIsacustic 1000 stereo
Nr. 105762 mit Lautsprecherboxund
Visacustic 8teuergerät 11091.
Wolf-Rüdiger Hillebrand,
Guten bergstraße 3,5800 Hagen 1

Das He f t 1 /80 e rsche in t

Anfang Mai:
F i i t e r f ü r F i i m e r

Moderne Biitziichtpraxis:
Was bringt der externe Sensor?

Bemerkungen über das Filmen
i m Z o o

U n d n o c h v i e l m e h r

Erfahrungsberichte,
Tips aus der Praxis und
Informationen über Neuhelten

Objekt iv
B r a u n F i l m - u n d F o t o -
N a c h r i c h t e n 3 / 7 9

R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h .
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
Braun AG, Bereich Foto
W e r k M ü n c h e n
P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0
Telefon (089)8122061

Erscheinungsweise dreimal jähr
lich (voraussichtlich im April/Mai,
Aug./Sept. und Nov./Dez.).

Herausgegeben im Auftrag der
Braun Aktiengesellschaft vom
Verlag für Wirtschaft und Indu
strie (vwi), Bahnhofstraße 2,
8036 Herrsching,
Telefon (081 52)1993

Schutzgebühr für das Einzelheft
DM 2,50. Schutzgebühr für die
drei Hefte eines Jahrgangs DM 6,-
(einschließllch Versandkosten).
Bei Änderung der Versand
anschrift bitte den Verlag infor
m i e r e n u n d d i e K u n d e n n u m m e r

angeben. Einzahlung der Abo-
G e b ü h r e n a u f d a s P s c h k t .
M ü n c h e n 2 0 0 6 9 - 8 0 0 d e s

vwi-Verlags löst die prompte
Belieferung aus.
P o s t v e r s a n d o r t M ü n c h e n .
Inserate werden nicht aufge-

Nicht namentlich gekennzeich
nete Beiträge sind Arbeiten der
Redaktion und geben deren
Meinung, nicht unbedingt
die der Herausgeber wieder.
Nachdrucke sind auch auszugs
weise untersagt.
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Foto und RIm haben immer Saison
Wer nur d ie Fer ien als Fi lm- und
Fotozelt gelten läßt, verpaßt viele gu
te Gelegenhelten, sich ein Bild zu
machen oder andere Ins B i ld zu set
zen. Foto und Film haben heutzutage
I m m e r S a i s o n . S c h l e c h t e s L i c h t I s t
zum Interessanten Licht geworden.
S iche r kann de r Be r i ch t übe r das
F i l m e n a u f n ä c h t l i c h e n G r o ß s t a d t
straßen ab Seite 8 dieses Heftes dazu

beitragen, die verständliche Scheu
v o r d e m s c h w a c h e n L i c h t I m S u c h e r
und Objektiv abzubauen. Die XL-
Techn ik fü r F i lmer und d ie 400er -
Fllme plus Blitzlicht für Fotofreunde
l a s s e n d i e A l i b i s f ü r s c h l u m m e r n d e
Kameras ra r we rden . F i lmen und Fo

tografleren schaffen Werte, und wenn
diese auch nur darin bestehen, daß

m a n s i c h m i t s e i n e r U m w e l t a u f m e r k
s a m e r a u s e i n a n d e r s e t z t . O b b e w u ß t
oder unbewußt: die Kamera bringt die
Augen auf den Trimm-Trab. Es geht
also nicht nur um die In diesem Zu

sammenhang schon zu oft strapazier
ten „Erinnerungen", sondern auch
z .B . um das bewuß te re Fo rmen - und
Farbensehen nach einiger Praxis.
Wer keine Zelt für den gelegentlichen
Blick durch den Sucher hat, findet
keine Zelt für s ich selbst. Er bleibt auf
fremde Bilder angewiesen. Diese Be
hauptung soll hier allerdings nicht als
hochmütige Fernsehschelte verstan
den werden . Wer In d ie Röhre n ich t
bloß guckt, sondern hinschaut, kann
mancher Darbietung auf der häusli
chen Mattscheibe etwas für die eige

ne Bllderproduktlon abschauen. Kei
n e M o t i v e , k e i n e F i l m t h e m e n ? W i e
wäre es mit einer Filmspule, die den
Ab lau f des nächs ten Jahres 1980 w ie
In einem Super-Zeltraffer verdichtet?
D i e A u f n a h m e n e n t s t e h e n a n e i n e m
schönen Tag Im Mal und an einem
„typischen" Sommertag. Für den
Herbstabschnitt Im Film empfiehlt
sich ein diesiger Oktobertag, der viel
le ich t Im har ten Schn i t t m i t der Auf
n a h m e d e s s e l b e n M o t i v s I m s o n n e n

überglänzten Schnee auf den Winter
über le i te t . Dazu b ie te t s ich nun ba ld
die Gelegenheit. Viel Spaß und gute
R e s u l t a t e m i t d e r K a m e r a w ü n s c h t

„objektiv" allen Lesern für 1980 und
die achtziger Jahre.
F o t o s M ü l l e r




